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Einzelpreis 10 Rpi AuDerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Donnerstag ,

DER NSDAP GAU BADEN
V STAATSANZEIGER

HAtJPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
Srlchetnungswetlr ; „Der Führen erschein !
WSchentlich 7mal als Morgen,ettuna und »war in 4 Aus -
gaben : . .Gauhauptstadt NarlSrube ' wr den Stadtbezirl
und den KreiS Karlsruhe lowt« wr den Kreis Psorz -
heim .Kraichaau und Brubrain ' wr den KreiS Bruch¬
sal . „ Merkur- Rundschau' wr dle Kreise Rastatt Baden -
Baden und Bühl . ..AuS der Ottenau ' wr die Kreist
Ofsenbura . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. amrt 1942 Die
16gespal«ene Millimeter,eile «Kletnspalte 22 Millimetei
breit ) kostet im Anzetgenteil der Gesamtauflage 18 Psg
Für Familienan,eigen gelten ermäßigte Grundpreis « lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-An,eigen '
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzelle :
90 Psg . ITertmIlltmeterpretS ) . Abschlüsse wr die Gesamt,
auslage nach Malslafsel I oder Mengenstaslel 6 . Nach¬
lässe wr Gelegenheit»««,eigen von privaten Auftrag -
gebern nach Malftafsel II . — Anzeigenschl ab -
zeiten : um 10 Uhr am Vortag de» Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
An,eigen für die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen dir längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im PerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz, und Termtnwünsche obre Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
SrwllungSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rhein .
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Stalimm - - tin Bkftlil m IMS alle !
Sie 6 . Armee der riebermachi des Feindes und der Unounft der Berhüiiniiie erlegen - Bis zur letzten Patrone gekümpst - Vorbild für alle Zeiten

* Aus dem FSHrerhauptquartler . S. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Der Kampf um Stalingrad ist zu Ende. Ihre « Fahneneid bis zum letzten Atemzug getre» ist die 6. Arme« unter der vor»

bildlichen Führung des Generalfeldmarschalls Paulus der Uebermacht de» Feindes und der Ungunst der Verhältnisse erlegen.
Ihr Schicksal wird von einer Flakdivifion der deutschen Luftwaffe » zwei rumänischen Divisionen ynd einem kroatischen Regiment
geteilt , die in treuer Waffenbrüderschaft mit den Kameraden des deutschen Heeres ihre Pflicht bis zum äuhersten ge »
tan haben.

Roch ist es nicht an der Zeit , deu Verlauf der Operatioue « zu schildern , di« zu dieser Entwicklung geführt haben. Eines aber
kann schon heute gesagt werden : DasOpferderArmeewaruichtumsonst . Als Bollwerk der historischen europäischen
Nisiion hat sie viele Wochen hindurch den Ansturmvoasechs sowjetischen Armeengebrochen . Vom Feinde völ¬
lig eingeschlossen , hielt sie in weiteren Wochen schwersten Ringens und härtester Entbehrungen starke Kräfte des Gegners ge»
bunden. Sie gab damit der deutschen Führung die Zeit und die Möglichkeit, zu Gegenmahnahmen , von deren Durchführung
das Schicksal der gesamten Ostfront abhing .

Bor diese Aufgabe gestellt, hat die 8. Arme« schliehlich auch durchgehaltev, als mit der Dauer der Sinschliehung und dem Fort¬
gang der Operationen die Luftwaffe , trotz äutzerster Anstrengungen und schwerster Verluste , auherstande war . eine ausreichende
Luftversorgung ficherzustellen und die Möglichkeit des Entsatzes mehr und mehr und schließlich ganz dahinschwand. Die zweimal
vom Gegner verlangte Uebergabe fand stolze Ablehnung . Unter der Hakenkreuzfahne , die auf der höchsten Ruine
von Stalingrad weithin sichtbar gehißt wurde , vollzog sich d e r letzte Kampf . Generale , Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften fochten Schulter an Schulter bis zur letzten Patrone . Sie starben, damit Deutschland lebe. Ihr Vorbild wird sich aus¬
wirken bis in die fernsten Zeiten, 'aller unwahren bolschewistischen Propaganda zum Trotz. Die Divifioneu der 8. Armee aber
find bereits im neuen Entstehen begriffen .

Ser veilrag der 8. Armee sutBettung Europas
Augenzeugenbericht aus der Festung Stalingrad — Unvorstellbare Taten der heldenmütigen Kämpfer

Der Kampf um Stalingrad ist zu End« . Wo
vor Stunden noch di« Hölle tobte , wo zahllose
Geschütz « pausenlos Tonnen von Stahl und
Sprengstoff gegen die letzten Kampfstänbe der
immer kleiner werdenden Häuflein der Ver¬
teidiger schleuderten , wo ein Inferno von un¬
vorstellbarer Gewalt in Feuer und Rauch über
di« fast Wehrlosen hernieöerging, da breitet
sich fetzt das Schweigen des Todes über das
Riesenfeld verschneiter Trümmer , bas einmal
Stalingrad war . Irgendwo Hai ein kraftvoller
Arm di« letzte Handgranate gegen di« in dich¬
ten Masten heranbrausende, unermeßliche
Ueberzahl der erdbraunen Horden geschleudert )
irgendwo hat eine froststarre Hand den letzten
Patronenrahmen in die Kammer des Gewehrs
gedrückt und die letzten fünf Schüsse von den
ungezählten Millionen , die seit den letzten
Augusttagen die Luft über Stalingrad zer¬
rissen haben , gegen den Feind gejagt,- irgendwo
bricht jäh das harte Rasseln des letzten ein » ,
samen Maschinengewehrs ab . weil der letzte
Gurt Lurchgejagt ist , und dann wird es still.

*

Rur oben auf der höchsten Ruine knattert im
eistgen Nordost die Fahne des Reiches , bis sie
von rohen Fäusten heruntergerissen und durch
da» düstere Banner der blutigsten Barbarei ,
die jemals die Welt bedrohte, ersetzt wirb. Den
Männern aber, die in einem Heldentum ohne¬
gleichen dem Schicksal die letzten Minuten ab¬
trotzten, hat der barmherzige Tod Liefen An¬
blick erspart.

Mit zusammengebiffenen Zähnen , in ohn¬
mächtigem Grimm , hat unser Volk zusehen
müssen , wie sich unaufhaltsam das bittere Schick¬
sal tausender seiner besten Söhne an der fer¬
nen , eisstarrenden Wolga vollzog . Niemals noch
haben wir etwas Erschütternderes erlebt, als
das mit menschlichem Maßstab fast nicht mehr
zu messende Heldentum der Soldaten unserer
ohne Hilfe und Hoffnung in Stalingrad von
einem unbarmherzigen Feind eingeschlossenen
v. Armee. Wenn es in diesen Wochen eine Mög¬
lichkeit der Rettung gegeben hätte, und 'jötte
sie gekostet, was immer sie wollte , fürwahr ,
ganz Deutschland wäre bereit gewesen , sich dem
Schicksal in die Speichen zu werfen.

ES gab keine solche Möglichkeit : unerbittlich
verlangte baS harte Gesetz des Krieges ein
Opfer , wie eS größer noch kein Volk
gebracht hat , wie eS aber auch in stolzerer
und heroischerer Haltung noch niemals gebracht
worden ist. Vor dem Unbegreiflichem das in
Len Trümmern Stalinarads geschah , halt heute
die Welt den Atem an, und selbst der Feind
vermag es nicht, laut zu triumphieren . Wohl
verlor Deutschland eine Armee, aber das über
fernste Zeiten noch strahlende Heldentum, bei
welchem die Söhne unseres Volkes unter un¬
säglichen Strapazen und Entbehrungen in der
maßlos grimmigen Kälte des russischen Win-
terS und gegen eine unübersehbare Uebermacht
LeS unmenschlichsten FeinbeS wochenlang stanb-
hielten , sich buchstäblich opferten, um Größeres
zu retten , und schließlich im aussichtslosen
Kampf untergingen , ohne auch nur einen
Augenblick daran gedacht zu haben , die Fahne
zu streichen — dieses leuchtende Heldentum mag
selbst in den stumpfen Seelen der Bolschewisten
eine Ahnung davon haben aufsteigen lassen,
baß gegen die innere Kraft einer
solchen Nation der wütendste An¬
sturm ihrer unübersehbaren Mas¬
se » am Ende vergeblich sein muß.

*

ES ist schwer, in Worte zu fassen, waS
»nS in dieser schweren Stunde bewegt .
ES gibt Augenblicke , wo das Schweigen der
Ehrfurcht stärker ist als alles, was die Sprache
auszudrücken vermag. Daß Männer , die un¬
sere Kameraden und Freunde , unsere Söhne,
Brüder uud Väter sind, Männer , die einst ir¬
gendwo unbeachtet in der Werkstatt oder im
Büro neben uns standen , sich als Soldaten des
Führers stärker erwiesen als alle Not, stärker
noch als der Tod — denn was sie taten , wird
unsterblich sein ! —, bas ist über alles mensch¬
liche Begreifen hinaus so groß, daß alles, was
man darüber sagen könnte , schal und unzu¬
länglich klingen müßte. Wir können es nur
in tiefster Erschütterung in unseren Herzen
fühlen, jeder allein für sich, und doch im Zu-
fammenklang eines einzigen starken Gefühls ,
bas uns inniger zusammenschließt , als wir
jemals zusammengehörten.

Und dieses unaussprechliche Gefühl wird und
muß uns die Kraft geben , alles zu überwinden,
was das Schicksal an schweren und bitteren
Stunden für uns noch bereithalten mag , die
Kraft, wenn es sein mutz, es jenen gleichzu¬
tun , die jetzt stumm und bleich zwischen den
Trümmern des GPU .-Gebändes und des Trak¬
torenwerkes liegen. Ihr Mund schweigt für
immer , aber was st« taten , das ruft dröhnend

rd . Berlin , 8. Febr . Das ganz« deutsche Volk
durchlebt in diesen Tagen noch einmal den
Heldenkampf jener Männer der Festung Sta¬
lingrad , die ihre letzte und schwerste Bewäh¬
rungsprobe in einem Maße bestanden haben,
die die anständig gesinnten Menschen auf der
ganzen Welt mit Ehrfurcht erfüllen mutz . Jedes
Wort und jeder Bericht über Stalingrad ist
jedoch für das deutsche Volk eine Offenbarung ,
an der es sich aufrichtet und die es als Ver¬
mächtnis der gestorbenen Helden in seinem
Herzen bewahrt. So mutz ergreifend wirken,
was ein Offizier zu sagen weiß , der, nach seinen
eigenen Worten, „die Auszeichnung und die
Ehre hatte", den Kampf in der Festung Stalin ,
grab von Beginn an bis zum 20. Januar mit¬
zuerleben.
Vorposten gegen die rote Flat

Eingangs eines Berichtes schildert dieser
Offizier, wie die 6. Armee in ihrem Kampf als
Vorposten gegen die rote Flut standgehalten
hat. Er erinnert daran , daß der Kampf an
der Wolga vielleicht wesentlich dazu beigetra¬
gen hat, daß Europa vor dem Einbruch dieses
Weltfeindes bewahrt, blieb . „Wenn die Armee
nicht dort gestanden und zahlreiche Sowjetkräfte

nach uns allen, damit wir unaufhörlich am
Werk des deutschen Sieges bleiben, das ruft
über die Welt, damit sie erkennt, daß das
Volk dieser Helden unbesiegbar
und unvergänglich ist , und das ruft hin¬
ein in di« deutsche Ewigkeit, auf daß das Reich
in allen Zeiten Männer haben wird, die ihre
Pflicht an Deutschland tun und die Fahne
halten werden bis über den Tod hinaus .

*

Schweigend können wir uns heute auch nur
verneigen vor den Müttern , den Frauen und den
Kindern, die nun wochenlang in marterndem
Schmerz gebangt haben um die Ihren , die sie
in der Hölle von Stalingrad wußten, bis ihnen
jetzt die Gewißheit ward, daß alles zu Ende
ist . Worte sind zu schwach, um ihnen Trost zu
geben . Mögen sie Kraft finden in dem sicheren
Gefühl, daß unserganzesVolkinstol -
zer Trauer und Dankbarkeit an
ihrer Seite steht, weil die Helden von
Stalingrad mit ihrem Tod das Leben Deutsch¬
lands erkauften.

Stalingrad — di« Stadt , die den Namen des
teuflichsten all unserer Feinde trägt , sie ist
durch das beste deutsche Blut zu einem un¬
vergänglichen Symbol germani¬
scher Treue und übermenschlichen
Heldentums geworden. Stalingrad — das
umschließt jetzt alle , di« irgendwo ihr Leben
für Deutschland gaben, denn es ist jetzt das
ragende Totenmal , wie es gewaltiger noch
kein Volk seinen Helden errichtete . Stalingrad
— das ist für uns alle die heiligste Verpflich¬
tung , mit allem, was wir sind und haben, uns
einzusetzen im Schicksalskampf der Nation ,
denn nur durch Deutschlands Sieg kann sich
der Sinn dieses heroischen Opfers erfüllen.

Stalingrad — wie oft werden sie dort, wenn
die Sonne unterging , nach Westen geschaut
haben , hungernd und vor Kälte schauernd ,
dorthin, wo irgendwo in endloser Ferne
Deutschland lag, ihre Heimat, der jeder ihrer

gebunden hätte," so erklärt der Offizier mit
knapper soldatischer Stimmt , „so hätte sich die
bolschewistische Flut weiter nach Südwesten er¬
gossen und die Möglichkeiten für die nord¬
wärts Rostow entstehende Front wären un¬
günstig gewesen ."

Verschworene Schicksalsgemeinschaft
Als Beispiel für den heldischen Geist , der

die Männer von Stalingrad vom Generalfeld¬
marschall bis zum Grenadier erfüllten, führt
der Augenzeuge dieses heroischen Ringens
einige Tatsachen an : „Der Oberbefehlshaber
Generalfeldmarschall Paulus hatte am 28. Ja¬
nuar gemeldet , baß auf dem höchsten Häuser¬
block in Stalingrad die Hakenkreuzfahne ge¬
hißt worden sei , um unter diesem Zeichen den
letzten Kampf zu führen ." Das war gewisser¬
maßen die Antwort auf die verfchiedentltchen
Versuche des Feindes , die Festung zur Ueber¬
gabe zu veranlassen. Hierüber berichtet der
Offizier : .^Bereits am 8. Januar versuchte der
Feind , Unterhändler zu entsenden , um die
Festung zur Uebergabe aufzufordern. Dieser
Versuch wurde am S. und 10. Januar wieder¬
holt. Selbstverständlichlehnte der Oberbefehls¬
haber dieses Ansinnen ab , denn er sah die Ge»

Gedanken galt , und von der sie doch wußten,
daß sie sie nie mehr sehen würden.

*

Stalingrad — wenn' von nun an ein Deut¬
scher das Wort ausspricht, dann muß es sein
wie eine Fanfare , wie ein Befehl !
Stalingrad — das muß die Müden bochreißen
und den Schwachen nie geahnte Kräfte geben.
Stalingrad — das mutz die Mutigen noch tap¬
ferer. die Treuen noch unentwegter , die Ent¬
schlossenen noch hätter machen, Stalingrad —
das muß uns über uns selbst hinausheben,
dorthin, wo nur noch die starken Gerzen zählen
und wo alles Kleine und Menschliche von uns
abfällt wie lästiger Schmutz.

Stalingrad — was schadet 'S , wenn dort jetzt
Stalins blutiges Banner der Vernichtung weht
— dort liegen ja unsere Besten , die Toten der
8. Armee, und das ist unendlich viel stärker als
alles, was sich uns noch entgegenstellen könnte .

Wir konnten sie nicht retten -»
aber mir werden sie rächen !

Stalingrad — die Stunde kommt , da das
Zeichen der Vernichtung in den Staub sinken
wird, und bann für alle Zeiten . Denn wo die
Tapfersten und Treuesten unseres Volkes lie¬
gen , dort darf nur unser Banner wehen , die
Fahne Deutschlands, die Standarte des Füh¬
rers , die Fahne der deutschen Zukunft.

Stalingrad — — „Die Divisionen der 6.
Armee sind bereits im neuen Entstehen begrif¬
fen ." - und bald werden sie marschieren
und mit ihnen ganz Deutschland - hinüber
nach Stalingrad zum letzten entscheidenden
Kampf - und die Welt wird staunend das
deutsche Wunder erleben.

Die Divisionen der 6. Armee gingen in Sta¬
lingrad mit wehender Fahne unter bis zum
letzten Mann . Und dennoch wird der Tag kom¬
men , da die Divisionen - er 6. Armee von Sta -
lingrad den Endsieg an die Fahnen des Rei-
ches heften — weil Deutschland u n st erb¬
lich ist. Franz dloraller .

fahr, die der übrigen Front gedroht hätte, wenn
die Armee nicht dort standgehalten hätte, wo
sie stand . Wiederholt hat er die in der Festung
kämpfenden Verbände als eine verschworene
Schicksalsgememschaft bezeichnet. Wie weit dies
Wort Wirklichkeit war , geht aus folgender
Tatsache hervor : Als die sowjetischen Unter¬
händler am 0. Januar sich auf den Weg mach¬
ten, um den Versuch zu unternehmen , die
Festung zur Uebergabe aufzufordern , riefen
deutsche Truppen aus ihren Stellungen , ohne
einen Befehl dazu erhalten zu haben, von selbst
im Sprechchor : „Wir wollen keine Verhand¬
lungen , wir wollen nur den Steg !"

Opferbereites Heldentum
Auf di« Behauptungen der feindlichen Agi¬

tation , daß höhere Führer aus der Festung
herausgeholt worden seien , kann der Offizier
aus eigener Kenntnis erwidern , daß alle höhe-
ren Führer und selbst Generale bei ihren Trup¬
pen bis zuletzt ausgehalten und mit ihnen mit
der blanken Waffe in der Hand Schulter an
Schulter in der vordersten Lini^ gekämpft
haben . Ebenso wie die Soldaten sind auch ihre
Führer mit ihnen kämpfend in den Tod gegan¬
gen . „Die Haltung der Offiziere, Unteroffiziere
und Männer war über jedes Lob erhaben. An¬
gehörige der Versorgungstruppen , der Artil¬
lerie . der Luftwaffe usw . waren als Infante¬
risten in die Front eingereiht. Vorbildlich un¬
terstützt wurden diese Kämpfer durch die Ein¬
heiten einer Flakdivision, die im Einsatz gegen
die feindliche Luftwaffe wie auch im Erdkampf
Hervorragendes leisteten. Als ich am 18. Ja¬
nuar über eine aus Stalingrad herausführende
Straße ging, habe ich mit tiefer Erschütterung
selbst gesehen, wie diese von Strapazen und
Entbehrungen mitgenommenen Soldaten sich
immer wieder zu einer vorbildlichen Ehrenbe¬
zeigung zusammenriffen. Diese Haltung kommt
auch in den Abschiedsbriefen zum Ausdruck ,
die nach dem 12. Januar geschrieben wurden,
nachdem feststand , daß keiner seinem Schicksal
mehr entrinnen würde. Ein Oberleutnant
schrieb folgendes an seinen Vater :

„Lieber Vater ! Du weißt, wie eS hier steht,
du weißt auch die Losung . Du kannst dich dar¬
auf verlassen , daß es anständig zugehen wird."

So gibt es unzählig« Briefe , die diesen Hel¬
denkampf beleuchten , und in allen ist nur an¬
ständige soldatische Haltung und opferbereites
Heldentum zu sinden .

Der Offizier schildert noch eine Reihe von
Einzelbeispielen vom Heldentum der Kämp¬
fer von Stalingrad und erwähnt hierbei be¬
sonders eine Jägerdivision , die sich im hohen
Schnee infolge ihres Kräftezustandes kaum
noch bewegen konnte und dennoch aus eigenem
Entschluß am 10. Januar den Feind angttff
und eine beim Feind notgelandete Flugzeug-
besatznng herausschlug.

„All dies Kämpfen und Sterben "
, so erklärt

der Offizier abschließend , „ist nicht umsonst ge¬
wesen , wenn das deutsche Volk die Verpflich¬
tung in sich fühlt, diesem Kampf gerecht
zu werbem Deutschland hat ein heroisches
Vorbild und nicht nur jeder Soldat , sondern
auch jeder Deutsche in der Heimat mutz eS als
seine heiligste Aufgabe ansehen , in seiner Ar¬
beit und in seinem Tun in diesem Kriege den
Helden von Stalingrad nachzueifern ."

SfallngradmaAl uns harter
rd. Berlin , 8. Febr .

In den bisherigen dreieinhalb Jahren des
Krieges erstritten die deutschen Waffen Sieg
auf Sieg . Da sei eS leicht, meinten unsere Geg¬
ner . das deuttche Volk trotz der von ihm gefor-
derten Anstrengungen .chei Stimmung zu
halten". Es möge einmal eine Niederlage kom¬
men , dann werde man Deuttchland zusammen¬
brechen sehen. So wenig kennt man das deuttche
Volk , so schlecht hat man den tiefen Wandel be¬
griffen, der sich in Deuttchland vollzog , seitdem
Adolf Hitler die Verantwortung übern ihm.

Zur Stunde erleben wir nun die Probe
auf das Exrmpel . Deutschland hat zum
erstenmal in diesem uns aufgezwungenenKrieg
eine Schlacht verloren . In Stalingrad fochten
deutsche Soldaten , bis ihnen die Munition aus¬
ging, und auch dann,verteidigten sie sich noch
bis zuletzt von Kellerloch zu Kellerloch . Diese
Männer wußten , daß sie im Augenblick auf
aussichtslosem Posten standen und hieltest den- $
noch stand , allein für Deutschlands Ehre . —
Wie hat nun bas deutsche Volk auf die schmerz¬
lichen Meldungen aus Stalingrad reagiert ?

Reichsorganisationsleiter Dr . Lev geht sett
Jahr und Tag immer wieder durch die Be¬
triebe und spricht dabei sellttt mit den Schaf¬
fenden überall im Reich über ihre Nöte und
Sorgen . Er kennt daher auch ihre Haltung und
Leistungen besonders aut . Gerade in diesen
Tagen hat der Reichsorganisationslciter eine
neue Reise durch deutsche Gaue angetreien , um
als Leiter der Deutschen Arbeitsfront täglich
zahlreiche Betriebe zu besuchen, zu ihren Ge¬
folgschaften zu reden, um außerdem alsReichs -
organisationsleiter der Partei Appelle der
Führungskräfte der Pattei abzuhalten und in
öffentlichen Kundgebungen über den Stand un¬
seres Kampfes sowie über unsere weiteren
Pflichten zu sprechen. Schon die ersten Tage
dieser Reise brachten mehr als ein Dutzend
solcher Zwiesprache » mit dem Volk . Gauleiter
und Gauobmänner , Betriebsführer und Ge¬
folgschaften . überhaupt jeder, der mit Dr . Ley
in diesen Werkhallen weilte, konnte sich von
der hervorragenden Disziplin un¬
serer Schaffenden überzeuge».

Dr . Ley, dessen begeisternde Worte in de»
Betrieben immer neue Beifallsstürme auSge -
löst hatten, dessen Reden von tiefem Ernst ge¬
tragen waren und doch einen unerschütterlichen
Optimismus an den Tag legten, faßte in einer
Unterredung seine Eindrücke folgendermaßen
zusammen:

„Die Tage, an denen ich jetzt unterwegs bin,
rechnen zu den schönsten meines langen Kamp¬
fes. Ein unerschütterliches Wollen
und Vertrauen strömt aus jedem deut¬
schen Arbeiter und jeder deutschen Arbeiterin ,aus allen schaffenden Deutschen . Jeder Deutsche
fühlt sich heute an seinem Arbeitsplatz als Be¬
auftragter der Nation . Der alte Kampfgeist
lebt wieder auf. Keiner entzieht sich der har¬
ten Pflichten der Stunde , die das Mitkämpfen
jeden Mannes und jeder Frau an der Siche¬
rung der Zukunft Deutschlands verlangt . Wir
erleben je^ t ernste Tage, aber unsere Zuver¬
sicht , daß wir den Bolschewismus am Ende doch
vernichten und den Endsieg an unsere Fahnen
heften werden, war nie größer als heute .

Durch Stalingrad ist unser Volk e r s t r e ch t
aufgerüttelt worden. Eine Krastentfal-
tung geht durch Deutschland , die immer neue
Energien freilegt. WaS ich jetzt in den Betrie -
ben an Hingabe, Nervenstärke und Glauben
erlebte, war noch nie da. Ein Feuer brennt im
deutschen Volk auf. angezündet von unseren
Helden in Stalingrad , ein heiliges Feuer des
Glaubens . Wir kennen jefct nichts anderes , als
Waffen zu schaffen und zu kämpfen . Wir befin -
den uns in einem wahrhaften Aus¬
nahmezustand der Leistung uud
deS Einsatzwillens ."

„Unauslöschlich in der Geschichte
eingetragen "

0 . Preßbnrg , 8. Febr . Die gesamte slowa¬
kische Ocffentlichkeit verfolgt seit Wochen mit
tiefer Anteilnahme den heldenhaften Kampf
in Stalingrad . In den letzten Tagen haben
die slowakischen Blätter wiederholt das Hel¬
dentum der deutschen und der verbündeten ru¬
mänischen und kroatischen Truppen in Stalin¬
grad bcrvorgehoben und betont, die Taten die¬
ser Soldaten würden unauslöschlich in
die Geschichte eingeschrieben werden.
Nachdem heute über den Großdeutschcn Rund¬
funk die Sonbcrmeldung aus dem Führer -
hauptquattier ging, würdigt auch die heutige
slowakische Abendpreffe den unvergleichlichen
Kampf der Verteidiger Stalingrads noch ein¬
mal in tiefer Bewunderung und Ehrfurcht.
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Die Abwehrschlacht gehl weiter
* Ans dem Führerhauptquartier ,8. Februar . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Zwischen Kaukasus »ud dem » utereu

Do « erreichten »usere Armee » i» planmäßi¬
ger Fortsühruug ihrer Bewegungen die befoh¬lene« Tagesziele . Starke Augrisse bei N o w o,
r o s s i j s k und StSraugrisse weiter östlich wur¬
den abgewiese«.

Die schwereu und « echselvolle» Abwehr»
kämpse im Raum zwischen dem Do » uub dem
oberen Douez nehmen ihre« Fortgang .

Auch gestern unterstützten starke Verbände
der Lnstwasfe die Kämpfe des Heeres durchkraftvolle Angriffe .Am Ladogasee brache» schwächere An¬
griffe gegen oie deutsche» Linie » zusammen.Ei » Gegenangriff gegen eine vom Feind ge¬nommene Höhe ist » och im Gange .

In R o r d a f r i k a an der wcfttripolitani »
scheu Front nur Dpähtrupptätigkeit . Starke
feindliche Angriffe in T « « e s i e « wurde «
durch deutsch - italienische Truppe « unter
schwerstenBerluste « für denFeind
zerschlage » und dabei 18 Panzer ver¬
nichtet .

Britische Flugzenge griffe » in der vergan¬
gene» Nacht westdeutsches Gebiet an. I « den
Wohnviertel » einiger Ort« entstanden Brand¬
schäden. Die Bevölkerung hatte Berlnste . Drei
Flugzeuge wnrde» abgeschoffeu .
„Triumpf des Geistes über rote Bestialitiit "

dl. E . Bukarest, 8. Febr . Die rumänische Presse
würdigt in erhebender Weise den heldenhaften
Kampf deutscher , rumänischer und kroatischer
Truppen in Stalrngrad . Das Blatt „Viatza"
erklärt, dieser Kampf sei öaS leuchtende
Beispiel der Vaterlandsliebe in
diesem Kriege. Die Kämpfer von Stalingrad
hätten gewußt , daß eS für sie keine Rettung
mehr gäbe, sie hätten aber auch gewußt , daß
ihnen die Aufgabe und die Pflicht zuteilwurde , dort bis zum letzten Mann auSzuhal -
ten, um dadurch der übrigen Front eine starke
Entlastung zu bringen . Diesen Kämpfern seien
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit fremd
gewesen. Sie hätten ihr Leben gern für daS
Vaterland hingegeben . DaS Vaterland beweint
sie deshalb auch nicht , sondern räume ihneneinen Platz in der Reihe ihrer großen Heldenein. Deutschland setze nunmehr den Kampf
fort , und Rumänien werde ihm hierbei uner¬
schütterlich biS zum Endsieg folgen.

DaS Blatt „Pvrunca Bremii " erklärt , die
Sowjets könnten, obgleich sie jetzt die Ruinen
und Trümmerfelder von Stalingrad besäßen,wohl kaum von einem Siege sprechen . Gesiegt
hätten vielmehr jene Helden, die der roten
Flut big zuletzt standhielten. In Stalingrad
habe der ruhmreiche Heldentod europäischer
Soldaten «ru» drei Nationen , die den Kampf
gegen den Bolschewismus führen , den Triumph
deS Geistes über die rote Bestialität gefeiert .

% Ritterkreuz
für Kommandeur eines JlalregimeniS
* Berlin » 8. Febr. Der Führer verlieh auf

Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant
Obergethmanu,Kommandeur eines Flak-
regimentS .

Oberstleutnant Eduard Obergethmanu war
zur Verteidigung einer wichtigen Ortschaft, die
einen Eckpfeiler Ser Ostfront bildete , eingesetzt.Mit rücksichtsloser Tatkraft und mit schnell zu-
sammengerafsten Kräften baute er den Ort in
kürzester Zeit zu einem widerstandsfähigen
Stützpunkt auS, dessen Verteidigung er in her¬
vorragender Weise leitete . Immer wieder
brandeten die Angriffe von vielfach überlege¬
nen feindliche» Kräften gegen seine Linien her¬
an, zu denen der Gegner alle Waffengattungenbei stärkster Zusammenfassung aller Angriffs¬mittel aufbot. Oberstleutnant Obergethmanu
wußte jedoch die wenigen ihm zur Verfügung
stehende » Panzerabwehrwaffen so geschickt ein¬
zusetzen , daß zahlreiche feindliche Kampfwagen
abgeschoffeu wurden. Dank seiner Tapferkeitund seiner vorbildlichen Führung blieb der
von ihm verteidigt « Stützpunkt in seiner Hand.

Schwere Feindverluste in Tunesien
* Rom, 8. Febr. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgende » Wortlaut :
Im Abschnitt Wefttripolitanien Spähtrupp -

tätigkeit.
I » Tunesien fetzte der Fein » seine Angriffemit Unterstützung von Artillerie und beträcht¬

liche« Panzerkräften fort. Die italienischen und
deutsche » Truppen hiatten ihre Stellungen
fest in Händen und fügten dem Feind
schwere Berlnste zu, darunter 18
Panzer .

Im Luftkampf schossen deutsche Jäger IS
Flugzeuge ab : die Bodenabwehr brachte ein
Flugzeug zum Absturz. Weitere acht Flugzeugewurde» am Bode » auf einem Flugplatz zer¬
stört.

Einige feindliche Flugzeuge überflogen ge¬stern in den späten Abendstunden Erotone . Der
Angriff wurde durch daS wohlgezielte Feuerder Bodenabwehr behindert. Der Angriff for¬derte keine Opfer und verursachte geringen
Schaben.

Ueberraschender Tiefangriff
auf Iagdflugplatz

* Berlin » 8. Febr. Schnelle deutsche Kampf¬
flugzeug « bombardierten am 2. Februar über- ,
raschend einen Jagdfliegerplatz des
Sein- es im nordtunesischen Grenzgebiet .

egen 10 Uhr gelangten die deutschen Flug¬
zeuge, von Jägern begleitet , anS Ziel und
Überflogen den Platz in geringer Höhe. Die
schwereu Bomben detonierten hauptsächlich
neben den dicht aufgestellten Flugzeugen am
Nordrand - es Rollfeldes .

Nach einwandfreier Beobachtung wurden acht
einmotorige Flugzeuge vernichtet und zahl¬
reiche weitere beschädigt . Eine Flakstellung
wurde durch Volltreffer außer Gefecht gesetzt.Da der Feind durch den plötzlichen Tiefangriff
völlig überrascht wurde , konnten keine
Jagdflugzeuge mehr starten, um den deutsche«
Verband abzuwehren.

8000 Amerikaner
- ei - er Rennell-Znsel verloren

* Tokio, 2. Febr . Durch die Seeschlacht bei
der Rennell - Jnsel erlitten di« USA .»
Seestreitkräfte nicht nur an Schiffen , sondern
auch an Menschen unersetzliche schwerste Ver¬
luste. Di « fast MM Mann zählenden Besatzun¬
gen der beiden versenkten USA .-Schlachtschiffe
und der drei Kreuzer find zum größte« Teil
gefall«» oder ertrunken.

Hecffütutt Donnerstag , 4. Februar 1948

Sowjetisches Slrafbakalllou greift an
Im Sturmlauf zur Freiheit vernichtet / Tatsachen aus den strotzen Kämpfen im Osten

Von Kriegsberichter E. G. Schäfer
Wie der Wehrmachtbericht vom 28. Jauuar meldete, scheiterte » bei Rschew örtliche « »griffeder Sowjets . Was die kurze soldatische Ausdrucksweife des OKW .-BerichtS umschließt, schil¬dert der uachsteheud « FK.-Bericht.

PK. Die letzte Kompanie des bolschewestischen
Strafbataillons traf am Vortage des Angriffs
ein . Am nächsten Morgen , sieben Uhr, trat es
zum Angriff an. In kleinen Gruppen , die auf
einem Schlitten Munition und Kampfgerät
heranzogen , kamen die degradierten Kommissare
und Offiziere und alle die, die das Los der
Strafkompanie getroffen hatte und denen in
Rschew die Freiheit winkte. Sie bezogen jene
sowjetrussische Stellung am Nordteil der Stadt ,
an die einige Vorstadthäuser heranreichen. Das
Strafbataillon führte 1500 Mann heran, deren
Bewaffnung nichts zu wünschen übrig ließ .
Allein die Maschinenpistolen- und Granat¬
werferkompanien waren je hundert Mann
stark. Ihnen war die Freiheit oder der
frühere Dienstgrad versprochen
worden , wenn es ihnen gelang , unsere
Gräben zu nehmen und sie zur Verteidigung
auszubauen . Die Furcht ist stärker als jede
Drohung . So stürmte das Strafbataillon mit
der Versessenheit, die nur zu gewinnen hat,
gegen unsere Stellungen . Ein halbstündiges
Trommelfeuer aller schweren Waffen , der Pak,
Salvengefchütze.

'Granatwerser und der Artille¬
rie hatte den Angriff vorbereitet .
Verwundet — den Eegenftotz geführt

Dreißig Meter hinter der Feuersalve näher¬
ten sich die Stürmenden unseren Gräben.
„Stahl und Eisen waren zuerst, wie immer,
entscheidend "

, sagt der Leutnant , der mit einem
hessischen Grenadierregiment den schwersten
Angriff auszustehen hatte und, bereits verwun¬
det , den Gegenstoß führte. Unter der Wucht der
Feuerschläge und zahlenmäßig überlegen brach
das Strafbataillon in unsere Hauptkampf¬
linien ein, doch nur dort, wo die Ueberlegen -
heit zwanzig bis dreißig war . An zwei Stellen
griffen die Degradierten an, an der einen aber
erfüllten sie kaum den ersten Teil ihres Auf¬
trages . Von den < 00 Angreifern erreichten wohl
einige den Grabenrand , aber vor dem letzten
streckte sie noch die Kugel . Bei der Masse der
1500, die günstige Vorbedingungen hatten, ge¬
lang ein Anfangserfolg . „Wenn aber der In¬
fanterist sich gesammelt hat, kehrt seine Ueber-
legenheit zurück" , meint der Leutnant . „Aber
der Schreck, der anfangs in die Knochen fährt,
muß erst überwunden werben ." Während dieser
Teil des StrafbataillonS seinen Auftrag noch
zu erfüllen trachtete, einige Maschinengewehre
in Stellung brachte und sich zur Verteidigung
verrichtete, im übrigen aber zu plündern ver¬
suchte, wurden unsere Grenadiere tätig . Auf
unserer Seite standen einfach deutsche Solda¬
ten, zwei , drei Kompanieführer , der Chef einer
J .G.-Kompanie und ein Bataillonsführer , wie
sie irgendwo immer stehen .
Eindruchsstelle wird anfg«rollt

Die wenigen , vom Schicksal willkürlich aus¬
gesuchten deutschen Landser, Unterführer und

Offiziere , bewältigten binnen zwei Stunden
die sowjetruffische „Elite " in einer Weise, daßder Bataillonsführer sagen konnte : „Wir ha¬ben viel dicke Sachen mitgemacht, aber selten
solch« guten ." — Der harte Kampf, die Opfer,die Opferbereitschaft und der Mut , den der
deutsche Gegenstoß verlangte , rüttelt an dieser
Tatsache nicht . Beim Gegenstoß wurde die
Einbruchstelle in Verbindung mit herangeführ¬ten geringen Verstärkungen einseitig aufge¬rollt . Die jenseitige Riegelstellung schirmte ,
schwer verwundet , ein Oberleutnant an der
Spitze seiner Männer ab . Bei Beginn der
Kämpfe hat er einen Rückenschutz erhalten .
Trotzdem hielt er mit seinen Männern die
Riegelstellung , stand biS seine Kameraden sich
zu ihm durchgeschlagen hatten und erstattete
seinem Bataillonsführer noch Meldung . Dann
nach erfüllter Pflicht, während seines Berich¬
tes , acht Stunden nach seiner Verwundung ,übermannte ihn die Schwäche . So wie er, gab
jeder sein bestes.

Hervorrasend« Zusammenarbeit
Der Gegenangriff begann um zehn

Uhr. Er wurde durch den mutigen Sprung
einer Kampfgruppe eröffnet , die über das freie
Feld , von einem Verbindungsgraben aus , den
Kampfgraben erreichte. Denn die Leitungen
waren zerschossen und zum Funken fehlte die
Zeit . Ohne daß jemand rief , kamen die Ver¬
stärkungen, kamen daS vorbereitende und sper¬
rende Feuer der Infanteriegeschütze , während

die Artillerie neue Bereitstellungen zerschlug .
Gewiß , eine solche hervorragende Zusammen¬
arbeit war ein Vorbild der Wachsamkeit , der
stillen Kameradschaft, des Einspringens eines
jeden, der sieht , daß nebenan geholfen werden
muß. Darum lobt der Regimentskommandeur
die beispielhafte Unterstützung der Nachbar
regimenter und der Divisionsartillerie , der
Mann im Graben bewundert das exakte Schie¬
ßen der J .G. - Kompanie , seine wagemutige
Hilfe in zurückhaltender Bescheidenheit. ZehnMeter nur lagen die Einschläge der Infante¬
riegeschütze vor der Stoßgruppe , die den Gra¬
ben wieder nahm und die Explosion der eige¬
nen Handgranaten war einer der wenigen An¬
haltspunkte für die Feuerleitung . Dann muß¬
ten die Grenadiere einmal den Kopf einziehen ,wenn eine Granate drei bis vier Meter vor
ihnen einschlug. Aber kein Schuß ging unter
die eigenen Männer , die sich Meter um Meter ,Bunker um Bunker Vorarbeiten. Gegen neue
Angriffe schirmte sie eine Sperrfeuerwalze und
vor ihnen her lief daS vernichtende Unter¬
stützungsfeuer. — lieber hunderte Meter er¬
streckte sich der Gegenstoß. Zweieinviertel
Stunden dauerte der Kampf. Dann lagen die
zusammengeschoffenen Sowjets oft wie Fleisch¬
klumpen beieinander , von 571 gefallenen Bol¬
schewisten - eckten allein 61 die Grabensohle , im
Nahkampf vernichtete. DaS find aber nicht alle
Verluste des Gegners . Zu dem reichen Beute¬
material kommen die ungezählten Toten auS
dem nicht eingesehenen Gelände . — Der Ba¬
taillonskommandeur beendete den Tag mit der
Niederlegung des Gefechtsberichtes. „Ich bin
noch nie so schlafen gegangen "

, sagte er. „Ich
weiß jetzt, daß der Feind auch doppelt so stark
kommen kann, ohne ekwaS zu erreichen." So
kann sich der Mann auf seinen Führer ver¬
lassen und der Offizier kräftigt sich wieder an
der Zuversicht des ManneS . Der Geist, der
hier am Wirken ist , strömt aus einer inneren
Freiheit , an der auch sowjetische Strafbataillone
scheitern müssen.

Zum äußersten Ansatz entschlossen
Reichsminister De. Goebbels sprach r> Riistungsarbeitera

* Berlin , 8 . Febr . Im Zeichen harter Ent-
schlossenhett und äußerster Anspannung stand
am Mittwoch der Betriebsappell eines Ber¬
liner Rüstungswerkes . Di « Stunde erhielt ihre
besondere Bedeutung durch Ansprachen des
Reichsministers Dr . Goebbels , und des
Reichsministers Speer . In einer der mäch¬
tigen Hallen rvandten sich die Minister an die
Männer und Frauen dieses „Elitewerkes der
Panzerwaffe " . Wo just noch Niethämmer dröhn¬
ten, Schweißgeräte zischten , Werbmaschinen in
der vielfältigen Sprache der Arbeit tönten ,
verstummte b-ie gewaltige Symphonie jäh beim
Eintreffen der Minister , in dereu Begleitung
sich der vom Führer mit dem Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet« Obermei¬
ster des Betriebes , Hahne, befand.

Auf fertigem und halbfertigem , mit de« Hän¬
den der Werksgemeinschaft zu einer vernichten¬
den Waffe geformtem Kriegsgerät faßen die
Männer und Frauen oder standen sie vor dem

Washington verheimlicht die Verluste
Bisher nur „schwere Kampfe" vor den Salomonen gemeldet

El. W. Stockholm. 8. Febr . Erst jetzt , mehrere
Tage nach der japanischen Siegesnachricht von
den Salomonen , hat sich das UDA .-Marine -
ministerium zu einer Aeußerung über die dort
vor sich gehenden Kämpfe bequemt.- Sie ist sehr
lakonisch , wie jedesmal fett Pearl Harbour ,
wenn wichtige Vorgänge und schwerwiegende
Verluste zu verschweigen sind , und zieht sich
trotz aller Verlustangaben auf das Berufs¬
geheimnis " zurück . .Veide Setten " hätten Ver¬
luste erlitten , so wird erklärt . Damtt sollen die
präzisen japanischen Angaben über die Ver¬
senkung zweier Schlachtschiffe und dreier Kreu¬
zer entkräftet werden.

Näheres zu sagen — so beteuert Washing¬
ton —, könne den Fortgang der Operationen
gefährden. Erstmals wird in dem Washing¬
toner Kommuniqus zugegeben , daß
grobe See - und Lustkämpfe im Gange feien
und daß eine vermehrte Aktivität von japa¬
nischer Sette vorliege , die auf die Absicht hin¬
deute, sich die Herrschaft über das ge¬
samte Salomonengebiet zu verschaf¬
fen. Im Lichte dieses Kommuniguss werden
die wilden Anstrengungen der USA .-Luftwaffe
besser begreiflich, die Japaner bet Rabaul zu
treffen und hier eine Entlastungsaktion zu
Wege zu bringen , die von den gefährlichen
Vorgängen im Süden ablenken soll. — Mac
Arthur meldet , daß seine schweren Bomber an
vier Tagen hintereinander zu Angriffen gegen
Rabaul vorgegangen seien . Bekanntlich bildet
Rabaul mtt den dortigen starken japanischen
Kräftezusammenziehungen fett geraumer Zeit
ein Sorgenthema für die Australier . Nun ist
auch noch ein weiteres Gefahrenzentrum im
Süden hinzugetreten .

In London wird anläßlich der Washingtoner
und Tokioter Angaben über die Kämpfe bei den
Salomonen besorgt bemerkt, die japanischen
Mitteilungen , wonach sich Kämpfe bei den Ren -
nell -Jnseln abspielten , seien insofern aufsehen¬
erregend , als diese ja sehr wett südlich lägen .
Womöglich hätten die Japaner die Absicht, hier
einen neuen Luftstützpunkt gegen
Australien anzulegen . Bei einem Blick auf
die Karte kann man verstehen, warum diese
Entwicklung nach Süden den Engländern und
Australiern so besonders unheimlich erscheinen
muß . — Die Amerikaner hatten eS ja so hinge-
stellt , als sei durch ihre Festsetzung, auf Gua -
dalcanar die japanische Herrschaft über die Sa¬
lomonen endgültig ausgeschaltet und die Be¬
drohung der Verbindungen zwischen USA . und
Australien hinweggeräumt . Die jetzigen Kämpfe
beweisen das Gegenteil , und es ist sogar die
Gefahr einer Umgehung der USA . -

- treitkräfte in den n ördlichen Sa¬
lomonen zu erkennen.

Im Lichte dieser neuen Aufschlüsse erscheinen
auch die jüngsten Aeußerunaen des USA -
Marineministers Knox und seines englischen
Berufsgenoffen Alexander recht aufschlußreich
Knox, obwohl er so optimistisch redete, wie ihm
daS nur möglich ist und bekanntlich leistet er
in dieser Hinsicht allerhand , wie seine Prophe¬
zeiung der Vernichtung Japans binnen 90 Ta¬
gen vor Ausbruch des Pazifik - Krieges zeigt— war insgesamt recht maßvoll . Er leistete sich
zwar nochmals eine kühne Prophezeiung , in¬
dem er meinte , die Japaner hätten den Gedan¬
ken aufgegeben, ihre Truppen auf Guadalcaoar
zv verstärken, aber er gab einigermaßen deut¬

lich zu erkennen, daß die von den USA . für
nötig erachtete pazifische Lustmacht gegen Ja¬
pan erst im Aufbau begriffen sei, und auch
seine Warnung , die Stärke des Feindes nicht
zu unterschätze « , war für den 90-Tage - Prophe -
ten verräterisch realistisch .

Der englische Marineminister Alexander rich¬
tete an ein« Tagung der ausländischen - Presse
in Neuyork eine Botschaft, die zwar wohl in
erster Linie auf den deutschen U -Boot -Krieg
bezug nimmt , aber gleichzeitig auch auf die
Vorgänge im Pazifik angewendet werden kann.Er meinte , «S würde ein großer Fehler sein,
auch nur einen Augenblick lang in den gemein¬
samen Anstrengungen nachzulaffen. Die Alli -
ietten seien keineswegs etwa bereits am Be¬
ginn deS Jahres 1918 . . . Klar fei vor allem
eine Tatsache : Daß nämlich England und die
Bereinigten Staaten die gemeinsam« strate¬
gische Hauptaufgabe der Aufrechterhaltung die¬
ser Seeverbindungeu „nm jeden Preis " zuverfolgen hätten.

„Um jeden Preis ", das kling» fast wie der
Versuch eines Tröste» für die neuesten ameri -
kanischen Verluste bei den Salomonen , aber
Alexander kann natürlich ebensogut die schwe-
ren Handelsschiffverluste der Verbündeten im
U -Boot -Krieg gemeint haben, wie die weitere
tröstliche Versicherung Alexanders ,
baß er in täglicher Zusammenarbeit mit seinem
Kollegen Knox stehe und daß dies ein Symbol
sei auch für weitere Zusammenarbeit der bei¬den großen Flotten . . . — Der amerikanischenund englischen Oeffentlichkett wären wahr¬
scheinlich konkrete Angaben darüber, wie mander UfBoot -Gefahr oder dem neuesten japa¬
nischen Vorstoß im Pazifik zu Leibe zu rücken
gedenke, wettvoller gewesen.

a« S einem Panzeraufbau errichtete» Podium .
Ernst waren ihre Gesichter und hart, wie eS
der Stätte entspricht , an der ttne so gefürchtete
Waffe gefertigt wurde.

Voll spannender Erwartung harrte die Ge¬
folgschaft der Worte der Minister .

Nach Begrüßungswotten des Betriebsfüh¬
rers sprach Reichsminister Speer . Er wies
darauf hin, daß gerade in diesem Betrieb auf
Befehl des Führers in oft monatelanger Ar¬
beit, ohne Sonntagsruhe , mit löstünbiger Ar¬
beitszeit das Letzte von den Arbeitern und Ar¬
beiterinnen hergegeben wurde , die damit die
Forderungen des Führers immer voll erfüll¬
ten . Der Minister oezeichnete den Betrieb als
Elitewerk der Panzerwaffe und brückt« die Er¬
wartung auS , daß die Arbeiter weiterhin die
ihnen gestellten Zukunftsaufgaben in der alten
Pflichterfüllung lösen würden , und sich in rest¬
losem Einsatz für die Rüstung , für die der
deutsche Soldat ihnen besonderen Dank wisse ,
«insetzten.

Nach den AnSführnnge * de« ReichSministerS
Speer , die von der Gefolgschaft de» BetttebeS
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden ,
wandte sich Reichsminister Dr . Goebbels an
die Arbeiter und Arbeiterinnen . Schon nach we¬
nigen Worten war die Werkhalle der Schau¬
platz einer Kundgebung der Kampf¬
entschlossenheit und deS unbeug¬
samen SiegeSwillen ». Mit jedem
Satz steigette sich die Begeisterung und schwoll
an zu stürmischer Zustimmung . Als der Mi¬
nister davon sprach, daß die ganze Volksge¬
meinschaft an die Arbeit für den Sieg herange¬
führt werden würde , daukten die Männer und
Frauen mit langanhaltendem Händeklatschen
und Beifallrufen .

Und immer noch stärker zündeten die Aus¬
führungen Dr . Goebbels , die ihren nimmer¬
müden Einsatz würdigten und die Pflichten
jedes deutschen Menschen in diesem um Sein
oder Nichtsein gefühtten Kttea unmißverständ¬
lich kennzeichneten. Die Bttriebsgemetnschaft
verstand die Wotte de » Ministers , daß
KriegSzeit Notzeit fei. in ihrer ganzen
tiefen Bedeutung . Hat sie bisher schon in dieser
Erkenntnis bi» z» 18 Stunde » am Tage ge¬
werkt. so wird sie nun mtt äußerster Kraft
ihre Pflicht als Beitrag zum Sieg erfüllen .

Als Dr . Goebbels mit dem Sieg Heil auf den
Führer fttnen Appell schloß , und die Lieder
der Natton erklangen , stimmte die Menge in
tiefer Ergriffenheit ein. Die Männer und
Frauen drängten nach vorn , um die beiden
Minister aus nächster Nähe zu sehen und rie-
fen noch manches Wort ihrer Zustimmung .Und dann gingen sie wieder an die Arbett in
das Büro , an die Panzerwagen , an die Ge¬
schütze . Wenige Minuten später klang das Lie¬
der Arbeit wieder in der volltönenden Viel¬
fältigkeit seiner Stimmen : für den Sieg , fürunser Großdeutschlandl

London gehl es ln Aordafrlka zv langsam
„Unzulängliche Ausrüstung" Her französischen Truppen — Laudon übt Kritik

H.W. Stockholm, 8. Febr . Nach neutralen
Zeugnissen hallen in England Unruhe und
Mißvergnügen an, wobei die Forderung nacheiner Beschleunigung der parlamentarischenDebatte immer lauter erhoben wird . So will
man wissen, was Mac Millan mit seinem Ver¬
sprechen vor drei Wochen gemeint hat, wonachdie „Verhältnisse sich binnen 14 Tagen entschei¬dend bessern " sollen. Irgendeine andere Ver¬
besserung als GiraudS und de Gaulles vor«
übergehenden Händedruck hätten selbst die
scharfsinnigsten Veobachter nicht feststellen kön-
nen . Wie kommt es , daß französischen Truppen ,
„ungeübt in moderner Kriegführung und
schlecht auSgerüsttt " so fragt man , einer der
wichtigsten Abschnitte in Tunesien anvertraut
worden sei ? Sei wirklich das Wttter die ein¬
zige Ursache zu dem langen Zögern mit einer
wirklichen Offensive in Tunesien ? Große Teile
der englischen Oeffentlichkett befürchten, wie
schwedische Berichte sagen, daß die militärische
Jnaktivität stark von dem politischen Durch¬
einander abhängig fei.

Weitere schwedische Informationen auS Lon¬
don meinen , die alliierte - Offensive in Tunesien
werde wohl « och einige Zett auf sich watten
lasse». Di « Stellungen der Achse seren zu vor¬

teilhaft und ihre Truppe » von höchster Quali¬tät. Neben der eigenen „unzulänglichen
Ausrüstung " bereite die geringe Kampf-
erprobung beachtliche Schwierigkeiten . Hinzukämen die bekannten Nachschub- und Verbin -
dungsprobleme . Die letzten militärischen An¬
gaben von FeinÜseite geben zu, daß ein ver¬
bündeter Angriff gegen die deutschen Stellun¬
gen beim Faid -Paß bisher so gut wie keine
Fortschritte gemacht habe und daß ameri¬
kanische Truppen nach einem Vorstoß in einem
benachbarten Abschnitt zurückgezogen worden
seien.

Neben dieser Stagnation in Nordafrika
unterstreicht nach englischen Darstellungen
Churchills Cypern-Besuch das Interesse
der Verbündeten am Mittelmeer .
Es wird betont, daß Churchills ' letzte Reise-
abschnitte in vollem Einverständnis mtt Stalin
erfolgt seien. Im übrigen werben von eng¬
lischer Seite Hinwttse auf die Bedeutung der
Dardanellen als Verbindungsglied zur So »
wjttunion laut , freilich eingeschränkt durch die
Erkenntnis , daß das Aktuell-werden dieser
Frage vollständig abhängig stt von der mili -
tättschen Lage im Ost-Mtttelmeer »

Fester Glaube an den gerechte« Sieg
Staatsprästdeut Ryti

tmx dem finnische« Reichstag
* Helsinki, 8. Febr . Die Sitzungspettode deS

finnischen Reichstages für das Jahr 1948 wurde
am Dienstag in einer feierlichen Sitzung durch
eine Ansprache des Staatspräsidenten Ryti
eröffntt . In der Einleitung seiner Rede wie »
der Staatspräsident auf die von geschichtlicher
Tragweite gekennzeichneteTätigkeit des Reichs¬
tages hin, der zu schwersten Entschlüssen habe
Stellung nehmen müssen. U. a. habe er seine
Zustimmung $u den Vetteidigungsmaßnahmeu
im Juni 1941 gegeben, als die Sowjetunion
Finnland erneut angegriffen habe.

Im außenpolitischen Teil seiner Rede e»-
klätte Staatspräsident Ryti , daß sich der Groß»
mächtekrieg immer mehr zu verschärfen und
seinem Höhepunkt zu nähern scheine . Die Wir¬bel der großen Ereignisse würden auch Finn¬land kaum außerhalb ihres Wirku»gsbereicheS
lassen. ES sei die Aufgabe der Finnen , noch
fester als bisher die militärischen , wittschaft-
lichen und moralischen Kräfte zu erhalten, fest
zusammenzuhalten und in jeder Lag« — auf
der Grundlage der Freiheit und der Nnab-
hängigkeit Finnlands unerschütterlichstehend -—
die Ehre und den Erfolg Finnlands als Richt¬
schnur zu nehmen . Das Kriegsglück wechsele ,aber einen bestehenden Sieg könne nnr der¬
jenige erringen , der eine gerechte Sachevertrtte und einen festen Glauben habe.
Theater , Filmtheater , Varietes und ähn¬
liche Unterhaltungsstätten bis Samstag

geschlossen
* Berlin , 8. Febr . Der Reichs« iukster

für Bolksauskläruug uud Propagauda hat
»ach der Bekanntgabe der Verlautbarung des
Oberkommandos der Wehrmacht über das
Ende deS Helde» kampseS der 6. Armee a« der
Wolga die Schließ « » « aller Theater ,
Filmtheater . Barietss und Sh » ,
licher Uuterhaltungsstätte « ab so,
fort, bis einschließlich Samstag » de» 8. Fe ,
bruar , angeordnet . Ebeuso wird jede öffeut»
liche Veranstaltung künstlerischer oder unter¬
haltender Art für diese Zeit «ntersagt.

Deutscher »nd rumänischer Regierung«,
ansschntz tagten in Berlin

Noch engere Zusammenarbeit
* Berlin , 8. Febr . Ja Berlin hat eine ge¬

meinsame Tagung des deutschen und deS ru¬
mänischen Regierungsausschuffes für die
deuffch - rumänischen Wirtschaftsbeziehungen
stattgefunden, während der in Durchführungder anläßlich des letzten Besuches des Mar¬
schalls Antonescu und des stellvertretenden
rumänischen Minffterpräsidenteu Mihai An¬
tonescu im Führerhauptguartter getroffenen
grundsätzlichen Abmachungen daS Programm
für den Waren - und Zahlungsver¬
kehr zwischen Deuffchlanö und Rumänien bi»
zum 30. September 1918 festgelegt ist. In die¬
sem Programm fft eine weitere Intensivie¬
rung der kriegswirffchaftlichen Zusammen -
arbett zwischen den beiden Ländern vorgesehen.
Die Anszahlung der Milchleistungsprämien

* Berlin , 8. Febr . AIS Anerkennung für zu¬
sätzliche Matttleistung ist 1942 ein Prämien¬
system für abgeliefette Milch eingefühtt wor¬
den, das demjenigen Milcherzenger , der über
80 Prozent der Durchschnittsleistung aller
Milchlieferanten seines Einzugsgebietes je
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche ab -
liefett , eine gestaffelte Milchprämie in Aussicht
stellte. In der zweiten Durchführungsverord¬
nung hat die HV . der deutschen Milch- und
Fettwirtschaft nun die Auszahlung der Prämie
für 1942 auf eine vereinfachte einheit¬
liche Grundlage gestellt. Prämiiert wird
für 1942 die Milchmenge , die in Höhe von
60 Prozent der Durchschnittsleistung des land¬
wirtschaftlichen Vttriebes und darüber abge¬
liefert wird , mit einem Betrage von 4 Rpfg . je
Kilogramm Milch oder 1,2 Rpfg . je Fettetnheit .

Diese Regelung stellt gegenüber dem ur¬
sprünglich vorgesehenen Verfahren eine wesent¬
liche Vereinfachung dar, die trotz - er Personal -
knapphett der Molkereien eine reibungslose
Durchführung stchett. Sie vermeidet ferner all¬
zu unterschiedliche Prämienauszahlungen , die
sich von Einzugsgebiet zu Einzugsgebiet er¬
gaben und durch die Leistung des einzelnen
nicht gerechffertigt sind , und erweitett di« Aus¬
zahlung bis herab zu 60 Prozent der Durch-
schnittSleistungcAnf Grund dieser Neuregelung
wird insgesamt für die Milcherzeugung der¬
selbe Betrag ausgezahlt , der auch bisher für
die Milch-LefftungSprämien vorgesehen war.
Die Molkereien sind angewiesen , auf dieser
Grundlage die auszuzahlenöen Prämien zu er¬
rechnen . so daß die Auszahlung in den Monaten
März bis Apttl d . I . durchgefühtt wird.

Anläßlich des 2 0. Jahrestage » »er
Gründung der faschistischen Miliz fand ei»
Vorbeimarsch von Schwarzhemden vor dem
Wehrmachtsbefehlshaber in Albanien , General
Dalmazzo , statt, dem Vertreter militärischer
und ziviler Stellen sowie eine große Volks¬
menge beiwohnten .

Bor dem japanischen Reichstag er-
läuterte Finanzminister Kaya die neuen Steuer¬
pläne . Nach deren Inkrafttreten werde sich daS
Mehraufkommen im ersten Jahr auf rund
1,007 Milliarden Den und im zweiten Jahr auf
etwa 1,145 Milliarden belaufen . ES handele
sich dabei in erster Linie um indirekte Steuern .

Japanische Truppen unternahmen
nach Meldungen von der vordersten Front in
China Säuberungsaktionen gegen Tschungkiug-
Streitkräfte im Grenzgebiet von Kuangsi und
Anhwei . Im Januar fanden 69 Gefechte statt ,bei denen dem Feind hohe Verluste an Men¬
schen und Material zugefügt wurden.

176 feindliche Flugzeuge wurden
in den Monaten Dezember und Januar im
Verlauf japanischer Luftangriffe auf Kalkutta,
Schittagong und Feni abgeschoffen oder am
Boden zerstört.

AufderJnselSaipon , ttwa 800 Kilo¬
meter nordöstlich von Guam , wurden große
Vorkommen hochwertigen Manganerzes ent¬
deckt, für deren Ausbeutung bereits Vorberei¬
tungen getroffen werden . >

Ein gewaltiges Großfeuer hat »a»
Zentrum der chilenischen Stadt Calbuco voll¬
ständig vernichtet. Zwölf Häuserblocks wurden
völlig eingeäschett. Ueber 1500 Personen sinh
ohne Obdach . Der Schaden wird auf 30 Mil¬
lionen Pesos geschätzt. Zu den Aufräumungs -
Arbeiten wurde Militär eingesetzt.
Verlag : Führer -Verlag C. m. b. Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Man , Hanptschriftleiter Frans
Meratler, Stells. Hanptschriftleiter: Dr. Georg Brlner .Rotation, drack: Sfldwestdeutsche Druck- mt Variagel
CteeUachatt aa. k. H. Zar Zeit ist Preisliste Nr. IS gültig.
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Gebirgsjäger gegen rremdenlegfonäre
Bn echter , schwungvoller Tag der Panzer und Grenadiere — Durchbrach über die Höhen des Atlas

PK. Wenn Me Gönne über Me run - köpfigen
HOHen und in üie wetten Talwannen - er At¬
lasberge fällt, in denen nnn schon der Kampfhier in TnniS gefachten wird, dann erinnert
das Bild merkwürdig eindringlich an das Rie-
fengebirg«. Zwischen dem niederen Bewuchs , sowie ihn auch die Koppen dort tragen , wo der
dichte Wald ins Niedergehölz übergeht, leuch¬tet ein Heller Stein durch das Grün . Die Täler
sind jetzt in der Regenzeit saftig grün . Aberdann liegt hinter einer Straßenbiegung ein
arabisches Heiligengrab mit runder , blendend-
weißer Kuppe am Weg , dann stehen unter den
knorrig stämmigen Oliven roh aus gelbbrau¬
nen Steinbrocken gemauert wie kleine Castellsdie Fermen der Araber , zieht das geduldigeKamel des Abdul Mohamed unbekümmert umLärm und Rollen des Krieges den Pflug durchden rote» Bode», daun lugt aus schattigem Ge¬
hölz eine weiße Ferme unter rotem Blechdachheraus . Und die Straße zieht wett drüben amandere» Hang dchS Tales weiß waldein.

Aber als wir von der Paßhöhe, um die eS
«n» in hartem Durchsetzen ging, »urückblickten ,hinunter und hinaus in die weite Ebene, inder die Djebel wie Inseln stehen, da warendort draußen die Farben von unnennbarem
afrikanischem Glanz , das Olivengrau , das
Braun und Okerrot . das tiefe, flammendeGrün der Bauminseln . Und als der Abend
lohend sank, glühten die zuvor ttntenfarbenen
Wolken in reinem Rosenrot. Hatt war dieser
erste Tag gewesen.
Viele Stunden ginn der erbitterte Kampf

Gebirgsjäger au» Tirol , Salzburg und
Kärnten — viele waren schon im Westen , in
Narvik und auf Kreta dabei — kämpften durchviele Stunden um eine von Fremdenlegionären
erbittert verteidigte Höhe . Zwischen Krüppel¬
kiefern duckte sich Medergehölz und versilzteS
Gestrüpp. Das Feuergefecht ging in hart schla¬
genden Wellen hin und her. I « den Bäumen
und Büschen pfiff und summte und zischte das
Eisen. Dazu Ärttllerie , Pak und Granatwerfer ,
Baumschützen in den Aesten der hochstämmigenBäume aus dem Kopf der Höhe . Durch fels¬
gegrabene Bunker hatten sie die Fremdenlegio-
näre vollends zur Festung gemacht.

Zwischen zwei Kuppen hindurch führte die
breite Straße , ein Patz auf der Höhe des echtenEintritts ins Gebirge. Dort mußten die Pan¬
zer vor . Es war die Voraussetzung des Zieles .Aber gegen Minensicherung, Pak und direkt
eingeschoffene Artillerie war zunächst kein
Durchkommen . Ueber Mittag glühte die Sonne ,dann wurden die Schatten schon lang , und
noch immer lag schweres und genaues Feuer
auf der Nachfchubstratze, noch immer hielt der
2eind , noch immer blockierten die geladenen

perren den Durchbruch . Da forderte im sin¬
kenden Nachmittag der entschlossene Befehl um
des großen und weitgestreckten Zieles willen
den äußersten Einsatz .

Durch den Busch gellte da» Jagdgeschrei der
Jäger , hell erwidett eben jetzt — eine taktische
Meisterleistung — von Panzer -Grenadieren ,die sich unwiderstehlich in den Rücken der Legio¬näre herangekämpft hatten , dröhnte der harte
Abschuß der Panzer , flammte im schrägen Son¬
nenlicht ein unerbittliches Feuerwerk . Als
einige Stunden danach der fast schon volle
Mond scharfschattig und silberblau die Nacht
erfüllte, war noch kein Ende. In unerbittlichem
Vollzug räumten die Jäger und Panzer -Gre¬
nadiere die Hinterhangstellungen aus , zerschlu¬
gen die letzten Maschinengewehrnester und
führten Gefangene über Gefangene zurück.
Du groBe »Voran “ riß alle mit

Vorbei an den nachrückenden Panzern . Die
nutzten die Helle der Nacht und gingen durchden Paß die gewundene Bergstraße feuernd
stetig voran . Rot flammte Mündungsfeuer , rol¬
lend fiel und gespenstisch , das Echo der Abschüssevon Berg zu Berg . Es wurde erst spät Ruhein dieser Nacht , eine Ruhe wie ein Sichbereiien
zu angespanntem Sprung . Im Rauch der Ge¬
schütze attnete ein größeres Beginnen . Rastlosig -
kett und keimende Panik mutz schon um diese
Zett beim Feinde gewesen sein.

Denn der zweite Tag brachte Durchbruchum Durchbruch durch alle Sicherungen,eine weitreichende Verfolgung und Zerschlagen
starker feindlicher Kräfte. Es war ein echter,schwungvoller Tag der Panzer und Panzer¬
grenadiere. DaS große Voran reißt alle mit.

Von Kriegsberichter Ulrich Link
Und wen« erst die beiden Seiten der Bor -
marfchstraße üie Bilder der Panik , das rück¬
sichtslos fortgeworfene Material , die getürmteMunition , schußberette Geschütze , verbrannte
und verlaffene Fahrzeuge stehen, wenn zu
Hundetten der Gegner sich resigniert gefangen
gibt, denn wird das Voran fast zum Rausch,und jeder Widerstand ist im Aufflammen schon
zermahlen. Gegen Mittag schon fanden wir
vielfälttge Zeichen , daß der Durchbruch die
Nachschubdienste und Tröffe des Gegners er¬
reicht hatte, und alle Zeichen standen für uns .
Der Schrecken der Zertrümmerung der star¬
ken Riegelstellung am Paß hatte sich wie eine
aufrauschenbe Welle nach hinten fortgesetzt und
alles mit sich geriffelt .

Am Abend dieses zwetten Tage» waren drei
weitere Bergengen durchschritten , mehr als
2000 Gefangene gemacht und noch immer brach¬ten die Jäger neue Trupps aus den niedrigen
Wäldern zur Straße herunter . Die Beute war
in ihrer Fülle schwer zu übersehen, und die
Panzer standen tief im Gebirge schon nahe
ihrem Ziel . Der Widerstand war immer mehr
abgeflaut, so wie ein Feuer ausglüht .
vor Kessel schließt eich

Am dritten Morgen trafen wir die stählerne
Herde der Panzer und die Panzergrenadiere
beim Uebergang über ein Whadi, einen Fluß ,der, schroff in de» rotfarbenen Lehm einge -
schnttten , hmct an steilen , felsig abfallenden
Berghängen yinrauschte . Unter einem Felsab -
bruch sammelten sich die Fahrzeuge zur Bereit¬
stellung für den letzten Durchbruch . Noch eine
Enge war zu nehmen. Und wenn der Gegner
noch eine Chance hatte, dann hier, denn die

Straße lief eng eingeschnürt zwischen steilen
Felsabbrüchen und einem scharf und tiefeinge¬
schnittenen Bachbett .

Zwischen den Bergen zogen tiefliegend blau,
schattige Nebelbänke. Der Morgen war kalt.
Weit draußen glühte ein rosenfarbenes Früh -
licht. Hinter der ersten Felsnase schon konnte
ein freffenber Widerstand sein , hätter und
schwerer zu überwinden als am ersten Tag.

Eine halbe Stunde danach standen wir , ohne
mehr Widerstand als einige unverteidigte
Minenriegel gefunden zu haben , hinter der
Enge im wetten Talkessel , der das Ziel der
dreitägigen Unternehmung um die Sicherung
unserer deutsch-italienischen Stellungen in Tu¬
nesien war . Der Sieg gab sich uns mühelos
am Ende des weiten Weges. Ein paar Meter
nur von einer verlassenen, toteneinsamen
Ferme gabelte sich die staubtrockene Straße .
Die Stratzengabel war daS Ziel,' eS war von
einer seltsam kargen Gleichgültigkeit.

Weiße Leuchtkugeln stiegen. Antwort kam
von den Hängen der den Talkessel säumenden
Höhen im Süden . Dann rauchte weißerStaub von der Straße , die über einen Sattel
dott drüben herunterzog. Ein Panzer rollte
in rascher Fahrt die fallende Straße ins Tal
uns zu . Bon den Höhen sahen wir Gestalten
herabkommen. Zwei Minuten später standenwir neben dem Panzer in der Senkung eines
Bachlaufs. Um den Straßenknick folgte ein
Volkswagen, hielt. Deutsche und italienische
Offiziere sprangen heraus . So ungefähr das
erste war , daß der Bataillonskommandeur der
Panzergrenadiere dem Hauptmann der von
drüben kommenden Kampfgruppe mit einem
unwiderstehlichen Lachen im Gesicht sagte :

Holzhieb Im Kammerionl/ ^rH ^ äf
. Die Rheinebene zwischen Karlsruhe und
Mannherm trägt sett Jahrhunderten schöneWälder von beachtlicher Ausdehnung . Sie
spielen nicht nur im Wasserhaushalt, in der
Klimagestaltung und Vegetation unserer ober¬
rheinischen Landschaft eine wichtige Rolle, son¬
dern sind auch im Wirtschaftsleben — im Kriege
in erhöhtem Maße — von größter Bedeutung.
Nördlich und nordöstlich Bruchsals ist es üie
„Luß Hardt "

, die als altes Waldgebiet be¬
kannt ist . Wir haben dem sogenannten „ffam *
merforst ", einem Waldrevier zwischen
Bruchsal und Graben , zur Zeit der Holzaufbe-

Die Fallkerbe wird mit der Axt gehauen .
Der Baum lallt in der gewollten Richtung .
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reitung einen Besuch gemacht , um unseren Le¬
sern die wichtigsten Eindrücke und Tatsachen
der kriegsbebingten Holzwirtschaft zu ver¬
mitteln .

Mit Revterförster Bachert betreten wir
den gepflegten Mischwald , der etwa 70 Prozent
Nadel- und 80 Prozent Laubholz hat. Die
Kiefer , im Bolksmund auch Forle genannt , mit
der schirmattigen Krone herrscht vor. Rot¬

buchen und Eichen und nur wenige Fichten tei¬
len diese Lebensgemeinschaft . Es gibt auch Ve¬
teranen , 300jährrge , aber sie sind selten gewor¬
den . Nach kurzer Wanderung hören wir das
Kreischen einer Säge . „Das ist unsere Motor¬
säge"

, erklärt mir Reviersktrster Bachett, ,chie
sett dem Kriege eingesetzt ist . Das müssen wir
uns natürlich ansehen ." Wir gehen quer wald¬
ein, dem Geräusch nach, und stehen bald vor
einer Gruppe Holzhauern aus Neuthardt , üie
seit über 20 Jahren beim Forstamt Graben be-
fchästigt sind und die sich in der Holzhauerei
und auch in den übrigen Waldarbeiten sehr
genau auskennen. Sie sind mit der Ausarbei¬
tung der gefällten Stämme beschäftigt und da¬
bei erfahre ich folgendes: „Die Leute fragen
mich oft : was wir so das ganze Jahr im Wald
täten : immer wird Holz geschlagen und wenn
man kommt und Brennholz will, dann ist keins
da. Das ist begreiflich , wenn man weiß , daß
80 Prozent der gefällten Hölzer als Nutzholz
Verwendung findet. Das Nutzlangholz wird
als Stammholz , Schwellen , Masten uitt» gegen¬
wärtig besonders als Grubenholz gesucht. Das
Nutzschichtholz gibt Kisten , Faserholz, Gene¬
ratorenfeuerung und dergleichen . Nur der ge¬
ringste Teil wirb zu Brennholz verarbeitet
und es ist wohl klar , daß damit die rege Nach¬
frage nicht immer gedeckt werden kann . Das
Forstamt hat aber junge Bestände zur Selbst¬
aufbereitung des Brennholzes freigegeben und
hier kann sich üie Bevölkerung zusammen mit
dem Schlagraumholz selbst einen 'Brennstoff¬
vorrat schaffen.

Wie auf allen Gebieten, so spielt auch in der
Forstwirtschaft der Arbeitskräftemangel eine
nicht zu unterschätzende Rolle, und man hat sich
daher entschlossen, die Motorsäge als kraft¬
sparenden Faktor einzuschalten . Die Einrich¬
tung dieser Maschine ist denkbar einfach. Es
ist eine von einem Benzinmotor angetri ^ben«
Kette, von der Form einer Halbmondsäge, auf
der die Sägezähne aufgesetzt sind . Man kann
sie sowohl zum Umlegen der Stämme , also in
wagrechter Richtung, als zum Aufarbeiten deS
Holzes, ü . h. zum senkrechten Schnitt verwen¬
den . Mit einem Drittel an Arbeitskräften und
Stundenaufwand wird daS jährliche Holz -
kontingent im Revier von ein paar Arbeitern
geleistet . Es ist nicht kleiner geworden, im Ge¬
genteil , es sind einige tausend Festmeter dazu
gekommen und nebenher sollen auch die Pflege¬
arbeiten , Sie Instandhaltung des Wegenetzes ,
Schädlingsbekämpfung usw. nicht vernachlässigt
werben. Das hervorstechende Merkmal des
heutigen Forstbetriebes ist seine Mobernisie-
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Doppelrftmpfige amerikanische Jagdmaschine abgeschossen
Bei einem Tiefangriff auf einen deutschen Stfttspunkt in Tunesien vnrde diese doppelrflmpflge Jagdmaechtne
vom Master Lockheed -Lightning abgeschossen . PK .' Kriegsberichter Kamm (Sch.)

km m .

.Haben wir nnS nicht zuletzt tn Pari » ge¬
sehen?"

Die Begegnung, diese so menschlich unwider¬
stehliche Begrüßung aber bedeutete nichts Ge¬
ringeres als die Schließung des Kessels. Die
erste in Tunesien haben wir zwischen den von
Stukabomben zerriebenen Häusern von Te»
bourba erlebt. Hinter der Zertrümmerung
starker feindlicher Kräfte steht im großen die
Bereinigung der deutschen Stellung in Tunis .
Wenige Stunden danach traten Panzer und
Panzergrenadiere aus neuem Versammlungs¬
raum von neuem an.

Mit der Motorsäge an der Arbeit
Aufnahmen : Bauer .

Ögsfegl
•JeW '

nutfl und Rationalisierung , ohne di« diese Lei¬
stungen undenkbar wären ."

Männer , die im Wald arbetten , sind beson¬
ders im Spätjahr und Winter den oft unange¬
nehmen Witterungseinflüssen ausgesetzt . Ge¬
wiß, si« sind nicht verweichlicht , sondern vom
hatten Handwerk abgehättet , aber kleine Auf¬
merksamkeiten von seiten ihrer Betriebssüh -
rung wissen sie dennoch m schätzen . So besitzt
die Gruppe eine transportable Hütte , in der
das Mittagessen, das Vesperbrot usw . einge¬
nommen werden kann, in der die Kleider
trocken ausbewahtt sind und die sonst noch man¬
chen Vorzug bietet. Im Werkzeugkasten sind
Werkzeuge und Ersatzteile, damit nicht bei je¬
der kleinen Störung die Arbeit auSsetzen muß.
In ihr steht auch der „Effenwärmer" , ein eigens
für die Waldarbeiter konstruiettet Behälter , in
dem bas mitgebrachte Mittagsmahl schön warm
bleibt.

Diese wenigen Andeutungen zeigen den
Wald, den viele Städter ja nur vom Spazieren¬
gehen kennen , von seiner kriegswichtigenSeite ,und man darf festt'tellen, daß sie genau so in¬
teressant wie sein landschaftliches Gesicht ist .

W . Bauer .

Holländische Fischer für den Peipussee
br. Amsterdam, 8. Febr . Als in der zwetten

Hälfte des Vorjahres eine niederländische Sach¬
verständigenkommission eine Studienreise in
die Ostseeländer unternommen hatte, um dort
die Möglichkeiten der Fischerei zu überprüfen ,
kam sie mit dem Ergebnis nach Hause , daß in
der Ostsee und den benachbarten Seen günstige
Aussichten sür die holländische Fischerei bestän¬
den . Auf Grund dieser Ermittlungen wurde
vor kurzem eine Gesellschaft gegründet, die
„Niederländische Oststscherei" , die einstweilen
nur die Binnenfischerei, vor allem auf dem
Peipussee, betreiben soll. Dieser im Osten Est¬
lands gelegene See ist bedeutend größer als
üie Zuidersee und enthält alle Fischsorten , die
auch in Holland zu finden sind . Es werden nun¬
mehr Vorbereitungen getroffen, um im Früh¬
jahr versuchsweise niederländische Fischer für
die Fischerei auf dem Peipussee zu verpflich¬
ten, die sich dott ein halbes Jahr aufhalten sol¬
len. >Wie dazu in Amsterdam verlautet , wer¬
den diese holländischen Fischer mit eigenen
Schiffen fahren . Auch die Bereitstellung des
benötigten Materials , Transportmittel und
Gebäude, ist bereits eingeleitet. Auch dieses
neue Unternehmen zeigt , wie sehr der Osten
zur Aufnahme fähiger Kräfte aus allen Gebie¬
ten fähig ist.

Die Niederlande sind von jeher ein Land der
Seeleute und der Fischer gewesen . Sowohl auf
der Zuider - wie aus der Nordsee wurde ein
ausgedehnter Fischfang betrieben, der sich auch
im Auslande einen ausgezeichneten Ruf er¬
warb . Heute muß sich der holländische Fischfang
auf der Nordsee auf einen schmalen Küsten¬
streifen beschränken.

Ueberschwemmungen in Schweden
* Stockholm , 8. Febr . Die infolge deS un¬

gewöhnlich warmen Wetters in Schweden
viel zu früh einsetzenden Frühjahrsüber¬
schwemmungen haben einen außerordentlich
großen Umfang angenommen. Aus sämtlichen
Gebieten Schonens und Smolands kommen
Berichte über eine bedrohliche Verschlechterung
der Lage . Die Seen und Bäche steigen mit
rekordartiger Geschwindigkeit . In der Land¬
schaft Blekings stehen große Ackergebiete unter
Wasser . Ueberall steht das Wasser meterhoch
auf den Straßen und das Verkehrschaos wird
immer größer . Kleine Bäche sind zu reißenden
Flüssen angeschwollen , so daß viele einsam lie¬
gende Höfe völlig von jeder Verbin¬
dung abgeschnitben sind . Auch der größte
Binnensee Schonens, der Ring -See , ist über
seine Ufer getreten.

Beginn des Abbruchs in Marseille
O Vichy, 8. Febr . Am Montag wurde mit der

Nieberlegung des kürzlich evakuierten Norb-
viertels des alten Hafens von Marseille be¬
gonnen. Sämtliche Bauten von geschichtlichem ,
architektonischem over archäologischem Wert
werden erhalten bleiben. Der mit der Ver¬
schönerung der Stadt beauftragte Architekt B.
Baubouin teilte der Bevölkerung mit, das aus
dem 17. Jahrhundert stammende Rathaus , die
städtischen Verwaltungsgebäude , die St . Lau¬
rentius -Kirche, das alte Zollgebäude und eine
Anzahl einmaliger Patrizierhäuser würden
von dem Abbruch verschont .

Roman von Herbert Meininger

Verzauberte

Alle Rechte durch :
Carl Duncker Verlag , Berlin "W 85

(5. Forfletzung)
Er lösche nacheinanderdi« vielen Lampen,die er

für sein Alleinsein entzündet hatte. Als er den
letzte« Schalter gedreht hatte und im dunklen,
stillen Treppenhaus stand , erhob sich plötzlich
wieder das unbegreifliche Abenteuer am Bin¬
nenhafen in deutlichen Bildern vor ihm. Clä¬
ren blieb, von der Erinnerung bewegt , stehen.
Das fremde Mädchen war geflohen . Sein An¬
blick hatte auf ihrem blassen , erstarrten Gesicht
deutliches Entsetzen ausgelöst. Clären grübelte
lange über das Warum . Aber die Begegnung
blieb ein Rätsel.

In der Garage stand sein langgebauter,
schneller Wagen. Clären weckte ihn mit ein
paar raschen Griffen . Nach kurzer Fahrt hielt
«r vor Normas Pension. Die Sängerin verließ
im gleichen Augenblick bas Portal des Hauses
Ein weißer Seidenmantel lag über ihren Schul¬
tern . Sie reichte Clären ihre feste , kühle Hand,dann betrachtete sie ihn mit einem langen , prü¬
fenden Blick, als stünde ein Fremder vor ihr.

Clären lachte ein wenig. „Sie sehen mich so
seltsam an, Norina — gefällt Ihnen meine
seemännische Vermummung nicht?"

Norma Holm blickte immer noch stumm in
sein Gesicht , über dem der Schatten des Müt¬
zenschirmes eckig lag. „Sie erinnern mich an
jemanden" , antwortete sie, und Clärens säh ,
wie um ihren Mund ein fernes , abwesendes ,
zärtliches Lächeln aufblühte.e

Unter dem Pottal des Hauses am Rödings -
markt stand der Porträtmaler Günther Nim-
wegh und lauschte auf das durchdringende Sig¬
nal einer Poltzeibarkaffe. Der Weg dieses Boo¬
tes beschäftigte seine Phantasie , und eine Weile
vergaß er ganz , daß eine Frau neben ihm
stand , die noch auf eine Antwort wartete . Sie
war seine Freundin und konnte ihn in künst¬
lerischen Dingen gut verstehen , da sie selbst
Bilbhauerin war : in anderen Dingen aber
war es nicht leicht, ihm gerecht zu werden.
Irene Peters , die ihre sechsunddreitzig Jahreund ihre puppenhafte Ueppigkeit mit anmutiger
Gelassenheit und ohne einen Versuch der Ab¬
schwächung durchs Leben trug , scheute den Ma¬
ler von der Seite an.

. „Du träumst wieder", sagte sie mit freund¬
lichem Spott .

Er zuckte leicht zusammen. „Das ist mir an¬
geboren", antwortete er gelassen . „Willst du
nicht mit heraufkommen? Wir könnten ein
wenig plaudern . Ich habe noch guten alten
Sherry oben ."

„Nein ." Sie faßte leicht nach feiner Hand .
„Ich möchte noch etwas arbeiten — du hast
mich übrigens noch gar nicht in meinem neuen
Heim besucht ."

„Ich habe eben für Plastik nichts übrig ."
Er lächelte in die wandernden Lichter des
Hafens hinein.

Die Bildhauerin strich ihm mit einer raschen
Bewegung über das volle , silberweiße Haar .
„Du bist fünfzig Jahre alt und immer noch
nicht vernünftig "

, sagte sie zärtlich . „Ob es für
uns einen Wert hat: immer noch die jungen
Leute zu spielen , immer noch nicht die Grenze
sehen zu wollon — ?"

Der Maler zeigte ein abweisendes Lächeln.
„Auch solche Leute muß es geben . Im übrigen
bin ich zum Philosophieren nicht aufgelegt.
Also , bitte : Sherry — oder ?"

Sie schwieg und lehnte sich leicht an ihn.
„Auf morgen, Günther ."

Er sah ihr nach, wie sie unter den Laternen
der Straße entlangging , bann wandte er sich
mit einem leisen Seufzer ab und betrat das
dunkle , schweigende Haus .

„Ich sollte netter zu ihr sein !" sagte er laut
vor sich hin, zornig über sich selbst. In zwie¬
spältiger Stimmung erstieg er die Treppen
und las gewohnheitsmäßig, die Emailschilder
aller Etagen . Mit zärtlicher Liebe hing er an
diesem Haus , das tagsüber den vielfältigen
Berufen gehörte, die mit der Schiffahrt und
dem Leben eines Welthafens zusammenhingen
und das er des Nachts allein bewohnte.

Am Fuß der Wendeltreppe blieb Nimwegh
betroffen stehen. Auf dem gehämmerten Eisen¬
blech der Stufen schimmette Wasser in kleinen
Lachen. Es stand fest, daß ein Fremder diese
Treppe gegangen war . Es ftel Nimwegh ein ,
daß die ganze Zeit über, während er mit
Irene Peters in dem lauschigen kleinen
Kellerlokal gesessen hatte, seine Wohnung .un¬
verschlossen gewesen war . Er vergaß es häu¬
fig , abzuschließen , diesmal aber schien sein
Leichtsinn irgendwelche Folgen gehabt zu
haben. Ernüchtert stand er vor der kleinen,
rundbogigen Tür .

In der Wohnung blieb alles totenstill. Der
Maler - öffnete mit einem hatten Ruck. Die
Stehlampe brannte , im Kamin glomm das
niedergcbrannte Feuer . Alles schien unver-
änöett imd unberührt , so, wie Nimwegh es
verlassen hatte.

Aber neben dem Kamin lag ein schlafendes
Mädchen . Nimwegh trat zögernd näher . Ver¬
wundert schaute er auf das stille, von nassem
und verwirrtem Blondhaar umrahmte fremde
Gesicht.

. e
Norma Holm saß neben Clären in dem ge¬

räuschlos laufenden Wagen. Wenn er schal¬
tete . berührte seine Hand ihr Knie. Zuweilen
schaute er sie von der Seite an und schien

etwas sagen zu wollet» Als das rote Licht
über einer Kreuzung Halt gebot , nahm er die
Hände vom Steuer und wandte sich Norma zu.

„Norma"
, sagte er leise, „ich brauche Ihnen

nichts zu sagen , weil Sie es ohnehin wissen
—. eine Frau weiß so etwas sofort . . ."

Clären sah Norma nicht mehr an, er wartete
und beobachtete das rote Licht , das bald wieder
zu Gelb hinüberwechseln würde.

„Es wäre vielleicht besser, ich würde schwei¬
gen"

, fügte er hastig hinzu. „Sie wissen, daß
ich Sie seit langem liebe , Norma , Sie müssen
mir eine Antwort geben .

"
Clären schaltete und legte den Winker auS.

Neben ihm war das Knistern von Seide und
ein feiner Hauch fremder Blüten .

,Jch weiß es, Helmut. Aber ich weiß noch
etwas mehr — ich weiß ein Geheimnis von
Ihnen . . . Und eines von mir . . ."

Norma beugte sich vor. ihr Gesicht war dem
seinen ganz nahe. Da vergaß er die Grenze,die Normas warme Freundlichkeit um sich zog,und küßte den fremden, ahnungslosen Mund.
Norma zuckte zurück und drängte sich eng an
das schräge Polster.

„Clären , ich liebe den Mann , an den Sie
mich immerfott erinnern — Sie wollten eine
Antwort erzwingen . . . Ich weiß, daß ich Ihnen
weh tue — lassen Sie mich , bitte, aus¬
steigen . . ."

„Nein"
, antwottete Clären traurig . Das

gelbe Licht glühte auf, der? Wagen schoß wieder
vorwärts . Clären sah starr geradeaus . Die
Lichter der Straße glitten flüchtig über üie
Polster.

„Eines Tages werde ich Ihnen die beiden
Geheimnisse , die eigentlich nur eines sind,offenbaren"

, sagte . Norma leise . „Dann wer¬
den Sie alles verstehen ."

.Ja ", antwortete Clären müde , ohne jede
Energie. Er achtete jetzt nur auf die Straße
und den starken Nachtverkehr . Es schien , als

hätte er Norma völlig vergessen . Bor dem
Dheaterbau , dessen Fassade von zuckenden Lich¬
tern übettät war , hielt er^an und öffnete üie
Tür . Norma nahm den Duft der fremden Blü¬
ten mit sich und blieb' neben dem Wagen
stehen. Clären sah zu Boden.

„Sie müssen mir verzeihen", sagte er ein¬
fach. ,Zch wußte ja nicht —"

Norma faßte einen Augenblick lang sein Ge¬
sicht mit beiden Händen, sein Blick trank den
Glanz ihrer Augen, die ihm so nahe waren .
„Eine seltsame Nacht, . Clären — spüren Sie das
nicht? Sie müssen mich nach der Vorstellung
anrufen — oder 'jierljer &ommen . . . Ich muß
mit Ihnen sprechen."

Die Fassade des Theaters glitzerte , da » Licht
zog viele Menschen an. Die Seeleute kamen ,
um Norma Holm singen zu hören. Clären öff¬
nete den Schlag, um wieder einzusteigen .

,Ja " . antwortete er und sah an ihr vorbei.
„Ich komme."

*

Der Autobus schob sich durch die hellerleuch¬
tete , ruhelose Stadt . Albrecht Vomberg saß
neben dem Fahrer und schaute durch die Front¬
scheibe , die schwere, gläserne Platte erschien
ihm wie ein mächtiger Magnet , sie zog alles
an sich : Entfernungen , querkommende Fahr¬
zeuge , Häusersluchten .

Hinter den klirrenden Scheiben stand die von
buntem Reklamelicht erhellte Nacht. Das mäch¬
tige Fahrzeug schwankte durch die Innenstadt ,
durchquerte bas lichtstrahlende Bahnhofsviertel
und stieß mit den weitreichenden Fühlern sei¬
ner Scheinwetter zur Außenalster vor.

Uhlenhorst. Vomberg sprang aus dem Wa¬
gen und blieb dicht daneben wartend stehen.Der anfährende Wagen streifte ihn mit seiner
hohen , glatten Wand. Vomberg blieb zurück
und schaute dem toten Schlußlicht nach , das noch
eine Weile sichtbar blieb , bis die Dunkelheit
es verschluckte. ajortwung folgt)
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Stieg uni) Sieg
Der Heldenkampf von Gtalingrad ist zu Ende. -

Ergrrffen vernahm das deutsche Volk gestern Z
nachmittag im Rundfunk hie Kunde vom Opfer- H Die WHW - Sbaeiöben sind im Laufe der letz-
a stflingrad für Deutsch - H jen Jahr ? zu kleL Kunstwerkes geworden
5 - »

heldenhaften Leber - und Ser - - Me DOn Künstlern mit besonderer Liebe ent -
rXt

M
X%?J tX ®Jotte* I roorfe « , in monatelanger Arbeit unter ben

^ ^ Ete geschrieben . Ihr Kampf - ^ tigen Händen von fleißigen Männern undTo » ist uns allen Verpflichtung und Bor - Z ^ auen fertiggestellt werden . Hin und wieder
111 Unä ^ ^ " den , jetzt stehen ^ kommen kleine rotgebrannte Tonabzeichen zumrot * *Ür

. I Verkauf , und diesmal find es Kasperleköpfe,Daß eS in diesem Kriege in letzter und un - - - ie in unserer Karlsruher Majolika ent-
widerruflicher Entscheidung um Sein oder - morsen, und hier neben einigen anderen aus -
Nichtfein, auf Leben und Tod geht, das haben- wärtigen Betrieben angefertigt , verpackt und
wir alle und das hast du . lieber Volksgenoffe . Z zu jeweils hundert Stück in kleinen Papp¬
längst aus dem unversöhnlichen Hab unserer - schachteln ihre Reise nach Großdeutschlanb in
Gegner begreifen gelernt . Der ganze schicksal - D die Stuben der WHW.-Beauftragten der ein¬
hafte Ernst der unerbittlichen Entscheidung^ zelncn Ortsgruppen antreten .
wird uns bewußt in des Führers Formulie - Z In der Borlagemappe des Karlsruher Künst -
rung , „daß es in diesem Krieg nicht SicgerZ lers Gustav H e t n f e

'
I liegen die ersten Ent-

und Besiegte , sondern nur Ueberlebende ober- würfe zu den Gesichtern der Kasperlegruppe.Vernichtete geben kann ."' Wir haben und faZdort wurden aber auch schon wieder die Skizzenniemals irgendwelchen Illusionen über die - für die kommenden Tonabzeichen abgelegt .Härte des Krieges hingegeben . von dem wir - Denn woran augenblicklich die Frauen und
vom ersten Tage an wußten oder doch ahnten, - Männer in der Majolika schaffen und noch et-
dab er ein totaler Krieg fein würde , und daß Gliche Monate schaffen werden , das sind bereits
er also nur mit einer totalen EntscheidungD die Abzeichen für die WHW. - Sammlung im
enden könnte. Darum gibt es nur dieses eines November . Doch der Arbeitsgang ist im we-
Entweder - Oder : Entweder es siegen Deutsch - I lichen unverändert . „Einerlei , ob eS sich nun
fand, die deutsche Wehrmacht und die mit uns - um Fabeltiere . Märchengesichter oder Sinn¬
verbündeten Länder und damit Europa , oderVbilüer handelt, . geknetet muß immer werden,"
eS bricht von Osten her die innerasiatifch- V sagt der Meister , der mit uns durch die ein¬
bolschewistische Welle über den ältesten Kultur - Z zelnen großen Arbeitsräume geht, in die das
kontinent herein , genau so zerstörend und ver - ZLicht durch breite und hohe Fenster bis in die
nichtend , wie dies in Sowjetrußland selbst schon I letzten Ecken fällt.
der Fall war . - Und das ist nötig , denn bei der Tonver -

Diefe Entscheidung auf Leben und Tod be - V ? rbeitung , bei Formenherstellung und beson-
deutet - und das ist die Folgerung , die auch - d - rs bei dreien kleinen Figuren muß mrt sehr
du aus der äußersten Klarheit der Führer - Genauigkeit gearbeitet werden . Sorgfal -
Proklamation ziehen mußt - eine ganz per. - tlg führt die Frau in der Formengießerei das
fönliche Verantwortung für jeden einzelnen - Messer. um alle Unsauberkeiten aus den Mo -
von unS : „ Es wird jeder einzelne und iedes - ^ llen zu entfernen , die nach den Mutter -
Bolk gewogen , und was zu leicht befunden - f ^ men hergestellt sind . Für diese Modellierung
wird, muß fallen ." Diese persönliche Berant - - E A "

miJwn *
11

!?« ? Jb“/ 1 ^ » t* Ett? cvLV, "
a /wortung gilt uns allen gemeinsam , und sie geschickte Hände at>

unmittelbaren Sinne zu begreifen ist das . was - ^ , ° b" To" . ""d Wasser , bannt sich
der Führer in seiner Proklamation von dirß " ^ ?ei

>.P 1l4ter ^on
Vi ,15 Abrauchsform ent

fordert - an» ans si » - wickele , die dann erst für die eigentliche For -To » ert . auch auf dich kommt eS an , Z menberstellung Verwendung findet . In großenI»«M»III»»NII»III»II»II»„IMII,»„„„II»IIIIII»IIIIIII«IIIINIUIIIIINIIIIM, Klumpen liegt die weiche Tonmasse auf den
Arbeitstischen, eine Handvoll reißt der Mann

Generalfel - marschall Paulus
und Karlsruhe

Generalfeldmarfchall Paulus , deffen NamealS Führer der Männer von Stalinarad indas Buch, der Geschichte eingehen wird , war in
jungen Fahren als Fahnenjunker in Rastattin das Infanterie -Regiment 111 eingetreten . indem er 1909 zum Leutnant ernannt und spä¬ter BataillonSabjutant wurde . An diesem Regi¬ment stand er auch während des Weltkrieges im
Felde und wurde 1918 zum Hauptmann be¬
fördert.

Während feiner Rastatter Zeit ist General¬
felbmarschall Paulus , deffen lorbeerumkränz-
teS Bild gegenwärtig auf der Kaiferstraße anden Heldenkampf von Stalingrad erinnert , auchöfter nach Karlsruhe gekommen, hat viel in
Karlsruher Familien verkehrt und hat in
Fräulein Rofetti in Karlsruhe feine Frau ge¬funden.

Vtzw.-Abzelchen aus der Karlsruher Majolika
Ein langer Arbeitsgang — Wie die Kasperleköpfe entstanden

davon ab und drückt mit einer ungeahnten
Schnelligkeit davon wiederum einen kleinen
Teil in die 82 „Löcher" der Gipsformen . Vier¬
tausendmal knetet der Mann mit dem rechten
Daumen im Laufe eines Arbeitstages den Ton
in die Form , wobei er vor allem auch darauf
achten muß, daß die Feinheiten der Modellie¬
rung gut herauskommen.

Nachdem jede Form noch einen Stempel für
die Nabel erhalten hat , arbeitet die GipSform
selbständig, nämlich sie entzieht dem Ton die
Feuchtigkeit, so daß die Figuren nach einiger
Zeit bequem gestürzt bzw. einzelne besonders
„ anhängliche" mit dem Tonstöpsel herausge¬
hoben werden können. In runden Kapseln
auS feuerfestem Stein kommen sie dann zum
Brennen , und wenn sie nach einer Woche (24
Stunden dauert die eigentliche Brennzeit ) den
Ofen wieder verlaffen , haben sie sich aus ihrem
stumpfen Braun in ein leuchtendes Rotbraun
verwandelt und sind nun „gegen alle äußeren
Einflüsse" hart und gefestigt.

Jetzt kommen sie in den großen Saal , wo
viele braune und schwarze , weiße und blonde
Frauenköpfe sich über bunte Farbentöpfe beu¬
gen, um mit einem feinen Pinsel dem Kasperl
ein rotes Käppchen zu geben, dem Schutzmann
seinen Tschako blau zu malen , der Königs¬
tochter die Krone zu vergolden und das giftig
ausschauende Krokodil mit einem grünen An¬
strich noch böser zu machen . Tausend Köpfe
bemalen die Frauen durchweg am Tag , und ist
so jede Figur durch die Farbe noch lebendiger
geworden , dann brücken im letzten Arbeits¬
gang wiederum Frauen aus einem alten Fahr -
rabschlauch den Kitt , der die Nadeln zum An¬
stecken befestigt.

So gefertigt werden die hübschen Kasperle-
köpfe dann am Samstag und Sonntag überall
in den Städten und Dörfern von den Samm¬
lern , den Handwerkern und Beamten , zum
Verkauf angeboten werden , wo sie nicht zuletzt
Kunde von fleißigen Karlsruher Frauen und
Männern aus der Majolika bringen . Daran
wollen wir Karlsruher besonders denken , wenn
wir unsere Geldtasche für eine Spende in die
Sammelbüchse öffnen. Odw.

Warnsignal bei Feindeinflügen
Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutz-

leiter gibt bekannt:
Ueber die Bedeutung des neuen Warnsignals

„ Oeffentlichr Luftwarnung " besteht in weiten
Kreisen noch immer Unklarheit . Im Anschluß
an die bereits erfolgte Bekanntmachung wird,um bestehende Jrrtümer auszuschalten, noch¬mals folgendes bekanntgegeben:

DaS Signal „Oeffentliche Lustwarnung " ist
weder eine Vorwarnung noch ein
Voralarm . Das Warnsignal „Oeffentliche
Lustwarnung " (Smalige Wiederholung eines
hohen Danertons von etwa 18 Sekunden
Länge) bedeutet, wie bas Signal „Flieger¬
alarm " (an- und abschwellender Heulton ) , daß
mit dem Eintreffen feindlicher Flugzeuge in
Kürze gerechnet werden muß.

Zungen wollen Flieger werde«
Besuch in der Zentralwerkstatt der Gruppe 18 des NSFK .

Wenn wir von dem Helöenkamvf unserer
Flieger hören , dann wollen wir auch daran
denken, daß sie fast ausnahmslos durch die
Schule der Partei gegangen sind , in die sie ne¬
ben körperlicher und geistiger Gesundheit oft
lediglich die jugendliche Begeisterung für die
Fliegerei mitbrachten. Ihr Weg zur Luftwaffe
führte über den Modellbau , die handwerk¬
liche Ausbildung und 'den Gleit - und Se¬
gels lug des Nationalsozialistischen Flieger¬
korps. Ueber die Sorgfalt und Zielstrebigkeit
dieser Ausbildung hat uns der erfolgreichste
Jagdflieger der Welt . Major Graf , in feinen
Vorträgen berichtet . Die Richtigkeit dieser vor¬
militärischen Erziehung wurde nicht zuletzt
auch durch das feindliche England selbst be¬
stätigt, indem es nach deutschem Vorbild ein
„Britisches Fliegerschulungs - Korvs " gründete.
Die Engländer haben also auch hier eine na¬
tionalsozialistische Schöpfung kopiert, aber un¬
nachahmlich bleibt stir sie die das NSFK . und
unsere Luftwaffe tragende und bewegende na¬
tionalsozialistische Idee , die erst die organi¬
satorische Form und Erziehungsmethode leben¬
dig werden läßt.

Ein Besuch in der Zentralwerkstatt der die
Gaue Baden/Elsaß und Westmark umfaffenden
Gruppe 16 des NSFK . belehrte uns darüber,
daß sich die vormilitärische Ausbildung nicht
auf die Schulung am Hang beschränkt , sondern
daß der Hitler - Junge eine gründliche fliege¬
rische. handwerkliche. luftfahrtkundliche und

Funk - Ausbildung erhält . Wie schön und' ver¬
antwortungsvoll ist doch die Ausgabe, die ju-
gendliche Begeisterung für die Fliegerei in die
rechte Bahn zu lenken, den Hitler -Jungen zur
Ausdauer und in immer steigender Systematik
zur Härte gegen sich selbst zu erziehen und so
in fünfjähriger Ausbildung aus dem jungen
Modellbauer den Flieger von heute zu schaf¬
fen, deffen vorwärtsstitrmenber , tatbereiter
Geist die Summe jugendlicher Krast, innerer
Haltung und disziplinierten Könnens ist. Flie¬
ger sein , heißt nicht nur : „Rein in die Kiste ,
Steuerknüppel vor und ab durch die Lüfte" ,
sondern Flieger fein heißt, den „Vogel " bis
in alle Einzelheiten hinein kennen, sich im Mo¬
dellbau die Grundgesetze der Aeronatttik und
-öynamik zu erarbeiten und in stundenlanger
Bodekitütigkeit den Beweis erbringen , daß die
Flugbegeisterung kein Strohfeuer ist.

In den einzelnen Abteilungen der Zentral¬
werkstatt sind Hitler - Jungen mit Holz - , Schlos¬
ser- und Bespannungsarbeiten , mit Schweißen
und Spleißen usw. beschäftigt . Die Abteilungen
werden von hauptamtlichen Flieger -Handwer¬
kern geleitet . Sie wissen die Jungen richtig
anzupacken , denen aber bei aller Kamerad¬
schaft nichts geschenkt wird , denn das NSFK .
will keine Sonntaasflieger erziehen, sondern
legt ebenso Wert auf die Erziehung fliegeri¬
schen Könnens wie auf die charakterliche For¬
mung der jungen Menschen .

Die Garlenarbeil beginnt!
Was Kleingärtner im Februar beachten müssen

DaS Warnsignal „Oeffentliche Luftwarnung "
besagt nur zum Unterschied vom Signal
„Flregeralarm "

, daß mit einem grüße -
ren Luftangriff nicht gerechnet wird . Bei
„Oeffentlicher Lustwarnung " sollen daher Ver¬
kehrs» und Wirtschaftsleben weitergehen . ES
soll durch dieses Signal die Oeffentlichkeit zu
erhöhter Aufmerksamkeit veranlaßt
werden . LuftschutzmäßigeS Verhallen der Be¬
völkerung ist bei „Oestentlicher Luftwarnung "
nicht vorgeschrieben.

Die Annahme , daß auf daS Signal „Oeffent¬
liche Luftwarnung " bei weiterer Annäherung
der Feinöflugzeuge immer „Fliegeralarm " fol¬
gen muß, ist ebenfalls irrig . Es kann aller¬
dings Vorkommen, oaß nach dem Signal
„Oeffentliche Lustwarstung" auch noch „Flie¬
geralarm " gegeben wird . Dies ist dann der
Fall , wenn cs sich herausgestellt hat , daß ein
größerer Angriff zu erwarten ist.

Sowohl dem Signal „Oeffentliche Lust¬
warnung " als auch dem Signal „Fliegeralarm "
folgt bei Beendigung der Luftgefahr daS
Signal „ Entwarnung " (1 Minute gleichblei¬
bender hoher Dauerton ) .

Zum Tode von
'
Dr. Emil Wolf

Mit aufrichtigem Bedauern werden die vie¬
len weithin verstreuten Schüler die Nachricht
aufnehmen , daß ihr ehemaliger Lehrer, Gym-
nasiumödirektor a . D . Dr . Emil Wolf im
Alter von 82 Jahren in Karlsruhe "verstorben
ist . Der Verstorbene war im Laufe seiner
Schultätigkeit in mehreren badischen Städten
tätig , so u . a . in Freiburg , Gernsbach, Breiten ,
Karlsruhe und zuletzt Direktor der Höheren
Lehranstalt in Bruchsal. Hier wurde ihm auch
in sehr unschöner Weise von der damaligen
Svstemregierung seine Zurruhesetzung vor¬
zeitig mitgeteilt , eine bittere Zurücksetzung ,
die den bewährten Schulmann hart treffen
mußte . Der Grund für diese Maßnahme war
leicht erkennbar. Direktor Wolf war ein
national gesinnter Mann und hatte sich schon
sehr früh für die Bewegung Adolf Hitlers er¬
klärt. Bis in feine letzten Lebenslage hinein
war eS ibm vergönnt , in wacher geistiger Reg-
famkeit vor allem sich mit den . griechischen
Klassikern zu beschäftigen, galt er doch auf die¬
sem Gebiet in Fachkreisen alS Autorität , st.

Slheinwasserstände vom S. Februar
Konstanz 264 ( + 2) , Rzeinfelden 199 ( + 4) ,

Breisach 150 (+ 15) , Kehl 229 ( + 20) , Gtratzburg
218 ( + 21 ) , Karlsruhe -Maxau 877 ( + 8) , Mann¬
heim 264 (+ 12) . Caub 190 L+ 9).

Die gelinde Witterung dieses Winters er¬
laubt es unS, mit der Bestellung des Gartens
früher alS im Vorjahr zu beginnen .

Wo ein Mistbeet zur Verfügung steht,wird eS bis Mitte des Monats in Betrieb ge¬
nommen und mit Frühgemüse wie Kresse ,
Schnittlauch. Karotten , Kohlrabi , Blumenkohl
oder Wirsing besetzt. Wichtig ist, daß die Pflan¬
zen möglichst nahe dem Glas stehen . Bei ge¬
linder Witterung wird reichlich gelüftet und
bet Bedarf mit abgestandenem Wasser vorsichtig
gegoffen. Noch wichtiger ist das Mistbeet zur
Gewinnung kräftiger Setzpflanzen für das
Freiland . Die Aussaat von Salat und. der¬
gleichen kann ab Mitte Februar erfolgen . Um
ganz kräftige Pflanzen zu bekommen, müffen
sie pikiert werden . Wichtig ist, die Pflanzen
gut abzuhärten, um Rückschläge im Freiland
zu vermeiden . Mit Saatgut sehr sparsam um¬
gehen, das Beizen darf nicht vergessen werden.
Heute dürfen keine Setzpflanzen fortgeworfen
werden , wir brauchen viel Pflanzgut .

Wenn der Boden genügend abgetrocknet und
erwärmt ist, können gegen Ende des Monats
die ersten Freilandaussaaten von
Spinat , Petersilie , Karotten ober Möhren , frü¬
hen Erbsen, Puffbohnen , Kreffe und Schnitt -
salat , Schwarzwurzeln , Steckzwiebeln und
Schalotten gemacht werden . Die Aussaaten
sollen stets in Reihen erfolgen . Erbsen und
dergleichen gegen Bogelfraß schützen!

Frühkartoffeln werden zum Vor¬
keimen in Horden oder Kistchen im Keller aus¬
gelegt . Der Keller soll möglichst hell und nicht
zu warm ( etwa 6 Grad Celsius ) sein, damit
die erwünschten violettbraunen kurzen Triebe
gehildet werden . Das überwinterte Gemüse
in Keller, Mieten oder Erdgruben muß laufend
überwacht, durchgeputzt und bei frostfreiem
Wetter durchgelüftet werden . Sehr wichtig ist
die Ueberwachung der Kartoffelvorräte , um
Verluste durch Fäulnis zu verhindern .

Im Obstgarten ist in diesem Monat be¬
sonders viel zu tun . Die Reinigungsarbeiten
an den Bäumen werden beendet. Dazu zählt
daS AuSlichten der Baumkronen , die Beseiti¬
gung der überflüssigen und kranken Zweige
und Triebe , die Beseitigung von Moosen und
Flechten und die sachgemäße Wundbehandlung .
Soweit noch nicht geschehen , werden in GraS-

f
,Srten Baumscheiben hergestellt, um ein bes-
ereS Wachstum der Bäume zu ermöglichen.

Ebenso werden die Bäume mit Kalk , Thomas¬
mehl und Kali gedüngt . Besonders empfohlenwird das Abdecken der Baumscheiben mit ver¬
rottetem Dünger oder Kompost. Die Vaum -
pfähle Und die Baumbänder werden auf ihre
weitere Brauchbarkeit geprüft . Der Schnitt
der Formobstbäume und der Reben wirb fort¬
gesetzt . Das Auslichten und der Schnitt der
Beerensträucher wird zu Ende geführt. Bei
gelindem Wetter ist die Ausführung von
Pflanzarbeiten möglich. Das Pflanzen junger
Obstbäume setzt die Beschaffung einwandfreien
Pflanzgutes , die Vorbereitung genügend gro¬
ßer Gruben und die Verbesserung des Bodens
durch Kompost oder Torfmull voraus . Hoch-
unb Halbstämme benötigen einen Pfahl . Zur
Ueberbrückung des Obstmangels wird beson¬
der die Anpflanzung von Beeren -
o b s t empfohlen . Im Sommer okulierte Wild¬
linge werden auf Zapfen geschnitten. Ertrags¬
reiche Johannisbeeren können jetzt durch
Steckholz vermehrt werden . Entbehrliches
Steckholz an Baumschulen abgeben.

Die Schädlingsbekämpfung muß
allen Schwierigkeiten zum Trotz durchgeführt
werden . In erster Linie die großen Raupen¬
nester der Goldaster und die kleinen des
Baumweißlings entfernen und verbrennen .
Die Wunden durch Wildverbiß aus dem Vor¬
jahr zu rascherer Ueberwallung erneut mit
Lehmbrei überstreichen. Die Durchführung der
Winterspritzung mit Obstbaumkarbolineum
oder Dinitrokresol -Spritzmitteln ist jetzt bei
gelindxm Wetter am erfolgreichsten. Die Be¬
kämpfung der Blutläuse am Apfelbaum und
der Schtldläufe , besonders am Äeerenobst , ist
jetzt besonders wichtig.

Die Nistkästen unserer Singvögel müssen
jetzt gereinigt sein und an Ort und Stelle
hängen . Die Sperlingsbekämpfung weiter¬
führen. B.

Jugendarrest kommt nicht ins Schulzeugnis
Die Verhängung von Jugendarrest ist keine

Strafe , sondern ein Erziehungsmittel . Sie
wird weder im Strafregister noch in den poli¬
zeilichen Führungslisten vermerkt. Der Reichs-
erziehungsminister ersucht daher, auch davon
abzusehen, in die Schulzeugnisse Vermerke über
die Verhängung von Jugendarrest äufzu -
« ehmen.

J/f/ äj ün/ner aurf un eek̂ äkcnff und an Op/ern âaenuUef
wind dad urt/dvenfeqeti . es cöt
ßefantffa).

(EnJdcn &dend idSund
ß&ifa nun den Sied* »» mm

Das Murgtal
Vor Hörrrn des VolksbildungSwerkeS und

des Schiklubs hielt im KünstlerhauS Prof . Dr .
Metz , Freiburg , einen Lichtbildervortraa über
„Das Murgtal ". Was der Naturfreund an
Schönheiten in diesem Tal kennt , durfte er auf
der Leinwand in einer Folge ausgewählter
Aufnahmen sehen . Die grundlegeitben wissen¬
schaftlichen Erklärungen reihte der Redner
zwanglos und unterhaltend daran. Der wesent¬
lichste Gesichtspunkt war für ihn der Zusam¬
menhang zwischen Siedlung und Landschaft .

Das Murgtal in feinem eigentümlichen Nord-
Süd -Verlauf gliedert sich morphologisch in drei
Abschnitte. Aus der Abhängigkeit der Siedlung
von der morphologischen Struktur erklärt sich
die verschiedenartige und interessante Besied-
lungsweife des Tales . Der reiche Wald lockte
die Holzhacker und schuf in Verbindung mit
dem reißenden Wasser der Murg die Wild -
flößerei . Diese legte mit ihrer Murgschiffer¬
schaft die Grundlage für die wachsende Jndu -
striealisierung .

Unter starker Berücksichtigung deS Histo¬
rischen an Hand von Kartenmaterial gab Prof .
Metz das wissenschaftlich - geographischeBild eineS
ehemaligen stillen Schwarzwaldtales,dessen Ent¬
wicklung zu dem heute aufgeschlossenenund der
Industrie dienstbar gemachten Tal mit seinen
nutzbaren Wasserkräften und dem Wuchs und
den Formen seiner Besiedlung , eines der reiz¬
vollsten Kapitel oberrheinischer Heimatkunde
darstellt. dl. ll .

Dichterlesung Gert Fikentscher
Frau Gert Fikentscher , Tochter des hie-

sigen Tiermalers Fikentscher, führte im Rah¬
men einer kurzen Stunde im Richard-Wagner -
Verband deutscher Frauen ihre Zuhörer durch
liebenswürdigen , teils mit feinem Humor ge¬
würzten Bortrag eigener Dichtung in die Welt
ihrer Gedanken, Empfindungen und Erfahrun¬
gen — lebensmutig und bejahend, bei gedräng¬
ter Knappheit des Ausdrucks. Die Vortrags -
folge war in schönem Wechsel eingebettet in
Musik von Bach , Händel , Schumann und
BrahmS mit Frau Hertle - Birnstein am
Flügel , deren schlichtes , warmes . Spiel nicht
wenig beitrug zur künstlerischen Gesamtwir¬
kung einer glücklichen Beziehung von Wort und
Ton . E- 2.

Sonntag Führung durch das Staatstheater
Im Rahmen der Reihe des Volksbilbungs -

werkS „AuS der Werkstatt der Schaffenden"
findet am Sonntagua - mittag . 10 Uhr , eine Füh¬
rung durch das Bad . fche Staatstheater statt .
Insbesondere werden die Bühne und die tech¬
nischen Einrichtungen besichtigt und erklärt. Zu¬
tritt haben alle Volksgenossen , Eintritt 0.50
RM . Karten sind erhältlich bet „Kraft durch
Freude " , Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) .

Der metallische Werkstoff
Einen Ueberblick über daS Wesen der metal¬

lischen Werkstoffe zu erhalten , wird für viele
Schassende von großem Interesse fein. In der
kulturpolitischen Reihe , die der NDD . Dozea -
tenbund der Technischen Hochschule gemeinsam
mit dem Deutschen Äolksbildungswerk durch¬
führt, wirb am Montag , 8. Februar , 19.15 Uhr,
im Chemiesaal der Techn . Hochschule ein be-
kannter Fachmann, Professor Dr . König (Karls¬
ruhe) einen Vortrag mit Lichtbildern halten :
„Der metallische Werkstoff , sein Verbrauch und
seine Erhaltung " . Er wird darin auf die wich¬
tigsten Gebrauchsmetalle und ihre besonderen
Eigenschaften ausführlich eingehen . — Karten
sind erhältlich bei „Kraft durch Freude " , Wald-
straße 40a ( am Ludwigsplatz ) .

Vierteljährliche Zahlung
der Kinderbeihilfen

Im Interesse der Ersparnis von Arbeit und
Papier hat der Reichsminister der Finanzen
bestimmt, daß die aus Reichsmitteln gewährte
Kinderbeihilfe während des Krieges in der
Regel vierteljährlich auszuzahlen ist. Der Vor¬
steher des Finanzamts darf bestimmen, daß die
Kinderbeihilfe ausnahmsweise monatlich aus¬
zuzahlen ist, wenn wichtige Gründe dafür vor¬
liegen .

Mit dem E.K. H. wurden Obergefreiter Nor¬
bert H i l l e r , Waldstraße 24, Gefreiter Hans
Schottmüller , Laubenweg 11, und Grena¬
dier Erich Reinhecke l. Zähringerstrabe 11,
ausgezeichnet.

Otto Matzerath, der musikalische Oberleiter
des Badischen Staatstheater , wurde , nachdem
er bereits im Dezember von der Deutschen
Grammophongesellschast Berlin aufgefordert
war , die Linzer Symphonie von Mozart auf
Schallplatten zu dirigieren , erneut eingelaben ,
die große Schubert -Symphonie Nr . 7 mit den
Dresdener Philharmonikern auf Schallplatte »
zu dirigieren .

Das Fest der goldene« Hochzeit feiern heute
die Eheleute Raimund Schlenker , Baumei¬
sterstraße 28.

Generaldirektor Georg Lpitzfabe» , einer der
hervorragendsten Gas -, Wasser - und Elektrizi¬
tätsfachleute Deutschlands , ein geborener
Karlsruher , konnte auf eine 25jährige führende
Tätigkeit bei den Stabtwerken Fürth zurück¬
blicken . Er wurde für seine Verdienste mit
einem Geschenk geehrt.

Im Karlsruher Mäwnertnrnvereiu gedachte
im 41 . Kriegstreffen der stellv . Vereinsführer
Direktor Lacher der großen geschichtlichen
Ereignisse , während Turnkamerad Jllich
einen zusammensaffenden Bericht über die
Feldpostbriefe der Frontkameraden gab . Film ,
Gedichte und Lieder umrahmten den Abend.

Hans Unrnh, Schüler des GefangSmeisterS
Eugen Schmidt -Carlen , wurde für die kom¬
mende Spielzeit als erster lyrischer Tenor an
das Landeskheater Gotha verpflichtet.

Ellen Schott und Jntta 'Hutter , beide früher
am Bad . Staatstheater tätig , würden auf ein
weiteres Jahr als Solotänzerinnen an die
Städtischen Bühnen in Dortmund verpflichtet.

Der Klavierabend Frsdsric Ogons«, der ae-
stern abend ausfiel , wurde auf Montag , den
8 . Februar verlegt . Die Karten behalten Gül¬
tigkeit.

timschau am Sbertßeln
Taufbuch — Totenbuch

Neckarbischofsheim. Eine Heimatbroschürevon
Hans Schmid über „ Altbischofsheim in den
Familiennamen " bringt eine interessante Zu¬
sammenstellung von Mädchennamen aus dem
17. Jahrhundert . Es ist ergreifend , in einigen
Fällen die Eintragungen im Taufbuch und
später im Totenbuch zu verfolgen .

Da hat es die Margareth zur Altfchulmeiste-
rin gebracht , die Agnes ebenfalls , während eine
andere Margareth als „Me alt Neyerhausen "
das Zeitliche segnete. Eine Anna hat anschei¬
nend einen Seiler geheiratet , eine andere wurde
Amtmännin , die dritte starb als die „taube
Wollkämmerin "

, die vierte als die Frau Stadt -
schretber , die fünfte als „die Alt -Bäuerin "

, die
sechste als die „Stahlkattel ". Eine Margarethe
hat einen Küfer geheiratet und ist als „die alte
Daubenhauerin " czngezeichnet. Ein Mädchen
mit dem klangvollen Namen Agathe wurde
„die alte Schäferin " und erreichte ein Alter
von 97 Jahren . Eine Walburga hatte den Po¬
sten einer Torwärterin inne , eine andere war
Schulmeisterin geworden , während eine dritte
anscheinend sehr Übel dran war , sie war mit
dem jüngeren Schultzhausen verheiratet , wurde
aber später das „Lumpenkättli" genannt , wäh¬
rend eine Barbara als das „Torbärbele " in
das Totenbuch eingetragen ist.

Weinheim . (Tödlich verunglückt .) Der
Werkmeister Heinrich Vetter ist auf einer
Dienstfahrt mit dem Auto tödlich verunglückt.
Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Wiesloch . <B r a n b g r 8 b e t .) Die WteS-
locher Gemarkung steuerte zu den ^stvmerzeit-
funden mehrere Brandaräber bei. Ein ein¬
facher roter Henkelkrug wird im Kurpfälzi¬
schen Museum in Heidelberg aufbewahrt . In
Nauenberg wurde ein Mühlstein im Wiesen¬
grunde des Angelbachtales gefunden. Auch bei
frühgermanischen Funden ist die Gemarkung
mit verschiedenen Gräbergruvven verireten .
Aus der merowingischen Zeit wurde ein
Reihengräberfriebhos von 108 Bestattungen
aufgedeckt , darunter 24 mit sehr dürftigen Bei¬
gaben. vermutlich aus dem 8. Jahrhundert .
Ein Grab enthielt zwei goldene Ohrringe und
eine Scheibenfibel aus Bronze mit einer Auf-
läge von geprägtem Silberblech .

Jmmendingen . (Aus dem Zug ge¬
stürzt . ) Am Sonntagvormittag stürzte ein
verheirateter Postschaffner aus dem Postwagen
des Personenzuges Jmmendingen —Stuttgart
in Höhe der St . Georgenkirche und wurde von
dem entgegenkommenden Personenzug über¬
fahren und getötet .

Hagendinge « . (Die Hand abgerissen .)
Das 9 Jahre alte Töchterchen des Schreiners
August F e l tz , das sich in der Werkstatt des
Baters zu schaffen mgchte , kam mit der rechten
Hand in eine Maschine. Die Hand wurde dem'Kinde abgerissen.

Mülhausen . ( Wiedereröffnung der
Mülhauser Staütbücherei . ) Nach in.
neren und äußeren Umgestaltungsarbeiten
wurde nunmehr mit Ansprachen von Oberbür¬
germeister M a a ß und Dr . EggerS, , dem
Leiter der Städtischen Kuliurabteilung , die
Mülhauser Stabtbücherei wieder der Oesfent-
lichkeit übergeben . Die Stadtbücherei gliedert
sich in drei Abteilungen , von denen allein die
wissenschaftliche Abteilung über einen Bestand
von rund 70 000 Bänden versüKt .

Kaiferslauter « . (Tödlicher Eisen -
bahnunfall . ) Die in den 60er Jahren
stehende Einwohnerin Frau K e f e S geriet un¬
ter einen fahrenden Zug , wobei ihr beide
Arme und Beine abgefahren wurden . Den
erlittenen schweren Verletzungen ist die Frau
bald nach ihrer Etnlieferung ins Krankenhaus
erlegen .

Worms . (Der Finger in der Fleisch¬
maschine . ) In Spiesheim kam ein junges
Mädchen mit dem rechten Mittelfinger in den
Fleifchwolf und quetschte sich das obere Glied ab.

iflm ickiwapzen Brett
Die Xtu lfd* Arbeitsfront Berulserztehungswerl

Karlsruhe tzSlt in der Folge jeden I . Donnerrtaa desMonatS von g .Zg—w .zq Ubr in der BiSmarceftr. 16 eine
BeramnaSstund « für „<Sinfparmtg von Brennftoften " ob.

KdF . -Wanderung . Am Sonntag , den 7 . Febnmrfindet eine Handitvaldwandermia statt. Abnurrfch 12Uhr am Mlihivurgertor .
Bann 109 , Bannorwefter . Freitag um 1v Uhr An

BiSmard -Gymna -slum Dienst.
Amtliche WHW. -Mttteilungchr

Ortsgruppe Gewerbeschule, Zährinqerstr . 45. Ausgabevon Kinokarten am Samstag von 15— 16 Uhr . — Orts¬
gruppe Hardtwald . Heute Donnerstag Ausgabe von
Kinokarten von 17 —18 Uhr. — Ausgabe von Spenden¬
scheinen wr Marmelade an FliegergefchLdlgte von 17
bis 19 Uhr . — Ortsgruppe Weh 1, Kriegsftr . 103. Aus¬
gabe von Kinokarten am Freitag von 15— 16 Uhr, —
Ortsgruppe Durlach II , Grötzingerstr. 18. WHW .- Film -
freivorführung am Montag , mittags 1 Uhr in de»
Skala - Lichtfptelen. Ausgabe der Eintrittskarten am
Samstag von 15 —16 Uhr auf der Geschäftsstelle
Grötzingerstr. 18 . — Ortsgruppe Durlach IN u . IV . Aus -
gäbe von Kinokarten heule Donnerstag zwischen 16 und
18 Uhr auf der Geschäftsstelle Adolf-Hitler -Str . 61 .

6«m»inrk>ioff»ge>r1berieg1»lioklsn >llou»!

„KohlenkWmuß türmen ! Der Narr hat ge¬
glaubt , sich in den Miethäusern seinen Sack
füllen zu können , hat aber nicht mit der
Schlauheit der Mieter gerechnet. Denn natür¬
lich haben sich die einzelnen Hausgemein¬
schaften, die heute nicht alle Zimmer der
^ ohnung heizen können , geeinigt , daß sie in
jeder Wohnung die gleichen Zimmer heizen
und so die Wärme besser ausnutzen . Wärme
steigt bekanntlich nach oben , folglich wärme
die Deckenwärme von Maiers im Parterre den
Fußboden von Schutzes im 1. Stock und so
weiter bis hinauf zu Scheufeles Mansarden¬
wohnung . Das macht natürlich einige „Um¬
bauten " innerhalb der Wohnung nötig , aber
die kleine Mühe , ein paar Möbel umzustellen ,
steht doch in keinem Verhältnis zu der An¬
nehmlichkeit einer wärmeren Stube und zu
dem Bewußtsein , „Kohlenklau " erheblich rein¬
gelegt zu haben1
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , •
Paß auf , jetzt sucht er andre Sacheitl
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Der Turm von Nonza L -- ««,
. Der üktersgeschwärzte , heute zerbröckelte
^ kcnturm bet Nonza an - er Bucht von Sau
L'°renzo, von Genuesen an - er Westküste von
7?r- korsika errichtet und in den Freiheits -
i^ vfen beS korsischen Volkes mehrfach zu
Miger Be - eutung gelangt , war im Jahr 1768
^ trutziaer Zeuge bemerkenswerter Ereignisse .

ihn hatten sich fechten - - ie Trümmer
? er kleinen Freischar zurückgezogen , die von'ü, bejahrten Korsenkapitän Casella befehligt
^ rde . Die Franzosen , denen die Felseninkel

den Genuesen wider jedes Völkerrecht ver-
^ echert worden war . trieben mit großer
^vermacht die treuen Anhänger des korsischen
?aatsoberhauptes Pasauale Paoli von Zu»
M zu Zuflucht.'km Turm von Nonza war eine Kanone
xrückgeblieben mit einer einzigen , allerletzten

-
*° ® a feIta ließ das Geschütz laben, und gut

^ richten. Da er an Pulver und kleinen Blei»
Mln für die Flinten seiner Freischärler kei»

Mangel litt , glaubte der alte Feucrkopf,eines ganzen Heeres von Feinden erwehren
^ können . Helfe das nicht, müffe man den

gen Himmel tagen und sich unter sei»
m Trümmern begraben lassen.

» »asellas Freischärler, wildeS frisches Blut
^ rauhen Berge, stimmten dem Führer be¬
wert zu . obschon sie das Leben ebenso lieb-
m. wie ihre Ehre. AIS die Franzosen in im -

dichteren Massen das offene Vorland -es
»urmes von Nonza überschwemmten , entließ
Mlla seine Kampfgenossen mit den Worten:

!̂ ebe Söhne , rettet euer blühendes Leben,

dieser Sache hier will ich allein Meister
werden."

Die jungen Mitstreiter , das Wort deS grei¬
fen Vorkämpen achtend, luden zum letztenmal
ihre Flinten , sie bei Casella zurücklaflend und
auf sein Geheiß in den Schießscharten des Tur¬
mes aufschichtend. Dann sprangen sie , einer
nach dem anderen, in die Macchia , den Busch¬
wald , der rückseitig dem Gemäuer angrenzte,
und verschwanden im Geklivv der unwegsamen
Berge , ein Vorgang , der von den Franzosen
nicht bemerkt wurde.

Währenddem feuerte Casella sein Geschütz
auf die anrückenden Feinde ab und sandte
viele wohlgezielte Flintenschüsse hinterher so¬
lange. bis er keine Kugel mehr in den Läufen
batte. Die Franzosen , denen an weiteren Op¬
fern aus ihren eigenen Reihen wenig gelegen
war , schickten einen Unterhändler vor den
Turm und ließen die Besatzung zur schleunigen
Uebergabe aufsordern.

Casella rief die Mauerkrone hinab, daß er
Kriegsrat halten und nach einer Stunde die
Bödingungen bekanntgeben werbe. Kurz nach
Ablauf - er Frist erklärte der listige Graukopf,
die Besatzung ergebe sich , wenn sie mit kriege¬
rischen Ehren und unter Mitnahme alles Ge¬
päckes, des Geschützes und der Waffen abziehen
könne , wozu der Sieger das Fuhrwerk , zu
stellen habe.

Hiermit zufrieden, ordneten die Franzosen
thre Reihen, um der abziehenden Turmbesat-
znng den vereinbarten soldatischen Ebrcngruß
zu erweisen . Aus dem Turm von Nonza trat

ein pulvergeschwärzter alter Mann , Casella ,
den Degen an der Seite , zwei Pistolen im
Gürtel und die Flinte in der Rechten .

,LSeShalb zögert ihre Mannschaft?"
, herrschte

der befehlende französischeOffizier den Alten an.
„Sie zögert nicht, denn ick allein bin die

Besatzung des Turmes von Nonza" . gab der
zurück.

Wütende Scham , von einem einzigen Korsen
so spöttisch gemeistert zu sein, riß den Fran¬
zosen zu einem plötzlichen Angriff auf Casella
hin, den dieser mit dem Degen zurückwies .

„Die Waffen nieder !" , befahl der französische
General Granbmaison, der hinzugetreten war
und dem Vorgang mit Bewunderung für den
alten Kämpen beigewobnt hatte. Casella durfte
ungekränkt den Ort verlassen , alles Kampf¬
gerät aus dem Turm von Nonza wurde ihm
nachgesandt .

Erschütttzxndes Urteil
Einmal kam zn Max Halbe ein junger Dich¬

ter , der Halbe bat, ein von ihm geschriebenes
DraPa zn prüfen.

Harbe fand das Manuskript höchst stillo» un-
mangelhaft . Als - er junge Mann nach einigen
Tagen wioderkam , sagte Halbe zu ihm :

,Ha , ich kann Ihnen nicht verhehlen, - atz mir
manches an dem Stück nicht gefällt . Eine Stelle
ist allerdings darin , - ie nicht einmal Goethe
hätte schreiben können !"

Der junge Mann fahte leise Hoffnung:
„Wie darf ich - aö auffaffen , Meister?"
„Ich meine - ie Stelle mit dem Eisenbghn »

znsammenstoß im dritten Aufzug !" war Halbes
ernüchternde Antwort.

Uraufführung von Gerhard Fromme!
Die einsätzige Fantasiesonate sür Klavier von

Gerhard Frommel , welche der als Vorkämpfer
zeitgenössischen Schaffens rühmlich bekannte
Frankfurter Pianist Dr . Georg Kuhlmann in
einem Konzert des städtischen Kulturamtes in
Danzig mit hohem Können zur Aufführung
brachte , zaubert den Hörern in improvisato¬
rischer und gelegentlich zu festerer thematischer
Substanz verdichtender Form und in recht
treuer Anlehnung an das Thema - er klas¬
sischen Sonate den Reiz neuromantischer und
impressionistischer schillernder Klangseinheit
hervor. Ein rasch dahineilendes tarantella¬
artiges Presto bildet mit seiner herben Grund¬
haltung einen wohltuenden Gegensatz zu den
weichen Konturen - es getrageneren Teils des
Werkes. Die klanggrüblerisch versonnene Kom¬
position machte auf die Hörer einen starken
Eindruck . Helmuth Sommerfeld.

Wien schafft einen Stifter -Preis
Die Wiederkehr des 78. Todestages Adalbert

Stifters wie des 28. Jahrestages ihrer Grün¬
dung nahm die Abalbert-Stifter -Gesellschaft
zum Anlaß einer Gedenkstunde , bei der als be¬
sondere Anerkennung für die Arbeit der Gesell¬
schaft Stadtrat Blaschke die Schaffung eines
Stifter -Preises durch die Stabt Wien bekannt¬
gab , der als Förderungsgabe für junge Wiener
Dichtkunst verliehen werden soll. Bemerkens¬
wert waren die Ausführungen Prof . Dr . Nad¬
lers über Stifter als politischen Denker. Am
Adalbert Stifter -Denkmal in Wien legte aus
Anlaß des 75. Todestage- des Dichters der
stellvertretende Generalkulturreferent Stup -
paeck einen Kranz der Stabt Wien nieder. Der
Präsident der Adalbert - Stifter » Gesellschaft

Friedrich Speiser sowie der Vizepräsident des
Wiener Tichterkeifes Dr . Mirko Jelustch über¬
brachten die Kränze ihrer Vereinigungen.

Arno Pardun . der SchSpser deS bekannten Kampf-
Neder „Volk ans Gewehr-

, ist. SS Jabre alt , in einem
Berliner Resrrvelazarett an einem Leiden, dar er sich
im Felde zugezogru batte , gestorben. Der NSDAP , ge¬
hörte Pardun seit 1926 an . zuletzt war er DA.-Stan -
dartenfübrer . Fm Jahre 1940 meldete er sich freiwillig
zur Wehrmacht.

'
Die Stadt Budwei» bat auS Anlaß der 50 . Geburts¬

tage- der aur Budwetr stammenden Dichterr Karl
Franz Leppa einen kiulturpretr gestiftet , der erftmalig
an den Heimattreuen Sohn der Stadt verlieben wurde.

Dr . Richard Siebeck , ordentlicher Professor für inner«
Medizin an der Universität Heidelberg. wurde die
Würde einer Ehrendoktors der medizinischen Yatuktitt
der Universität Bukarest verlieben.

Dar LondeSmnsrum in Linz bat fein« Gaaumtmigen
um ein bisher unbekanntes. zeitgonbsstscheS ® ttffc .iWn>
bereichen. Qi ist signiert und datiert „Pring Hofer
1848 " . Das Aquarell wurde als dar GiidniS eine»
Unbebrnnien bei einer Wiener Versteigerung erworben

Der Schubcrtprets der Stadt Wien, der feiner Be»
fttmmung nach der Förderung ausstrebenber schöpferischer
Begabungen auf dem Gediet« der Tonkunst dienen soll,
kam erstmals zur Verleihung . Er wurde von ReichS-
letter Baldur v . Schirach auf einstimmigen Vorfchlag
der Preisgerichtes dem Wiener Tonfchöpfer Alfred
U h l ,Hn Anerkennung seiner koinposttorischen Leistung
und zur Förderung seiner Schaffens- zuerkannl.

An der UniversttSt Frciburg ist der « ifisteut Dr . H>
Farster , Siiünchen , beauftragt worden , in der Naiirr »
wiffenschafttich -Matbeinatischen Fakultät die Meteono-
ldgi« tu Vorsefungen und Uebmogan zu Vertreter».

Der berühmte „Bchatm -Coder", di« mit prachtvollen
Miniaturen geschmückte Handschrift der Zunft»«rfgs -
fung der mittelalterlichen deutschen Stadt Krakau ist
dank der finanziellen Unlerstützung durch General,
gouverneur Reichsminister Dr . Frank nunmehr in einem
prachtvollen Band vom Institut für deutsche Oft-
arbett in Krakau und dem Deutschen Verein für
Kunstwtflenfchaft neu bearbeitet berausgegeben worden.

^ emlllan ^ Anzelgeii
ksteebetd. Die glückliche Oe-

JJJt ihre« ersten Kinde« zeigen hoch¬
stet an : Rosebert Rumpelhardt, ged.
* Schneider, z . Zt . Nette« Vinzentius»
{Jtaikenhaus, Abt . Dr . Fecht, Ludwig
f ^* pelb»rdt ' Studienassessor, z . Zt .
5 Osten. Karlsruhe , 2. Februar 1943,

feggklinstraße 5. _
\ 35eT Maria. 2. Febr . 1943. Die

fjfcücbe Geburt einer gesunden Töch-
? *hcn« zeigen an : Die glück1. Litern :
Med « Weber, geb. Weiß, Neue«
Ĵ peotiushaus, Dr . E. Fecht. Walter

Karlsruhe , Ottsodrtraßc 2 ._
V0 * glückliche Oeburt ihrer «weiten
Fehler zeig, hocherfreut an : Dr . Wer-
{JfRoemer , Diplomlaodwirt und Frau
i *1*!» geb . Thiessen. Bukarest, Str .

| igQdra 43 . _ _ _
haben tma verlobt ! Barb Beckerle,

l 'dli Hausier, Reichsb.-Icsp ., Mann-
i «*m-KiierUl , Starke Hoffnung 19,

im Paten. 4. Februar 1943.
^ Verlobte grüßen : Natalia Guazzo,

ItÖ*1 Rb. , Franz Anaelment jr .,
z . Z . Res .-Laz^ 4. Febr . 1943.

y Verlobung geben bekannt : Trudel
fackeulin. Tenmöge» , Georg Otten,
{Utechtn-Gladbach, z. Zt . im Felde.

^ ntar 1943. _*5? Kriegstraouag geben bekannt : Fritz
J* ktr , Uffz ., Appenweier, Irmgard
P* ker geb . Göpper , Legekshufst bei

am Rhein.
** Vermähkmg beehren »ich anznizeigen
Willi Bogner, Obergefr ., z . Z . im
leide. Anneliese Bogner geb. Ansei-

^ tnt . Kehl a. Rh . , 4 . Februar 1943.
S Vermählte grüßen : Karl Kugler , z .

Jt bei der Wehrmacht, Rastatt , Dr.
’Jodt-Str . 75 — Anna Kugler , geb.
®eder, Rastatt-Rheinau, Plitteradorfer -

«L^ 5e 22 . 4. Februar 1943.
*Mt Karten . Für di« anläßlich der

Geburt rawerer Tochter erwies . Auf¬
merksamkeitendanken wir recht herzl .
hlfriede Knopf geb . Becherer, Leutn.
5»r , Knopf, z. Z . im Felde . Qerns-

fcgjch , 2 . Januar 1943 .
Karten . Für die uns anläßlich uns.

*<nnihl . zuteil geword . Glückwünsche
J; Gesdienke danken herzl . Obergefr .
' 'Erbert Kretschmann, Marie Kretsch-

g«b . Frey . Adelshofen, 30 . 1. 43 .

« Unser Sohn und Bruder
Kurt HofsflB

Uffz . In einem Panz .-Rgt. , Inh . de«
EK . 1, ist am 18. 1. 43 In Afrika Im
Alter von 23*/, Jahren gefallen.
Söllingen bei Karlsruhe .

Wilhelm Hofsäß; Mari« Hofal*
geb . Lohnert ; Fred Hofaiß , z. Z.
bei der Wehrmacht in Berlin.

« Statt einem bald. Wiedersehen
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß unser lb . r un¬

vergeßlicher Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Of
Qefr. . Funker hi einem Pionierstab ,
im blüh . Alter von 2 \ % J . bei den
schweren Kämpfen um Stalingrad
am 18. 12. 42 gefallen ist. Als .tapfe¬
rer Soldat hat er in treuer Pflichter¬
füllung sein hoffnungsvolle« Leben
für Volk u . Vaterland hingegeben.
Unteröwisheim, 31 . Januar 1943.

ln tiefem Leid : Familie Johann Of
und Geschwister.

Hart und schwer, doch völlig
| BI unerwartet , traf uos die trau-

rige Nachricht, daß mein über
alles geliebter , unvergeßlicher Gatte ,
unser lieber einziger Sohn

Fritz Wurster
•kaff . gepr . Dentist, Obergefr . in
ein. Inf.-Kegl , bei den schweren
Kämpfen hn Orten, kurz vor «ein.
30. Geburtstag , am 12. Ĵan. 1943
sein Leben für «eine geliebte Hei¬
mat gab. Seine Kameraden haben
ihn westlich Worocesch zur letzten
Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 3. Februar 1943.
Kaiserstraße 188.

In tiefem Leid: Lieae ! Wurster ,
geb . Jacob ; Fritz Wurster und
Frau Elisabeth, geb. Oritmasn und
alle Angehörigen.

Trauergottesdienst : 14. Febr, 1943,
10 Uhr Schloßkirche.

JL Hart und unfaßbar schwer traf
IHs uns die schmerzliche Nachricht,

daß unser innigstgeliebt . Sohn
** Bruder (26099)

Rudolf Stauffert
Jrtr . in einer Lirftwaffen-Etnhelt, fö
2®» schweren Kämpfen im Osten den
{jrtdwtod für seinen geliebt . Führer ,

und Vaterland, kn Alter von
9icht ganz 19 Jahren erlitten hat. Er
Jpht m einem Heldenfriedhof im
Krisen Osten.
Jkrlsruhe , den 2. Februar 1943.
l-̂ opoWstraß« 28.

la tiefem Schmerzt Heinrich Btauf -
tert und Frau Emma, geb. Held-
tuaier: Uffz. Hans Stauffert, z. Z.
hn Lazarett ; Margarete , Kurt und
Heinz Stauffert; Willi Heldmaier,

_ Z. Polizei .

AL Tieferschüttert erhielten wir
WKk die traurige Nachricht, daß

mein lb ., unvergeßlich . Sohn,
befn einziger Bruder und guter
Schwager , der Gefr.

Karl Getto
Jewefuführer bei einer MGJC. , Inh.
fr Oatmed. , am 30 . 12. 1942 im
^Wer von 22 Jahren bei den harten
Kämpfen um Stalingrad «ein blüh.
L«ben lassen mußte. Er ruht an der
deite seiner Kameraden im Osten.
^*rtaruhe , Nuitsrtr . 4 . 3. 2 . 1943.

In tiefem Leid: Frau Elisabeth
Getto Wwe. ; Uffz . Willi Getto
und Frau Anneliese geb . Bauer u .
alle Anverwandten.

• Statt Karten ! Statt eine» freu¬
digen Wiedersehen« in der
Heimat, traf uns die erschüt¬

ternde Nachricht daß mein über
alle« geliebter , herzensguter Mann,
der Vater sein« noch nicht geseh.
Kindes, unser einziger , edler Sohn,
unser guter Schwiegersohn, Enkel,
Bruder und Schwager

Philipp Vftgtle
Leutnant u. Batterieführer , Inh. <f.
EK. 1 u . 2, des Verw.- Abz. und de«
Gold. HJ .-Abz. , im Alter von 29 J .
bei den schweren Kämpfen bei Wo
ronesch am 10. Jan . 1943 den Hel¬
dentod starb . Er wurde am 12. Jan.
mit allen miüt . Ehren auf einem
Heidenfriedhof beigesetzf.
Orötzingen (Baden) , Friedrichstr . F7,
Duisburg , 3 . Februar 1943.

In tief . Leid : Frau Mtrga Vögtle,
geb . Ekkershoff imd Söhnchen
Frank ; Familie Philipp Vögtle een .
und Anverwandte. Familie Adolf
Ekkershoff .

Hart und schwer traf um die
) B | unfaßbare Nachricht, daß uo-
mKr «er einziger , unvergeßl . , lieb.

Sohn, Bruder , Enkel und Neffe
Fritz Bllfharz

Soldat tu K .O .B . in e. Gebirgejäger-
Einheit. im blüh . Alter von j .
mq 2 . Weihnacht«feiertag im Kau¬
kasus den Heldentod gefunden hat.
Baden-Baden, den 1. Februar 1943.
Marktplatz 4.

ln tiefem Leid: Familie Ernst Bill-
harz und alle Verwandten.

Im festen Glauben auf ein
^

e-
H sundes Wiedersehen in d.

mit traf uos die erschütternde
«bricht , daß unser über alles ge¬
bier , unvergeßl ., einziger Sohn,
uder , Onkel und Neffe

Robert Sommer
kr. i» eia . Art .-Rgt -, Abiturient ,
)B ., im Osten , kurz nach Voll-
düng seine« 20 . Lebensjahrs, treu
Inem Fahneneid, am 2. Jan. für
ine heißgeliebte Heimat, kurz nach
m Fliegertod «eines Schwager»,
l. Ing . Fritz Kühnle, nachgef. ist .
irlsruhe, Moltkestr . 129. Augsburg,
ietbaden, Mannheim, Straßburg ,
o 27. Januar 1943.
ln tiefstem Schmerz: Gustav Som¬
mer u . Frau Lina ' geb . Speiser;
Mathilde Kühnle geb . Sommer,
Schwester und 4 Kinder Werner,
Udo, Mathilde, Fritzei ; Karl Som¬
mer u. Frau Else, Onkel ; Emilie,
Mathilde, Berta, Aline Sommer,“alome, Elite Speiser, Tanten.

Unerwartet traf uns die Nach -
IHQ rieht von dem Tode uns. lb.

» vergeßlich. Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Onkela, Neffen, klein
*t*ralda bester Vater,

Werner Walter
Obergefr. , Inh. des EK. 2 u . der
Oatmed . . im Alter von nahezu 25 1.
Lr gab sein Leben für Großdeutsch>.
J *rlwah . , 2. Frimur 1943.
B*»n\v»kkHee 28 .

l» tiefer TnuCT: Rudolf Wtlter
®ud Frau Else geb . Hennhöfer;
Herbert Walter , z. Z . im Osten;

Bayerl geb. Walter .

Statt eines gesunden frohen
Wiedersehens erhielten wir
unerwartet rasch die traurige

Nachricht, daß mein einziger Sohn,
unser gt . Bruder , Schwager u. Onkel

Karl Götz
Oefr. te einem Flak-Batl ., getreu
seinem Fahneneid, sein junge« Leben
von nicht ganz 21 1. am 21. 1. 1943
im Osten für seine Heimat dahingab.
Forbach, 1. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Lorenz Götz;
Berta Götz ; Adolf Decker; There¬
sia Decker geb . Oötz und Kinder
und alle Angehörigen.

Wir betrauern in dem Gefall, einen
tücht. u . strebs . Arbeitskameraden,
dem wir immer ein treues Gedenken
bewahren werden.

Betriebet, u . Gefolgsch. der Firma
Sägewerk Weiter , Forbach.

Statt eines frohen Wiederse-
hens erhielt ich die unfaßbare
Nachricht, daß mein iunig-

geliebter Mann, unser !b . Bruder u .
Schwiegersohn (5043

Paul Ramstelner
Soldat, am 24 . 12. 42 im Alter von
30 Jahren im Osten gefallen ist.
Offenburg, 29. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Ram-
•teiner geb. Westermeier; Fridolin
Ramsteiuer, z . Z . im Osten ; Otto
Rafflsteiner; Amalie Schilli geb.
Ramsteiuer; Hedwig Romanka
geb . Ramstelner; Marie Brugger
geb . Ramsteiuer; Familie Wester-
meier und alle Anverwandten.

. MH den Angeh. betrauern wir den
Heldentod eine« guten Kameraden,
dem wir zu allen Leiten ein ehrend.
Andenken bewahren werden.

Führung ». Gefolgsch. der Werkz.-
Maschinenfabrik K. Marti« , Offbg.

• Schmerzerfüllt erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieb., gut . Sohn, Bruder,

Neffe , Vetter und Bräutigam
Albert Wilhelm Stoll

Gefr. in einem Paozer -Oren .-Regt. ,
Träger des Verw.-Abz. n. Panzer-
Sturra-Abz. am 29 . Dez. 1942, kurz
vor seinem 32. Geburtstag sein jun¬
ges Leben für seine Heimat und sein
Vaterland geopfert hat . Er ruht mit
»einen Kameraden in fremder Erde.
Willst*» . 2. Februar 1943.

In tiefer Trauer : seine Eltern :
Gf. JrioasU . Frau Karolioe , geb.
StoU ; Brüder : Soldat Geora , z .
Zt . im Orten ; Oskar , Will/ ,
sowie Pflegekind Anita ; Braut :
Margarete Bratzel u . Eltern , so¬
wie alle Verwandten u. Bekannten.

Trauergottesdienst : 14. Febr . V*3 U.

Im festen Glauben auf ein ge¬
sundes Wiedersehen erhielten
wir die erschütternde Nach¬

richt . daß mein hmigstgel^ guter
Maral u. treuer Lebensluunerad, der
treusorgeode Vater «eines Kindes

Gustav Hailborn
Oberwachhn . in einem Artl .-Rgt. ,in soldatischer Pflichterfüllung im
Osten »ein Leben opferte. Auf einem
Heldenfriedhof fern der Heimat
wurde er zur Ruhe gebettet.
Riedlinges a/Donau, Karlsruhe , Mel-
dingerstraße 15 31 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Ruth Heilborn,
geb . Murrt und Sohn Jürgen ^ Fa¬
milie Emilie Heilborn u. Geschwi¬
ster ; Familie Hermann Huret und
Verwandte.

Unerwartet rasch verschied nach
schwerem, mit »großer Geduld er¬
tragenem Leides , meine über alles
gebebte , treusorgende Mutter

Lina Speck
ged. Eck, im Alter von 65 Jahren.
Karlsruhe , 3 . Februar 1943.
Zähringerrtraßc 3 .

In tiefer Trauer :
Elsa Speck , Toch ter.

Beerdig. Freitag , 5. Febr .; 14.30 Uhr.

Meine Hebe Frau , unsere treube¬
sorgte Mutter Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Josefflna Schork
geb. Kratz, ist nach kurzer, schwe¬
rer Krankheit im Alter von nahezu
80 Jahren heute, wohtvorberertet ,
sanft entschlafen, f
Karlsruhe , 3 . Februar 1943.
Sofienstraße 93.

In stiller Trauer : Valentin Schork;
Farn. Otto Schork; Farn . Friedrich
Schork; Familie Paul Schork.

Beerdigung : Freitag 15 Uhr.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied mein lieb. Mann, unser
treusorgender Vater, Bruder , Schwa¬
ger ona Onkel

Karl Klafar
O .-Lok-Führer 1. R.

kn AHer von 77 Jahren.
Karlsruhe, Posen. 3 . Februar 1943.
Treltechkertraße 10.***In tiefer Trauert Berta Kiefer,

geb . Herdt ; Dr . Inst . Karl Kiefer
und Frau ; Eis« Kiefer und alle
Anverwandten'.

Beerdigung : Freitag , 5. Febr . 1943,*/«2 Uhr.

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten, Freunden u . Bekannten
mit, daß ee Gott dem Allmächtigen
gefallen hat . meinen lb. Mann, Ira«.
w . Vater, Schwiegervater, Großvater ,
Bruder , Schwager, Onkel u. Verw.

Karl Hog
am 1. 2. 43 plötzlich u . unerwartet ,
wohl-vorbereitet , im Alter von 66 J .
zu «ich in die Ewigkeit abzurufen.
Karlsruhe , RUppurrer Str . 39.

Die tieftrauernden Hinterblieb .r
Frau Marie Hog geb . Oester !e ;
Karl Hog jr . u. Frau ; Fr . Sofie
Humpert geb . Hog; Artur Hum-
pert , z . Z . im Felde, u . Enkelkin¬
der Lieselotte u . Alfred Humpert.

Beerdigung : Donnerstag , 4 . 2-, mit¬
tag« 13 Uhr , Hauptfriedhof.

Heute nacht entschlief unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwester
Lydia Bennlnger Wwe.
geb. Kornmüller hn Alter v. 58 J .
Karlsruhe , Huraboldtrtr : 35, 3 . 2. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Hermann Schneider.

Beerdig. : Freitag , 5 . Februar , 13 U. ,von der Friedhofkapelle aut .

Nach Gottes hl . Willen verschied am
2. Februar , abends 18.45 Uhr , nach
kurzer , schwerer Krankheit kn Al¬
ter von 73 Jahren , meine lb . Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter u. Tante

Christine Thiel «
geb . Steiner.

Oetighetm, Tellstr . 6. Karlsruhe und
Chemnitz, 3. Februar 1943.

In stiller Trauer : der Gatte :
Richard Thiele; die Kinder : Karl
Thiele u. Frau ; Helene Metzger,
geb . Thiele u. Farn . ; Herrmann
Thiele u. Familie; Lina Thiele
und Verwandte.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine lb. Mutter , meine lb.
Tochter , uns. lb . Schwester, Schwä¬
gerin und Nichte (26309

Helene Schuster
kn Alter von 44 J . zu sich in Le
ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , Goethestr . 50 , 3. 2 . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Verena Schuster, Karlsruhe ; Frau
Wilhelalne Cleve verw. Schuster.Niederbühl ; Fsm. August Schuster,
Khe. ; Freu Wiedemann geb . Schu¬
ster , Südamerika; Pater Maximin
Dosenbach. München; Gustav Do-
eenbach, Freiburg ; Familie Karl
Minzinger, Khc.-Kmelingen.

Beerdigung : Freitag , 5. rebr . , 15
Uhr. Mühlburger Friedhof.

Im Felde traf mich unerwartet die
Nachricht von dem Ableben meiner
geliebten, herzensguten, treubesorg¬
ten Frau ,

Friede I Vogt
geb. Zeyher, kn Alter v. 41 Jahren.

erghansen, 3 . Februar 1943.
Trauerhaue : HeuotstraBe 117.

In tiefem Schmerz: Julisa Vogt,
Ptlästerermeister . Oefr., im Felde
bei einer Nacnrichten-Abteikmg;
Geschwister und Anverwandte.

Beerdigung am Donnerstag, 4 Febr .,
15 Uhr in Berghausen.
Wir verlieren in der Dahingeschted.
eine liebe u . treue Arbeltskameraddn,
deren Andenken wir stet» in Ehren
halten werden.

Betriebst , u . Oefolgsch. „ Kleiner
Kelterer " , Jul . Adolf Kurz.

Meine liebe Frao , uns. gute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutt.» Schwe¬
ster , Schwägerin uod Tante

Wllhelmlne Volz
steb . Fuchs, wurde gestern abend von
ihrem schweren Leiden im Atter
von 60 Jahren erlöst .
Orötzingen , Posen , Kalkheim I. T .,
Berghausen, 3 . Februar 1943.
Trauerhaus : Friedrichetraße 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Volz «en. und Kinder.

Beerdigung : Freitag , 5. Febr . 43,
nachmittags 3 Uhr.

Nach langer , mtt großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief wohl¬
vorbereitet am 3. Febr . 1943 unsere
liebe, einzige Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Fräulein Johanne Haae

Wir haben sie Ihrem Wunsche ent¬
sprechend. in aller Stille beigeaetzt.
Allen denen, die ftir während ihrer
Krankheit Gute« erwiesen, imbes.
den Herren Geistlichen sowie den
Krankenschwestern ein herzliche»
Vergelte Gott.
Rastatt, 3. Februar 1943.

In tiefem Leid: Farn. Philipp Haas
and Angehörige.

Trsuerfeier : Frettec . 8. Februar 43 ,
8.15 Ute in der Stadtkirche.
Auch wir verlieren kl der allzu früh
Verstorbenen eine tüchtige Mitar¬
beiterin » eine gute Arbeitskameradin,
der wir stets ein gute« Andenken
bewahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Thaieswerk G. m . b . H .. Rastatt.

SchmerzerftiHt geb. wir Verwandten
und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß gestern morgen */i7 Uhr
unser lieber , guter , treusorgender
Vater, Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Fallert
Sattlermeirter uod Mesner, nach
kurzer , schwerer Krankheit iw Alter
von 52 Jahren , wohlvorbereitet , ver¬
schied. Er folgte unserer Heb. Mut¬
ter nach einem halben Jahr nach .
Sasbachwalden, 3. Februar 1943.
Hauptstraße 117.

In unsagbarem Schmerz:
Die Mutter : Josefa Fallert ; die
Kinder : Ernst Fallert , z . Zt . im
Orten ; Alton« Fallert , z . Zt . im
Lazarett ; Joeef Fallert , z . Zt . im
Lazarett ; Oskar , Paul , Elisabeth,
Brigitte u. Agnes Fallert ; Schwie-
gereltem : Familie Leo Schreiner,
Ueberiingen a . B. . u . alle Angeh.

Beerdigung : Freilag , 5 . Febr . 1943,
*/il0 Uhr vom Trauerhaus au«.

Von einem arbeitsreichen Leben ist
meine liebe Frau , unsere gute, un¬
vergeßliche Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Theresia SchSner
geb. Vollmer, nach langem, schwer.
Leiden, im Alter von 77 Jahren,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen.
Offenburg, Poetetr. la , 2. 2. 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Oeorg Schöner.

Beerdigung : Donnerstag, 4 Febr .,
nachm . 3.15 Uhr.

Am 26. Jan . verstarb in München
nach läng., mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit unsere lb. Nichte
und Cousine Fräulein (25494

Frida Elsenhans
Auf Wuwch der Verriorb . h>t die
Einlschemng ia MUnchrn
Weinbri» , 27 . Jumr 1943.

Im Namen alfer Hinterbliebenen :
Tran Frieda Kacaer geb. Efeenhaa » .

Die Beerdigung dea Herr»
Karl Burkhardt

Ackern, findet heute, 4. Februar ,
ran 3 Uhr vom Trauerheu» Acher-
strafte 3 aus statt.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgange uns. lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
u. Tante Frau Tina Lanth geb .Koscb
sowie für die schönen Kranz- u. BUn
menspenden sagen wir uns. herzl .
Dmtk . Beaond. Dank Herrn Pfarrer
Meerwein für die trostreich. Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Für die überaus schönen Kranz- und
Blumenspenden, die uns an dem
schweren Verlust uns. unvergeßlich.
Sohnes, meines herzensgut. Bruder«,
Neffen u . Bräutigams H-Oberrt . Höret
Stader zuteil wurden , sagen wir
allen herzl. Dank. Ganz bes. Dank
dem ff -Standarterrf. Enzner für seine
trortr . Worte , dem Adjul der ff -
Uttterfüteerscbule Lauenburg , dem
Ehrengeleit der Wehrmacht, der H
und der HJ ., sowie all denen, die
an der Beisetzung teilnahmen.

ln unsagbarem Schmerz: Familie
Max Günther-Stader a . Brant Gert
Rantenbcrg nebet Angehörigen.

Karlsruhe , Akademiestr. il , 1. 2. 43.

Für die überaus große Teilnahme,
Liebe- und Verehrung sowie für die
herrl . Blumenspenden zum Heim¬
gänge uns . über alles geliebt . F.nt-
9chlafenen des Hauptmanns der Res.
Dr . Emil Klotz. Oberlandwirtschafte-
rat u. Stabsleiter der Landesbauen»,
schaft Baden, sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus.

Erna Klotz, geb . Mölle , u . Angeh.
Karlsruhe , im Februar 1943.
Hagenrtraße 6 .

Heimgekehrt vom Grabe meines lb.
Mannes u . Vaters Artur Küchler,
Brauer ist es uns Herzensbedürf¬
nis . allen denen zu danken, die den
teuren Verstorbenen z . letzten Ruhe
begleiteten, sowie für die schönen
Kranz- u. Blumenspenden. Besood.
danken wir s. Vorgesetzten der Fa .
Hoeptner für den ehrenden Nachruf
am Grabe . (25475)

Frau Johanna Küchler geb . Stahl-
« berger u . Tochter Eleonore.
Karlsruhe» 31 . Januar 1943.
Humboldtstraße 13.

Für die innige Anteilnahme an dem
Verlust uns. in Stalingrad gefall, lb .
Sohnes, Bruders und Onkel« Pg.
Georg Messer Obergefolgechaftsf. d .
Hitlerjugend , Leutn. u . Konip.-Führ . ,
danken wir herzlich. 1nahes, für die
schönen Blumenspenden. Auch der
Stadtverw ., der Gesamtgefolgschaft
de« Tiefbauamtes, der Wehrm., der
Obergebieteführung der HI . u. der
Ort*er . Südwest II der NoDAP . sei
für ihre Anteiln. herzlich gedankt.

Familie Wilhelm Heaser a . Angeh.
Karlsruhe , Auguetastr. 20.

Statt Karten 1 Für die überaus herzl .
Teilnahme an dem schweren Verlust,
den wir durch da« Hinscheiden m .
lb ., unvergeßl . Gatten, uns. her¬
zensgut. Vaters, Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers, Schwiegervaters u .
Onkels Peter Heier, Triebwagenfüh¬
rer , erlitten haben, sagen wir hier¬
mit uns. aufricht. Dank. Besonderen
Dank für den ehr. Nachruf der Rb.»
Direktion Khe . , für die schön . Kranz-
u. Blumenspenden u. allen , die uns.
lb. Entschlaf, das letzte Geleit gaben.

In tief. Trauer , im Namen d . Hin-
teitil . : Frau Anna Heier geb. Droll .

Karlsruhe , Winterstr . 35 , 2. 2. 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, sowie für die Beileid«-
bez ., Kranz- n. Blumensp. bei dem
Heimgang m . Ib . Mannes, treubes.
Vaters u . Schwiegervaters, Rebvor-
arbeiter Julius Klenert, sagen wir
uns. herzl . Dank. Wir danken auch
H. Stadtpfr . Beisei für seine trostr .
Worte, u. all denen, die ihm daa
letzte Geleit gaben.

In tiefem Schmerz: Lydia Klenert
geb. Lehmann u. alle Angehörig.

Wollartsweier , Karlsruher Str . 24 .

Für die viel. Beweise aufricht. Teil¬
nahme bei dem Heimgänge um . lb.
Verstört). , sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden sagen wir
allen uns. herzl . Dank. Bes . Dank
dem Vorstand u . Gefolgschaft der
Volksbank Bühl und Philipp«burg
für die Beteiligung am Begrlbnte ,
ebenso der Frauenschaft Bühl für
ihr treue« Gedenken.

In tiefer Trauer : Familie Schön
ecker and Wittemann.

Hattenheim. 1. Februar 1943.

Wir danken recht herzlich für die
aufrichtige Teilnahme u . die schön.
Kranz- u . Blumenspenden b . Heim¬
gang uns. lb . Vaters, Schwiegerva¬
ters , Großvaters und Urgroßvaters
Friedrich Senger. Besond. Dank H .
Pfr . Schmidt für seine Ib . Worte ,
dem Gesangverein u. Frauenchor für
seinen Grabgesang , sowie die ehr.
Nachrufe mit Kranzniederlegung der
Bezirkssparkasse u. d . Gesangvereins.

Familien Benger-Zimpfer.
Rheinbischofsheim, 29 . Januar 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme an dem tragisch.
Heimgang uns. Uber alles geliebten
Frau u . Tochter Gertrud Kennt
Weber geb. Bautsch, sowie für die
schönen Kranz- und Bkanenspenden
sagen wir unsern herzl . Dank.

Robert Weber, Amtsgerichts» *;
Frau Alice Bautsch.

Heidelberg, Karlsruhe , 30 . 1. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . o. auf¬
richt . Anteilnahme an dem tragisch.
Tode uns. Ib . , unvergeßl . Sohnes u .
Bruders Ofensetzer» . Adolf Fritsck,
Obergefr . in einer Paazerdiv . , spre¬
chen wir unseren tiefgef. Dame aus.
EbenfaMa herzl . Dank für die An¬
wohnung am TrauergotSeedienat.

In tiefer Trauer : Familie Adolf
Fritsch u. Anverwandte.

Rastatt , Poetetr . 19» 2. Febr . 1943.

Für alte Beweise herrl . Anteilnahme
an uos schweren Vertuet, für die
schönen Blumen- u. Kranzspenden u.
da« Oelert zur letzten Ruhestatte
meine « lb. Manne«, uns. gt . Vaters
Prof . Benedikt Kempf sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank ans.

Frau Lina Kempf geb . Buchholz
und Kinder.

Rastatt, im Januar 1943.

Für die vielen Beweise wärmst . An¬
teilnahme, die ich bei dem schmerz!.
Verlust , der mich durch den Tod
meiner lb. Frau Babette Wiegmann
geb. Jäger betroffen hat , entgegen-
nehmet) durfte , danke ich herzlich .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Wiegmann, Kurhawinap .

B.-Baden , 1. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die una beim Hin*
scheiden meines unvergeßl . ipnigst
geliebten Mannes, uns. Leben Vaters,
Bruders , Schwiegervater», Großva¬
ters . Onkel« u. Schwagers Friedrich
Kall in so großem Maße erwies.
Anteilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden sprechen
wir allen Verwandten, Fremden und
Bekannten utvsern herzl . Dank au«.

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen:
Emay Kall, geb . Haemer.

Baden -Baden , 4 Februar 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem Helden¬
tod meine « gel ., unvergeßl . Manne«
Uffz . Gcricfrfcsaseefor Dr . Severin
Kühn danken m tiefem Schmerz:

Ingeborg Kühn geb . Ibach und
Angehörige.

Baden -Oos , 28 . Januar 1943.

Für die zahlt . Beweise aufricht. Teil¬
nahme u . für die schönen Kranz- u .
Blumenspenden, die uos beim Hin¬
scheiden meiner guten Frau u. treu-
besorgten Mutter Fran Franziska
Kufner geb . Zaglmann zuteil wur¬
den u. ebenso für die zahlr . Teil¬
nahme am Leichenbegrlbni« u . am
Seelengottesdienst, sagen wir herz¬
lichen Dank. (26207

Wilfc. Kufner und Kinder.
Forbach (Schneidersköpfle) , 28. 1. 43 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt. Anteilnahme bei dem ao hart .
Schmerz, den wir durch den Hel¬
dentod um . lb. , unvergeßl . Sohne«.
Bruders u. Enkels Grenad. Richard
Dresel erlitten haben, sagen wir
uns. innigsten Dank. Bes . Dank für
Kranz- u . Blumenspenden u . allen
dienen , die am Traiuergottesdtenst
teilnahmen. (26240

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Otto Dresel und Frau
Christine geb. Keller.

Steinbach, Amt Bühl, 1. 3 1943.

All denen von nah u . fern , die uns
bei dem harten Schicksafeschlag, der
uns durch den Heldentod meines lb.
Sohnes, unseres gut . Bruders , Schwa¬
gers u. Onkel« , Gefr. Hubert Fkßler»
getroffen hat, ihre Anteilnahme eot-
gegenbracht., sagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank der Betriebsführ. u. Ge¬
folgsch. der Fa. Julius Krämer, Zi¬
garrenfabriken , Friesenheim (Bd .) .

In tiefer Trauer : Frau Ida Fitster
Wwe. nebst Angehörigen.

Lahr, 29 . Januar 1943.

Statt Karten . Für die zahlreich. Be¬
weise herzl . Teilnahme anläßl . des
Heldentodes meine« lb. gut . Mannes,
um . unvergeßl . Sohne», Schwieger¬
sohnes, Schwagers uod Onkel« sagen
wir *Hen Freunden und Bekannten
unseren herzl . Dank.

Frau Berta Frank Wwe.
Oberweier , Bahnhofstr. 74a , 2. 2. 43.

Für die viel. Beweise tiebev. Anteil¬
nahme beim Heimgang uns. Ib . , un¬
vergeßl. Sohnes Eugen danken wir
herzlich . Besond. Dank allen denen,
die ihm während seiner Krankheit
Gute» getan haben, für die ehrenden
Worte des Herrn Bürgermetetera,
für den erheb. Grabge*. des Kirchen¬
chor», für die schönen Kranz- und
Btumeospeod. , sowie für das große
Geleit zur letzten Ruhestätte.

Familie Ludwig Fötterer .
Pforzheim, llliigea b . Rastert,
31. J«micr 1943.

Für die vielen Beweise aufricht. An¬
teilnahme bei dem Heimgang rau . lb.
Sohne* Jakob Wilhelm Morgenthaler
sagen wir uns. herzl . Dank. Besood.
Dank der HJ . und den Schulkamera¬
den für ihre Kranzniederleg . . Herrn
Pfr . Krieger für seine tfostr . Worte,
sowie der Schwester Marita« für ihre
Liebevolle Pflege.

In tiefer Trauer :
Familie Jakob Morgenfeier .

Bodenweier , 30 . Jaouar 1943.

2 Zimmorwohmmg in ICartar ., NXhb
MOhltourgar Tor, ontooton . Get . i
ctongl . Vo Horrooalb . ZuKttr . untur
38915 on den POhror-Vyl -ag ICbo.

S Z.-Wohnung , sch ., in Hwrrunalb ,
ge g . sonn ., gerflum . 2 Z.-Wohng .
mH Zoto ., auch Umguteg . Karia-
AJtiu geboten . An^ obote u. 26352
an cton Füh re r -Ver lag Khe.

I Z.-Wohnimg mH Bad , schöne Lage .
? epen 5 Z.-Wobnurtg , evtl , auch 4
n>M Bad In Rastert aof . zu Sau sch .
Anq . u . RA . 4381 FWuer-V, Reetete .

Zu vermieten
Schlafzimmer , »ehr gut möbi ., 2 Bet¬

ten , Bad , fl . Waseer , an vornehm .,
geb . Herrn ru verm . (Dauermiet .)
Ang . u . 38986 an Führer -Vert . Khe .

Raum , gr . teer , z/Unterrt . v . Möbeln
sofort zu vermieten . Angeb . unter
38945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer m . Pension von Jung . Frau

m . Vierteljahr . Ktn-d in B.-Beöen ,
BON , Achem od . Ottenburg ges .
Wöre bereH !. Hauet). mHruheiten .
Sofortig # Angebote unt , BA 1673
an den FUhrer-Verteg B.-Barten .

Zimmer, schön möbl ., mit Bad und
KUchenbenüfez. v . »bol . Dame sofort
gea . Angebote on N. M ., „ Prinz
Max" , Karlsruhe . AdterstraBe 37.

ZlmiM >, » Int. möbl ., von zuv» rW«t .
u . Mub » r» r Frau g» g . Aito»Hsv»r-
rlcMung getucM . am ttatretun Alb-
oöur Murgtal . Angebot » unt . 39119
an d»n FUI>per-Verlag Karlsrutie .

Zimmer , einfach m&bl . gesucht . Erfr .
Druck . Leng . Khe., Schützeortr . 83.

Zimmer , gut mäbl ., Stacftm ., aof 15.
Febr . von krlegevers , Herrn ges .
Angeb . u . 38732 Führer -Veri . Khe.

Zimmer , gut m&bl ., für Irigervteur , In
guter Familie , In N4he Finanzamt
MoHkesrt . od . durch Linie 5 leicht
erreichbar , K>r «of . getucht . Ang .
unter 39005 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , h* lzb „ möbl ., oh . Bedienung ,
von Bit . FrBuleln geaucht . AngeB .
unter SW5? an FUhner -Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl ., von ruh . Horm
»of . oder später ges . Georgtetf ,
Karieruhe . RÜdoHrtr . 27, II . rechts .

Zimmer , gut mbbl ., Hübe Technrtctre
Hochechule , von Herrn fUr längere
Zell ab lofort od . iptM. getucht .
Ang . u . Itm an FUhrer-Verl . Khe.

Zimmer , efrrL mdbl ., od . Schiafstet -
ten v . hmtestrleuntemehmen get .
Angeb . u . 26093 FUhrer-Verl . Khe.

Zimmer , mötri ., von Beamten sofort
gea . Ang , g . 38910 FOhrer-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., Zervtr.-Helzung ,
Nähe Haoplport , von aualdndlich .
PeriörvMchkeil gesucht . Angebote
urvtef 38743 an Führer *Verl . Khe.

1—1 Zimmer , leer , od . kleinere Woh¬
nung auf dem Lande geweht .
Ang . u . 58927 an FUhter-Verl . Khe.

1—2 Zimmer , mObl., mit KUche gea .
Ang . u . 38854 an Rxvrer-Verl . Khe.

Wohn - u. tchlalx ., gut möbl ., helrb .,
&ad , flle« . W ., HWte HbM. oder
Hauptport , v . benrtet . EH. Herrn
aiH 1. 3. od . trUher gesucht . Ang .
unter 3E950 an FUhrer-Verteg Khe.

2 Zimmer , möbl ., mit KUche, In Wert -
»tadt lo +ort geeucht . Angeb . unt .
38905 an FUtwer -Vertag KarlnOha .

1—2 Zimmer -Wohnung , evtl , möbl .,
von Jung . Ehepaar gesucht . Ange¬
bote u . 388» an FUhr .-Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , schön « , evtl . m . Bad,
auf aof . od . später getucht . Ang .
unter 38943 an Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung von ruh . Jg . Ehep . m .
Kind ges .. evtl , auch Vorort von
Khe . Ang . u . 38872 FUhr .-Verl . Khe.

1—8 Z.-Wohnung in Ottenburg , Lahr,
Emmendingen od . Umgebung so¬
fort oder später gesucht . Angeb .
unter 38763 Führer -Veri . Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung von 8freiem Ehepaar
sofort getucht . Angebote unter
38829 an den Führer -Verleg Khe .

1 Zimmer -Wohnung In Bruchsal oder
Umgebung ges . Preis bis 60 Mk .
Zuschriften unter BR. 679 an den
Führer -Vortag Karlsruhe .

2—8 Z.-Wohnung von ruh . Ehep . ges .
Ang . u . 38873 an FUtwenVerl . Khe.

S Zimmer -Wohnung für sof . gesucht .
Arvgeb . u . 38764 Führer -Veri . Khe.

4—1 Z.-Wohng . für sof . od . sp . get .
Ang . u. 38858 an Führer -Veri . Khe.

Wohnung mH 6—7 Zimmern sucht zu
mieten : EmH Fef», Braoereidkektor ,
Karlsruhe . Kalaerslf . 213, III .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohn . m . Man «., Kieuzttr ., Ecke

Kalserstr ., gegen 3 od . 4 Z.-Wohn .
In Weltstadt , WelherteW od . Dur¬
lach zu tauschen gesucht . Wer» .
Kr« ursHafte i/t .

I Zimmerwohnung , grafte , »onnlge ,
mit Bad u . «onst . Zubah . In guter
We*t*tadtlage gegen ebensolche
3—4 Zimmerwohnung zu tauschen

- Ang . u . 38843 an Fuhrec-Varl . Khe
2 Zimmer -Wohnung , «ehr schöne , m

Zubeh &r , 43 Jtn gebot . Gesucht
3 Z.-Wohnung , neumri -tl . mi* Diele ,
Ment .. Bad u . Etag .-Helrg . Angeb
mit Preis u . 3880? FUhrer-Verl . Khe

I Zlmmarwohnung , große , SOditedt .
parterre , gegen 4l - Ws mögtichai
Wertstech , ru tauschen gesucht .
Ang . u , 38892 an Führer -Verl , Khe.

I Z.-Wohnung , Kücbe » Bad , mit Etag .«
Hetrung , In Rüppurr geboten , ge¬
sucht ln Rüppurr od . Bahnbofsnahe
4 Z.-Wohnung , Küche , Bad . Arvgeb.
unter 38962 an Führer -Vertag Khe,

S Zlmmerw ., schöne , m , Bad u . Gart ,
pebot . peg . schöne 2 Zlmmerw .
aof 1. 3. od . spht . Ar>g . mH Prete
unt . 38874 an den Führ.-Verl . Kbe.

Tauschwohnung , Karlsruhe — Koo-
rtani . Biete m Komtervz 4 Z.-Wohn .
mH Zubehör und Garten . Suche
31/»—4V« Z.-Wohnung zwlach . Karte-
rube u . BOtvl (ßatirmöhe ) . Angeb .
unter 38788 an Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch Karlsr .—Mannheim .
Geb . In Khe ., gute Lage , schön #
4 Z.-Wohnung m . Bad , u . Etagenh .
Ges . ln Mannheim 4—6 Z ln gut
Lage . Am Wehrten Orten . Liede ,
Karlsruhe . Graf Rhenestraße 15.

4—8 Z.-Wehn ., schöne , m . Bad , Zen-
traPheiog ., In Khe In schöner Laoe
geboten . Gesucht ebeneotehe in
B.-Beden od . nöch-rt . Umgeb . Ang .
u . BA 1643 an FUbrer-V. B.-Baden .

Karlsruhe —Bruchsal . 5 Zlmmer -Wotm.
mH geschl . sonnte . Glasveranda
kl Khe. geboten , um . In Bruchsal
4—5 Zlmmerwohnurvg . Ang . u . 38879
an den PilbrehVerlag Karierube .

Wohnungstausch Schwerin (MecktJ
— Karlsruhe od . Umgefrg . bfa zu
30 km. Geboten Im Schw . 6 ZHrv
merwohnurvg , 1 Etege In freiateb .
Zweifami -Iienbaus mit ettem Körnig
schöne Laoe . Garten , m . Obel u .
Gemüse . Garage . Mletprete oh .
Etagen heiz . 162 XK . Gesucht en4-
spr . Wohnung bis 200 JW. Miete .«
u . U . Kauf eines EintemiM-enhaue .
DerichrweHer . Schwerin (Meckt .L
v . Flotows -traße 5. (25496)

Immoblllmn
Villa, auch »Int. Bauwmfeau. un-

mObH. und möbHert, Ka«M
omucM , «vtl . auch MTatung . Artur
Schulze , Braunechwelg , OHermann -
^ ra &» 12, Hut 2171 . (2SW1)

Wehnhauiblecka mit 2—4 Zimmer -
Wohmmoee oesucht . Angetootie
urHer 25ess an FUhry -Verl , Khe .

Gartenhaut , Khönet , 3X2 .50 m . zu
verk , Arvg . u . 3»733 Führ.-Verl , Khe.

In tlraSburg l»t Kaffeettube oder
Teediele , neu harger ., zu verm .
ImmoOlHen Ootterman , Hermann »
Sdrlng -StraBe 2t , StraBburq I. Efe.

tralheliuhg und hei item Wahrer ,
<0 M Miete . In StraGburo , Oran -
oerlegeffend . Geruch * In KeM 4 Z.-
Wohn ., mdgl . Elnfamlllenhau * oder
ronet ruhige Lage . Angebote unt .
400t an den FUhrer-Verteg Khe,

Wlea # zu pachten ge » Gern . Rlrrh
heim . Ang . u . SMfi Führ.-Vert . Khe.

Oarten , kleiner , zu pacht . getucht .
NOhe Alhlaloahnhot hevorzugt .
Arrgeb . u . 38745 RHirenVerf . Khe.

Rhelnltche Hypothekenbank In Mann¬
heim . Einladung zur Hauptrer -
• ammlung . Wir laden hiermit die
Akttonüre unterer Getelltchaft zu
der am Mittwoch , 24. Februar 1943,
wormHtag « 11' /» Uhr, In unterem
Berrkgebthide zu Mannheim , A 2,1 ,
»tottflndenden 71. ordentlichen
HauptvernmmHjng ein . Tagesord¬
nung : 1. Entgegennahme de » Be¬
richt« des Vorstande « Uber den
2ahre *abschhiO und de » Bericht«
des Aufsichtsret « Uber die Prüfung
des 3ahre « ab*chlut «et . 2. Entlassung
des Vorstände * und des Aufsicht»-
rets . S. BeschlutV1e««ung Uber die
GewtnnverSellung . 4. Wahlen zum
AulsSchterat . 5 . wef*l des Abechlufi -
prUfars . Mannheim , 24 . Januar 1443 .
Der Vorstand . (25965)

HypoUiekengeld in Jed . Hbhe ab 4•/»
Zins lautend euszulelhen . Aua .
Schmitt , Finanz ., Khe ., ltlrsct *str .45,
Ruf 2117. (2601»)

Verloren
Handtasche » schwarz , m . Inb .» auf d .

Bahnhof Restart am 1. 2. abends
verloren . Geg . gute Belohn , abru -
gebar ?: Leppert , B.-Baden , Luisen -
siraG » L Ecke Irvseltlraße .

Vermischte *
Heimarbeit versah . Art wird für die

Abend »! , angenommen . Ang . unter
59012 an den Fuhren Verlag Khe.

Herren - u. D.-ttrUmple ward , schnell
u . tauber gestopft . Angebote unt .
39011 an den Führer -Verlag Khe.

Welcher KleinslOckmeeher fertigt In
der Woche noch einige Hosen u.
Westen an ? Tarif 1. Angeb . unter
M924 an den fuhren Verlag Khe.

Wer fertigt mir eine Partie Einlage -
malratien an ? Evtl. Kost u . Woh¬
nung Im Hause . Angebote en Frle-
derich , SutateWB . 124212)

Beiladung . Wer nimmt Bell u . Schrank
von Durlach die Saggenau ml )?
Ang . u . 56981 an FUhrer-Verl , Khe,

Beiladung . Wer nimmt Schlafzimmer
u . KUche v. Düsseldorf nach Karte«
ruhe mit ? Angebote unter S70U an
den FUhrer-Verteg Karlerahet



1 Amtlich *
Bekanntmachungen

Ausbildung dar Reldisarb *
führerln . Beratungeetunden an 5. u.8. Februar (nach vorheriger Anmel -
<Amg auch an einem anderen Tag
möglich ) von 13—16 Uhr beim
Meldeamt für den Relchserbells -
dleraf Karlsruhe , KarMr . 38. durch
» Ine RelchsarPeltsdienslführerin .

( Hllngan . Diphtherie -Schutzimpfung .Der 2. Impftermin der Kleinkinderfindet wie folgt statt :
5. Februar 9 Lfhr Nr. <01—750

10 Uhr Nr. 750—900
1. Februar 9 Uhr Nr. 901—1200.
BtfHngen , 5. Februar 1945. Der Bür¬
germeister ,_■■statt . Aufgebot : Frau Llesel Stößer
geto . Mayer fn Rastatt hat da« Auf¬
gebot des angeblich vertonen ge¬gangenen Sparbuchs Nr . 10 354 der
Vereinsbank Rastatt eGmbH ., Jetzt :
Volksbarrk Rastatt eGmbH ., über
1558 .85 RM. beantragt . Der Inhaber
des Sparbuchs wind aufgefdrdert ,spatest . In dem auf Freitag , den
13. August , vonm . 10 Uhr, vor dem
Amtsgericht 2 In Rastatt , 2. Stock ,2 . 237 anberäumten Aufgebotster -
mlo seine Rechte anzumelden und
das Sparbuch vorzulegen , widri¬
genfalls die KreftloserfcWrung des
Sparbuches erfolgen wird . Rastatt ,29. Jan . 1943. Amtsgericht 2.

faufngenteur oder laumetster , ielb -1Diener , welcher kochen kann , fOr
stand , u . unbed . zuverläst . Kraft,m(4 guten Erfahr , tm Brückenbau ,als Saulelter fBr gr88 . Beurteile
Im Osteinsatz (Ukraine ) zu mfigl .bald . Eintritt gesucht . Meid , mit
den übt . UnterI . u . Angebe des
früh . Eintritts unter J 25550 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betrlebsfübrerwohng , Nahe StraS -
burg gesucht . Angeb . unter 26145
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Konstrukteure . Gr . Industriewerk In
MitteldeutschL sucht zum baldm
Diensten tr . Konstrukteure , Detail
Konstrukteure , techn . Zeichner .Bew. irrst . Beifügung von handge -
schrleb . Lebens ! ., Zeugnisabschr .,Llchtb . u . Gehalts an spr . . Artgebedes früh . Elntr . uni . H. A . 1125 e
an Ala , Hannover , Georgstr . 54

Techniker , Konstrukteure od . Inge»teure des Maschinenbaues , für
das techn . Büro uns . Abt . GleBe
fei mosch inan , für sof . oder bald -
mögl , gesucht . Angebote mit den
entsprach . Unterlagen unt . 3 25991
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offenburg . Pollielllche Meldepflichtbeb . Es wird darauf hingewiesen ,da « nach Art. 1. 4 und 5 der VO .Ober zusötzl . Beet , zur R.M.O. vom
6. Bopt . 1939 der Bezieher einer
Wohnung sich binnen 5 Tagen bei
der Meldestelle anzumelden hat .Diese Stäglge Meldefrist gilt auch
für Personen , die In einer Gemeinde
gemeldet sind und sich besuchs¬
weise In einer anderen Gemeinde
(z. B. Offenburg ) auf halten . Diese
Fristen gelten auch für die Woh¬
nungsgeber und Hauseigentümer .
Offenburg , 30. Jan . 1943. Der landrat .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Khe. (Bd.)Für die Angaben In [ ] keine Gew .
Neueintragung vom 26. 1. 1945. HRA .
1246 . Konred zhanel , Karlsruhe (Fa¬
brikation zebn3rzt !. Erzeugnisse ,Bechstr . 75 .1 Geschäftsinhaber Ist
Konred Zhanel , Chemotechniker ,Karlsruhe . Einzelprokurist Ist Frau
Else Zhanel geb . Hemmertch , Khe.
Veränderungen : Einträge vom 25. 1.
1943 . HRB. 12. Kunstdruckerei Klinst-
lerbund , Khe-, Aktiengesellschaft In
Karlsruhe , [Erbprinzenstr . 10] . Wer¬
ner Knittel Ist nicht mehr Vorstands¬
mitglied . Dr . Eberhard Knittel , Ver¬
leger In Karlsruhe , Ist nunmehr z .ordentl . Vorstandsmitglied bestellt .Er Ist ermächtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten .
HRB. 42 . Brauerei Montnger , AO.In Karlsruhe , [Kriegsstr . 212] , Durch
Beschluß des : » ) Aufsichtsrats vom
19. Januar 1945 Ist da « Grundkapitalder Gesellschaft tm Wege der Be¬
richtigung gemäß der Dividenden¬
abgabeverordnung v . 12. Juni 1941
um 1 300 000 Ml — eine Million
dreihunderttausend Reichsmark —
auf 3900000.— XH — drei Millionen
neunhundertlausend Reichsmark —
erhöht worden , b ) Vorstands und
des Autslchlsraits vom gleich . TageIst 8 4 der Satzung (Hohe u . Ein¬
teilung des Grundkapitals ) entspr .dieser Berichtigung geänd . worden .
Elntr . vom 27 . 1. 1943. HRB. 96 . Ba¬
denwerk Aktiengesellschaft In Khe.
(Hebel str . 2/4] , Franz Goerg Ist
nicht mehr Vorstandsmitglied . Ge -
ewntprokura Ist erteilt an Dr . Ing
Karl Theodor Kromer , Dlplomlngen . ,Karlsruhe . Er vertritt die Gesellsch .
gemeinsam mit einem Vorstands
mltg IIad .

Bautechniker . Gr . Industriewerk In
Mitteldeutschland sucht zum bald -
mögl . Antritt : Bautechniker , Bau¬
zeichner . Bewerbungen unter Bei¬
fügung von harvdgeechrleb . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaitsanspr . unt . Angabe des
früh . Elntr. unte H. A. 1125 an Ala,Hannover . GeorgstraBe 34.

Statistiker für neu zu erziehendes
Sachgebiet nach Frankfurt a . Main
gesucht . Kennt» . In Betriebsbuch¬
haltung , Abrechnung u . Naehkal
kuhatlon erforderlich . Bel Eignung
gute Aufstiegsmöglichkeiten . Bew .,die frei sind , bzw . Abwenderung «-
genehmlgung erh .. wollen Ihre Un¬
terlagen unt . Kennwort „ Industrie
Fa . 688" einreichen an Emst Lamm
4 Cie ., Werbungsmittler , Frankfurt
a . M., Schl Ilers tr , 30- 40 ,

Flnanibuchhalter . Gr . Induetrtewerk
in Mitteldeutschland sucht zum■fealcfmögl . Antritt : Finanzbuchhal¬
ter , Anlagebuchhalter , Betriebs¬
buchhalter , Kontenabstlmmer ,
Rechnungsprüfer ,Nach ka Iku tator #n .
Bewerbungen unt . Beifügung von
handgeschr . Lebenslauf , Zeugnis¬abschr .. Lichtbild , Gehaitsanspr .,
Angabe des früh . Antrittstermin «
unter H. A. 1125b an Ale, Hanno -
ver , GeorgstraBe 54,

Bruchsal . Hendelsreglstereintrag B
Band 5 Nr . 19. Firma Brachialer
Farbenfabrik , Zweigniederlas « , der
Rhein -Chemie -GeseMscheft m . b . H.In Mannheim : Dem Kaufmann Paul
Schuster , dem Verkaufsleiter Karl
Fleck und dem Kaufmann Hans Fi¬
scher , eile In Bruchsal , ist Gesamt¬
prokura unter Beschränkung auf d .
Betrieb der Zweigniederlassung
Bruchsal mit der Maßgabe erteilt ,daß Jeder von Ihnen berechtigt Ist ,die Firma gemeinsam mit einem
Geschäftsführer od . mit einem and .
Prokuristen zu vertreten . Bruchsal ,16. Januar 1943. Amtsgericht I.

QOterrechtsreglster
Karlsruhe . Güterrachtsragisterelntr .
v. 30 . 1. 1*43. GR . HI.230 b . Zieg -
lar Frtadrlch , Kraftfahrer , Karftr .-
Doxtonctefl und Emillte gelb . Füg.
Durch Vertrag vom 19. Jen . 1943 Ist
aUgem . Gütergemeinschaft unter
Ausschluß der ForHetzung vereteb .
Amtsoerlcht Karlsruhe .

Vereins regt ster
Karlsruhe . Vereinsregistereintrag v.
25. 1. 1943 . VR. XVI ./I . Vereinigte
Ziegenweiden , Karlsruhe . Amtsge¬richt Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Diplomingenieure . Wir suchen f . Pia -

nung und konstruktive Durcharbei¬
tung größerer chemischer Anlagen
Diplomingenieure , Konstrukteure u.Zeichner des Apparate - u . aflgem .Maschinenbaues , auch Krlegsbe -
shädlgte . Bewerb , mit Leberts lauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des frohesten Elntr. und der
GehaHsanspf . unter TA 254 / F 25779
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nferendes Unternehmen der Spezial *
Großind . sucht : Kennwort : RF
Betflebslngenieur zur UnterttO +zg .des Betriebsleiters — Betriebsassi¬
stent für viele , spanabheb . Ferti¬
gung — Zeitstudieningenieur für
Zeitstudien u . Fließarbeit d . mech .
Fertigung für Serien -Massen teile .Kennwort : GR — Erste Konstruk¬
teure f. Abt . Sauerstoff -, Stickstoff -
u . Gesoertegungeantaoen — Zeich¬
ner f. chem .-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .Kennwort : GE — Ingenieur ab
Aesfotent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort :

*WD — Konstruk¬
teure m . Erfahrung in IMechbear -
beitung u . Maschinenbau — Teil-
kenstrukteure für Azetylen -Erzeu -
gungsanlagen . Kennwort : OR —
Metallurge für Eleklrodenfabrika -
tion — Kaufmann f . Ueberwachu -ngdes Verkaufs von Schwelßmateriaf .Kennwort : D$ — Zeichner f. d . Kon¬
struktionsbüro schwelßtechn . Ge
rüte . Kennwort : BE — Konstruk¬
teure aus dem Vorrichtung *-, Elek¬
tro ma*chi nerv ,Werkzeugmaschinen -
od . atig . Maschinenbau . Austührl .Bew . m . d . übl . Unter !. unt . Ang .
des früh . Elnbr . unt . fM 159 an Ala
Anz .-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,Kaiserstraße 15. (25998)

ietrlebslngenleure . Gr .Industriewerk
In MitteTdeulichtond sucht z . bald *
mögl . Dienstantr . Betriebs Ingen ,
für Leichtmetallbau , Arbeitsvorbe¬
reiter , Vorkalkulatoren . Bew . unter
Beifüg , von handgeschr . Lebenst .,
Zeugnisabschr ., Lichte . u . Gehaits¬
anspr ., Ang . des früh , Etotr . unt .
H . A. 1125 f an Ala , Hannover ,
Georgs t raBe 54. (25964

Ingenieure . Gr . Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht *zum bald -
mögl . Dienstantr . ßetriebsiogen . f.
mech . Bearbeitung , Planungsinge¬
nieure , Planungs -Techniker , techn .
Angestellte . Bewerbungen unter
BemigurM von handgeschrleb . Le-
bensr , Zeugnisabschr ., Ltchtb . u
Gehaitsanspr . unt . Ang . des früh .
Antritts unt . H. A. 1125 d an Ate,
Hannover ! Georgstr , 34,

Buchhalter , d . an selbst . Arbeiten
gew . Ist , f. Masch .-Buchhaltung ,o . d . solch , erlern , w ., Kontoristin
u . Stenotypistin , kaufm . ausgebHd .,für inteness . Arbeitsgebiete werd .sof . od . spät . eingestellt . Angeb .unt . RA 3399 an Führer -Verl . Rastatt .

Buchhalter , der an selbst . Arbeiten
gewöhnt ist , für Masch .-Buchhalt .,oder d . solch , erlern , w ., Kon¬
toristin und Stenotypistin , kaufm .
ausgebHd . , für Internes . Arbeits¬
gebiete werd . sof . od . spät . ein¬
gestellt . Angeb . unt . RA 3398 an
den Führer -Verleg Rastatt .

Buchhalterin ) *ür Maschteen - Buch-
haltung (oder der ^ olche erlernen
wIH ). der an selbfländlges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen BUroan-
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder spater bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggeneu/Bd . eingestellt . Angebunt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Mann , rüstig, , für Dauer -Nacht wach ©
sof . gesucht . Doerlngsche Buch- u
Kunstdruckerei , Khe ., Amalteostr .SS,

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg
lerinnen u. BUgellehnnBdchen sof .
gesucht . Färberei Printe A.-G .Karlsruhe , Frite-TocM̂ Straße 65 67.

Mann , zuverlass ., für Lagerverwalter
und Hausmeisterarbeit von Fabrik
an größ . Ort hn Landkr . Bruchsal
gesucht . 2—3 Zimmerwohn , ver¬
fügbar . Angebote unter B 25541 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner für die besetzt . West -
gebiete und Lothringen gesucht
Et wird geboten : Tariflohn , bet
Zulage , freie Unterk ., Bekleidung
u. Verpfleg . Betriebsführer Fell-
dusch , Bahnhofshotel Mete .

Hausverwalter (Hausmeister ) von In
dus triebet rieb in der Ostmark ge¬sucht . Bewerber muß in der Lagesein , ein größeres Personal
beaufsichtigen . Es handelt sich um
einen selbständigen Posten , der
Umsicht und Erfahrung erfordert
Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen unter , ,Hausverwalter 316"
an Ate , Anzeigen -Ges ., Llnz/Donau .

Diener -Ehepaar für Betrlebsführer -
wobnung in der Nahe Straßburg
ge* . Ang . u . 26141 Führ.-Veri . Khe.

Lehrling , kaufm ., gesucht zum 1.
April 43 oder früher für einen
Hoirhoodeisbetrieb . Zuschriften u .
B 26265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., für EHengroßhend -
Kmg in Khe. gesucht , Angeboteunt . 3 25995 an Führer -Verlag Khe.

Lehrling , kaufm ., für Industriebetrieb
In der Ottstedt gesucht . Bewerb ,
unter K 26000 an FührenVeri . Khe.

Körperschaft des öffentlich . Rechts
sucht Stenotypistinnen u . Maschrf-
nenbuchhaftertn . Besoldung naxh
TO .A. Elntr. mögl . sofort . Angeb .
uni . 26123 an Pünrar -Verlag Khe.

Kontoristin , Wicht ., mH guter Auffas
furvgsgabe und schöner Hand
schrill auf sof . od . spater gesBew „ mit Kennte . In Steno u . Ma¬
schinen * ehr . bevorzugt . Angeb . an
Anton Rempp , Kraftfahrzeugrubeh .-
Großhandlg . , Khe ., Gottesau erttr .6 .

Büro -Anfängerin mit Kenntnis «. In
Maschinenschreiben und Steno , In
Großhand !, für sofort od . sp . ges .
Zuschr . u . M 25531 Führ .-Veri . Khe.

Abiturientinnen oder bei guter Be¬
gabung auch Absolventinnen def
höh . Handelsschule oder der 6 .
Kl. Oberschule nach Ableistung
des PfMchtjahres und RAD . wer¬
den von Gnoßflrma der Elektro¬
technik zur 2jahr . Ausbildung als
Elektro -Assistent 'ln zum 1. April
1943 gesucht . Ausbildung *- u . Ein*
satzm -ögllchk . In Mannheim und
and . deutschen Großstädten . Wah¬
rend der Ausbildung » , wird nach
den Richtlinien des Reichstreuhän¬
ders eine Vergütung gez . Bew . m .
selbstgeschr . Lebenslauf und den
üblichen Unterlag , unt . Kennwort :
„ Elektro -Assistentln " M .H. 4056 an
Ala Anz .-Ges . m .b .H., Mannheim .

Lehrmädchen . Mittler . Industrie werk
der Elektrobranche ruchl sof . od .
auf Ostern kaufm . Lehrmädchen
mH guter Schulbildung . Bew . mH
Lebensl . u . Zeugnisabschriften an
Würtenberger A Haas , Karlsruhe ,Bannwaldallee 44._ (26256)

Anlernverkluferlnnen mH zweljähr .Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfarmkuch & Co ., Per-
sonalabt . Helmhottzstr . 1, Khe.

Vertrauensposten , gf . weicher Art,sucht kriegsversehrter staeti . gepr .
Schreinermeister . Angebote unter
38955 an den Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrer , Führersch . 2 u . 5, sucht
Stelle . 7os .Uhrig , Khe .,§ chefte !str .60.

Hausmeister , Lagerverwalter oder
ühni . sucht auf 1. März Stelle .
Angeb , u . 38716 Führer -Verl . Khe.

Dame , Jg ., geb ., fl ., sucht passend .
Wirkungskreis einschl . Bürotätigk .od . ahnl ., mögl . mit Unterk ., sof .od . später «in B.-Baden . Erfahrg .
in Klinik, Büro , Kinderpflege und
Haushalt . Gute Zeogn . Ausl . An-
geto . unt . 26117 an Führ .-Veri . Khe.

Staubsauger , guf erhalten , gesucht . Nlhmesdilne , altere , noch gut nah .,Ang . an Khe ., WeHalenstr . 38, I gegen noch guten dunki . Anzug ,
Economiser , ca . 100 qm , f. 2-Flamm- Gr ^2, zu tauschen . Angebote

rohr -Rauchrohrk ., 12 atü , 200 qm Uht . 38902 an Führer -Vertag Khe.
He4zfl ., zu kaufen gesucht . Angeb . Staubsauger , 110 V. gesucht oderunt . P 26033 an Führer -Verlag Khe.

Lager - und tran «porlfl >i «r gesucht .
Ang . u . 25850 an Führer -Verlag Khe.

Drehbank für Fußbetrleb geeuchf .
Angeb , u , F 26075 Führer -Verl . Khe,

Rolfbahngleite , gebr ., bl« zu 150 m ,auch In Teli«tüclcen , sowie 2 Roll¬
wagen gesucht . Angebote unter
St. 26215 an Führer -Verlag IQhe.

Lehrling , kaufm ., m . betten Schul -
zeugnl « ten und von geltt . Regsam¬keit ge « . Geboten Ist gründl , kaut -
männ . Abbildung In allen Abtei¬
lungen un« . vielt . Betriebet . Mel¬
dungen an um . PertonatabtollungPfannkuch 4 Co ., Karltruhe , Helm-
holfzttraße 1. (25018)

Lehrling mH guter Handtchrift und
leichter Auriaeeungngabe zu bald .Eintritt geweht . Bezirkt direkt Ion
Herrmann , Khe ., RöntgenttraBe 2a.

Mädel , Hiebt ., da * Lutl und Liebe
hat beim Verkauf mltzuarbelten ,geweht . Kantine Gettav Weller .
Böblingen b . Stuttgart , Flughafen )

Kindergärtnerin , tücht ., telbtf . Er
ziehenin zu Kindern fm Aller von
3—6 J . geweht . Angeb . an Paula
Zytoer, Bad Gleichenberg 72, Stmk.

Kinderfräulein mit guten Umgangt -
formen für 3]. aufgeweckt . Mädel
(2. Kind urrterwegt ) In Getchäfl *-
haut , Mutter itebt In Abwaten heit
det zum Wehrd . elngez . Mannet
einem kriegt wicht . Betriebe vor ,auf »of . geäucht . Angebote unter
26254 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , Schiffahrt *- u. Speditions¬firma weht auf »of . kaufm . Lehr- _fing , gute Ausbildung . Angebote,Schneiderin Im Haut geweht . An¬
unter 26257 an Führer -Verlag Khe.

“ "geb . u . 38664 an Pührer -Verl . Khe.
Kaufmänn . Lehrling , techn . Zeichner - Schneiderin , nur gute , auß . d . Hauee

Lehrling zu Ottern get . Hand «chr . | get . Ang . u . 38842 Führ.-Veri . Khe .Bew . m . Zeugn .-Abtchr . eib . an
Bechern 4 Post , ZantraIhetzGegen ,Karlsruhe , Treltichkeitr . 1.

Einkäufer . Großes Industrie werk in
Mitteldeutschland weht zum bald -
mög Hehlten Dienstantritt Einkäu¬
fer für Schrauben , Normteile ,Schmiede - und GußartHcel , Stahl¬
halbzeuge . Bew . unt . Beifügungvon handgeschr . Lebenslauf , Zeug -
rrlsabtchr ., Llchtb Hd u . Gebalt «-
ansprüchen , Angabe de # frühest .Elntr. zu richten unter H. A. 1125c
an Ala . Hannover . Georgstr . 34

Fachmann . Für den Einkauf von Büro¬
maschinen , BUroehvIchtung , Büro¬
bedarf und Drucksachen sucht
bedeut . Industrieunternehmen ein
tücht . Fachmann z. möglichst bal¬
digen Eintritt , Angebote mit den
üblichen Unterlagen unter „ Fach¬
mann 317" befördert Ata, Anzeig .Ge » ., Llnz/Donau ,

Kaufleut * , mehrere technische , weht
führend * Spezialfirma In Werk¬
zeugmaschinen und Werkzeugen
In Frankfurt/M . zur Verwendung
Im Einkauf , Abnahme , Terminver¬
folgung sowie für Sachbearbeitung
In Verbindung mit Korrespondenz .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sowie Gehe beanspru¬chen unter F. A. 690 „ Kennwort
Verkauf ' an Ernst Lamm 4 Cle „
Werbungsmittler . Frankturt/Maln ,SchltlerstraBe 50/40 . (25523)

Landbewlrtschaftungsgae . Ukraine m.b . H. flowno sucht ständig Mit
« beites ul Mitarbeiterinnen mit
fecM , u . kaufm . Kennt » , für » He
Arbeitsgebiet * . Bew , an da » Ber¬
liner Büro der LBGU, Berlin W. 35,Bl»singrelle 7, Personatetmatrabt .

Angestellte ^ ) , kaufmänn -, von Fe
brik In größer . Ort Im Landkreis
Bruchsal gesucht , >e 1 für Buch¬
haltung und Korrespondenz (auch
Steno ) In Vertrauensstellung . 2—3
Zlm.-Wohn . verfügbar . Angebote
u . B 25541 an Führer -Verfag Khe.

Beilrkslelter , geschäftsgewandte
Kraft , für die Organisation der
früheren „ Alten Stuttgarter " für
mlttelbadlschen Bezirk gesucht .
Aufgabe : Führung der vorhande¬
nen Vertreter zu erfolgreich . Wer¬
bung . Gewinnung und Schulung
neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Reisespesen , Abschlußprovision u .
Beteiligung am Gesamtgeschätt .Anwartschaft aut Altersversorgung .
Angebote mit Bild an Allianz , Le-
bensver »lcherungs -A .G ., Direktion
Stuttgart . Sllberburgstr , 174.

Person , zuverl ., für Seebach b . Bühl
1. B„ zur Ucbemahm * einer Zell -
schrMenagentur ges . Zeitschriften
sind wöchentl . bzw 14tägt . an Be¬
zieher zuzustell . u . zu kess , (Gut .
Nebenverdienst . Angebot * an
Peter Schmitt , Frankfurt a . Main ,Mainzer Landstraße 171, I.

Kriegsversehrter , Jung ., welch , bei
gut . Aufstiegsmöglfchk . Gelegen »
gebot , würde , fleh Hi einem gröB .
Fabrikbetrieb nach verech . Rieht ,
hin euszubltden , findet angemess .
Aufn . b . Chef des Unternehmens .
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u. eusf . Darlegung des
blsh . Bildungsganges u . P 25530
an den Führer-Verlag Karlsruhe .

Plakatmaler - Lehrling . Zeichnerisch
begabter Junge m . gut . Schulzeug¬nissen , der den Plakatmalerberuf
? ründt . erlernen will , kann zum

Imtr. auf 1. April vorgemerkt wer¬
den . Bewerbung . mt4 Schulzeogn .,selbstgeschr . Lebenslauf u . zeich¬
nerischen Unterlagen an die Per¬
sona Haltung erbet . Persörrl . Vor¬
stellung täglich bis 11 Uhr.Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

Lehrling od . Lehrmädchen m . lascher
Auffassungsgabe u . »aub . Hand¬
schrift , die Freude *m Verkäuter -
beruf haben , zu Ostern gesucht .Sport -Freundtleb . Karlsruhe .

Lehrling u. Verkäuferin auf Ostern
gesucht . Ludwig Erhardt , Papler -
hartdlung , Khe., Erbprinzenstr . 27.

Lehrling , orthop . mach ., sowie jg .
Laufbursche sof . gesucht . Kunst-
gttederbau G . m . b . H„ Karlsruhe ,

20.

Näherinnen u. HllfsaibeHerlnnen ,auch Halbtagskräfte ges . L. Rügen .Khe ., Vogeeenstrafte 2.
Näherinnen für Maschinen - u . Hand¬

arbeiten , auch Hatbtagsbesehäft .,weht H. u . W. Obenhack , MUtron-
fabrlk , Karlsruhe , Amallenetr . 31.

Aufseherin , energ . u . zuverl ., für so¬
fort od . zum 1. 4. 43 ge ». Kon¬
serven - u . Marmetadenfabrlk H. J .Blechoff , WelBenburq (Elsaß)

Frauen f . leichte Beschäftigung , auch
halbtags , sofort gesucht . Alfred
Brand , ehern . Produkte , Karlsruhe ,AkademlestraBe 28. (25544)

Arbeiterinnen od . Maschinenarbeiter
für leichte Maschinenarbeiten In
Industrlewerk Gaggenau sof . ges .
Angeb . od . zu erfrag , unt . RA 3396
an den Führer -Vertag Rastatt .

Arbeiterinnen o . Maschinenarbetter
für leichte Maschinenarbeiten In
Industriewerk Gaggenau sof . ge « .
Angeb . od . zu ertrag , unt . RA 3395
an den Führer -Verlag Rastatt ,

Bäckerlehrling auf Ostern gesucht .Bäck . Emil Ruf, Vorcksfr . 24, Khe.
Lehrling weht bedeut , tndustrlew .In Karlsruhe z . Ausbltd . als Werk¬

zeugschlosser . Dreher , Maschinen¬
schlosser und Betriebseleklriker .Eh* , »of ., Ostern od . spät . Meid ,unt . N 25959 an Führ .-Verlag Khe.

KBchln In Vertrauensetetl . get . Der
Ehemann wird Im Betrieb beschäf¬
tigt , Wohnung wtrd gestetff . Ang .unter 26142 an Führer -Verlag Khe

Lehrling für Blechnerei und Insfalla -
tionsbetrieb auf Ostern 1943 get .
Herbert Bopp , Blechner - und In-
sfellateurmetr .. Khe. . Kömerstr . 14.

Schmiede - Lehrling , ordervtt . Junge ,der Lust hat das Handwerk zu er¬
lernen , kann auf Ostern elntreten .Kost u . Wohnung beim Meister .Stefan Wagner , Huf. und Wagen -
schmlede , SöHtngen . Amt Rastatt

Laufjunge , auch Schüler , für täglich
einige Std . gesucht . Lelhbuchhdl .
Geschwist . Was er , Amalienstr . 46,Karleruhe , Ruf 2030.

Sekretärin für kaufm . Direktor eines
größeren Industrlewefkes Im Do¬
nau -Alpengau gesucht . Für dl »
Stellung kommen nur Damen In
Frag » , dl* nach Ihrer Vorbildung
u . beruflichen Praxis Gewähr für
die einwandfreie Erledigung atlar
Sekretariatearbeiten bieten . Ein¬
wandfrei * Beherrschung von Kurz¬
schrift und Schreibmaschine Ist
Vorbedingung . Angebote mit den
üblichen Unterlagen und Angabe
des Kennwortes „ Sekretärin 318"
befördert Ata , Anzelgen -Ges .,Llnz/Donau ._

Köchln u. KraftwagenfUhrer für Be¬
triebs tührer eines Industriewerkes
Nähe StraOburg gesucht . Wohnungwird gestellt . Angeb . unter 26140
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 KUchenmädchen aut sof . od . 1. 3.
ges , Gaststätte Linde , Rastatt

2 Zimmermädchen , brav , gediegen
In gute » Hotel Mittelbaden « auf
sofort gesucht . Angebote unter
38725 an den Führer -Verlag Karlsr .

1 Zimmermädchen , 1 Servlerfräuleln ,a . Anfängerin , ges . Fremdenheim
Rubens . B.-Baden . Werder str . 24.

Bedienung sofort gesucht , auch
Anfängerin . Chr . Jäger , rum Pflug ,Karls ruhc - Duriach .

Servlerfräuleln , flott u . Im Speise¬
service gewandt , für Gaststätte
vorn . Stils zu sof . od . spät . ges .
Angeb . mH Bild. Zeugn .-Abschr .,Atter unter K 25999 an den FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

Buchhalterinnen , Kontoristinnen ,
Stenotypistinnen für vor sch . uns
Abteilungen zum bald . Elntr. ges .
Bew . mH den übl . Unterlag , unt .
B 25775 an Fähren Vertag Karlsruhe .

Buchhalterin (ür Aushilfe während
des Kriege » sof . gesucht , notfalls
nur halbtags . Angeb . an den Bad .
Gemeinde -Versicherung » -Verband ,Karlsruhe , WendtstraBe 19.

Buchhaltarln , evtl . Buchhalt . (Krtegs -
vers .J, gesucht . Arm In Buchhalt .,
evtl , nur 5 Tag * pro Woche . An-
geb , u . K 25994 Führer -Verl . Khe.

Stenotypistinnen . Gr . Industriewerk
in Mitteldeutschland weht zum
baldmögl . Antritt : Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen , Maschlnen -
schrelberlnnen . Bewerb . unter
Beifügung von handgeschr . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaitsanspr .. Angabe des frü¬
hesten Anir . unf . H . A. 1125a an
Ala , Hannover , Georgstr , 54,

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark , Großes Industriewerk In
d . Ostmark weht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen In entwlckhmgsf .
Stell . Ang , unt . „ Kennummer 312"
an Ate , Anz.-Ges ., Llnz/Donau .

Meister für Scharf Schleiferei f. Be
triebsmlttelfertlgung dring , ges .Bew . mH allen Umerl . unt . „ Frt*
4471" an Ala Anz .-Ges . m .b .H.,Wien I. Wbttzell » 16.

Mechaniker . Das Postscheckamt
Karlsruhe (Baden ) stellt sofort ein :
Mechaniker (Feinmechaniker ) für
die Instandsetzung von Buchung »-,Addier - und Schreibmaschinen . Bel
Bewährung nach Jahren Aussicht
aut Übernahme In das Beamtan -
verhälfnls (Telegraphenwerkfllhrer .Werkmeister ) . Meldungen Personal -
stelle Postscheckamt .

Werkzeugmacher für Schnittbau ,
Werkzeugdreher , Einrichter , Schlos¬
ser für Maschinenbau , einigeBlechner , Lackierer , Schlosser ,Schreiner , Schweißer , Polsterer ,Näherinnen , Maschinenarbeiten
Hilfsarbeiter u . HtMsarbelterinnen
sowie Junges Mädchen als techn .
Zelchnerln gesucht . Zuschriften
unter G 25547 an Führer -Verl . Khe.

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - pder Vorrichtungsbauer )
' für kriegswicht . Aufträge zu bald¬
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 29982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerverwelter , erfahr ., mögl . Eiten
händler , von eisenverarbeitendem
Werk gesucht . Angeb . u . M 25986
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin . Für den Fernschreiber
wird von Industriewerk In der
Ostmark perfekte Stenotypistin
gesucht . Bewerb , mit den üblich .
Unterlagen unter „ Stenotypistin
321" an Ala , Anzetgen -Gesetlsch .,
Llnz/Donau .

tlenotyplstln . Für die Personalabtlg .
eines bedeutenden Werkes ln den
Donau -Alpengauen wird vertrau¬
enswürdige Stenotypistin oder
Kontorlsthi , die Diktate flott auf¬
nehmen und wiedergeben kann ,
gesucht . Bel Bewährung Ist Auf¬
stiegsmöglichkeit zur Sachbearbei¬
terin gegeben . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unler
„ Personal -Abteilung 319" an Ala,
Anzelgen -Ges ., Llnz/Donau .

Fräulein od . Frau , UH., atlelnstoh .,zur MHhtlfe In det Landwirtschaft
und tm Haushalt ges . Familie F.
Schindler , Erlach Ob . Oberklrch , 88,

Haushälterin für Küche In größ . Re
s teure nt -Betrieb m . selbständ . Wir¬
kungskreis In Baden -Baden ges .
Ang . u . BA 2842 an den FUhrer-
Verlag Baden -Baden .

Haushälterin , zuverl . Frau od . Frl .,welche Wert auf selbst . Tätigkeit
u . Famillenanschl . legt , wolle sich
melden : Frau Bteyter , Neustadt I.
SchwarzwaM , Scheuerlens tr . 33 .

Hausgehilfin od . Halbtagsmädchen
aut 1. März gesucht . Dr . Slefert .
Karlsruhe , Kriegsstr , 79. (38915)

Kontoristin m . gut . Storvo- u . Scbroib -
nrva«ch .-Kenntn . , 6 3. Au* !.-TiHlgk.,
«uchi Stell « f. halbt . (5 Stimcten ]auf 15. 2. oder 1. 3. Angeb . unter
38748 an Fübrer -Vertag Khe.

Büroanfängerin . Jüngere , mH Kennt '
rvitsen im Ma«chtoen *ch're !ben u .Stervo, «*>chi Stelte , womö ĝMch
Staatsstel 'te , zum baldigen Eintritt .
Ar>g . u . 38918 an Führer -Verl . Khe.

Abiturientin mit Kennte , in Steno
u . Ma*chtoen * chr . «ocht auf Aprilod . Mai Stellung ala Sprach * ten -
öen +vlife bei Arzt In Karlsruhe od .
Umgebung . Angebote unter 26127
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau» Jg ., sucht nette Hafotagsfeeseh .
Ang . u . 38633 an Pührer -Verl . Khe .

Halbtags - oder Helmateelt 1. Buch¬
haltung , Maschinenschreiben od .
Zelchenarbe -lten v . Fräiri. gesucht .
Angeb . u . 38688 FOhrer-Vert . Khe.

Heimarbeit gesucht . Angebote unt .
38657 an den Führer -Vertag Khe.

tctwelbmaschlnenarbeit v . Jg . Mann
el* Heimarbeit get . Angeb . irter
Ge . 35*27 an Führer -Verl . Germbach .

Freu , Junge , (Schwester ) sucht
Stelle al* Sprechstundenhilfe . An¬
gebote u . 26129 Führer -Verl . Kfte .

Fräulein , 43 / 7., lucht Stellung In
frauenlosem Hau*ha 11. Angeb . unt .
38774 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Eperl -Anzug , lab . braun kar . gefr . ,

2tlg ., mH lang . Hose , Gr . 46, 40XH
zu vkt . Ang . u . 38757 Führ.-V. Khe.

BQroschrelbtlsch . groß ., 1,80X1.10,
m . Aufs . 60 Rn , La denkes *e 100 JDi
zu verk . Khe ., Hlrschetr . 64. Büro.

teil mit Ro»t u . Matr . 60 Jttl zu vkt .
Angeb . u . 38692 Führer -Verl . Khe.

Spiegel , groß ., f . Schneider 60 M ,Gasherd , 2 Brennsl . u . 2 Wärmest .
15 Jttt , eis . Bettstelle 12 abru -
geben . Khe ., Leopoldstr . 41 , pari .

2 Efiz.-Lampen 30 u . 20 Ampel
18 Ampel 3 JVA zu verk . Khe .,Kaisers ! r. 80, III . , ab 9 Uhr.

Gesangbuch , 1 kath . u . evang .. Ja
10 KA, 1 Staubsaugerbürste „ Im¬
perial " 7 3ZM zu verk . Katisnihe -
rtagsfeid , Hans -Schermnstr . 97. III .

Messerputzmaschine , gebr ., 15 M ,Bettstelle 8 ßft , 2 kf. u . 1 große *
Fenster zu* . 6 W . , 1 Tür 5 Wl zu
verk . Khe ., Rüppurrer Straße 38.

Kinderwagen , gebr ., 35 XH zu verk .
Arrfr . u . 26079 en Führ.-Veriep Kha.

Kinderwagen , gut erhalt ., 45 JM zu
verk . Khe., Augartenstr . 77. Hh . 1.

Gasherd , 3 fi .„ mH Gesteh zu verk .
40 Khe., Sofienstr . 75, pari .

Barockofen , cremtarb ., gut erh . , seit ,schön . Stück , 200 %n zu vk . Anzus .
Karlsruhe , Stefaniens ^ . 16. Ruf 988 ,

Kasernenofen , kleinerer , 30 ffit ru
verkaufen . Frau Gtaser . Karlsruhe ,Robert -Wagner -Altee 24. (38678)

Waschmang », Uri. , große , 45 XH ,massiver kl . Bücherschrank , 80 XH ,emalW. Ausguß m . Siphon f. Küche
20 WH weg . Platzmangel zu verk .
Angeb . u . 38666 Führer -Verl . Khe.

Edelreben , versch . Sorten , 4 Stück
65 Pfg . zu verk . Khe .-Daxlanden ,
Hotländersfraße 25. (38682)

Tausch

Tausch geg . schw . Mantel . Ange¬bote u . 38694 an Führer -Verl . Khe.
Gasherd , 311. u . fast n . hetlbl . Taft¬

bluse Gr . 42 , geg . Nähmaschine
zu tauschen . Gasthaus z . Hirsch ,Rotenfels (Murgtal )

Herd , komb ., 4 Fl., 1.60 lg ., gut erh .,geg . gut erh . Gasherd (4 Fl.) zu
tauschen . Anzus . zw . 13.30 u . 14.30
Uhr. Khe ., Blsmarckstraße 55 . pari .

Kohlenherd , kl ., neu , geg . Zimmer -
_ teppich zu tauschen . Angeb . unt .Pelzmantel , schwarz , Gr . 42, grauer ] RA 4385 an Führer -Verlag Rastatt .Pelzmantel , Gr . 46, sowie Petz - Bohnenstezken , Brennholz gesuchtkolher , schwarz , abzugeben geg . “ — ■ - ■ -

Silberfuchs , schönen Teppich , jedeGröße , Bettumrandung , Radio od .
Persianerfeit als Besatz zu tausch ,
ges . Daselbst mod . Eß- , Herren -
od . Schlafzimmer ges . Angeb . u.
BA 1665 an Führer -Verlag B.-Baden .

Gebot . Arbeitsschuhe , neu , 42, D.-Schuhe 39, Herrenanzug , Petrol .-Ofen . Ang . u . 38723 Führ .-Veri . Khe

Kraftfahrzeuge

Pelzmantel , Seal , Gr . 44—46, gegenWildkatze , Gr . 44 zu tausch , ge «.
Ang . u , BA, 1660 Führ .-V. B.-Baden .

Pelzmantel , Gr . 44, geg . gute neue
Russenstiefel , Gr . 39, u . Bettum¬
randung zu tauschen . Angeb . unt .
L 26100 an Führer -Verlag Khe.

H.-Gabardlnmantel , Gr . 52, ne uw.
ges . Biete : El. Teekanne , 120 V.,Luxusausf . u . el , Heizsonne , neu « ,u . Autz. Ang . u . 38751 Führ.-V, Khe.

D.-Sport -Wintermantel , beige -braun ,mH kar . gew . Futter , Gr . 42, geg .Radio zu tauschen . Angeb . unter
38857 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Oummlregenumhang , ne uw .. mH Ka¬
puze , sowie gut erh . «chwa rz-wß .
lederpumpt (Gr . 5Vi—6) geboten .Suche Stores . Zuschriften unter
38845 an Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , Gr . 50 , geboten . Suche :
Zimmerteppich . Angebote unter
K 26088 an Führer -Verlag Khe.

Pers .-Wagen , gut erh ., sowie Klavier
gesucht . Angebot » unter 26365 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Diesel , 150 PS ., Mercedes -Benz , mH
Planensprtegel , 7fach gut bereift ,tauscht geg . einen klein . Wagenvon 2' /i bl» 4 To . Holzgasgenera¬tor , nur gut erhalt . Wagen kommt
In Frage . Tausch geht geg . Schät¬
zungswert . Karl Fellmoser , Karts :
Knleltngen . Hermann Köhtstr . 27.

Personenwagen , 5,5 Ltr . Audi , oder
3,2 Ltr . Mercedes , In gut . Zustand ,ge ». Ang . u. L 26304 Führ.-V. Ose

Motorrad , 350 ccm , mH Beiwagen ,fast neue Bereifung , zu verkaufen .
Angebote unter OF 2951 an den
Führer -Verleg Offenburg .

DKW.-Motorrad , Icompl., neuer ., ge¬boten , gegen erstkl . neuer . Herren¬
fahrrad mit Aufzahl , zu tauschen .
Ang . u . W 26288 an Führ.-Veri . Khe.

Brautkleid , weiß , mod ., neuw ., Gr .
42/44 , wird zum Tausch geg . Foto -
Apparat augeboten , gegebenen¬falls Aufzehrung . Angebote unter
38875 an Führer -Verlag Khe,

Kindermodellkleid , dunkelbl hand -
gestlckt , 7—9 Jahre , geg . Damen -
woltsfoff zu lauschen . Fr. Kölme

'
l,Khe -Mühlbg , Llndenpl . 8, Ruf 2048

Herren -Trlkot -Oberhemden , Halsw .
39/39, Gr . 6 , ges . Gebot , weißes
Hotzklnderbett 65X130, mH Mafr .,od . 2 neue wß . Damaetbezüge .
Ang . u . 38793 an Führer -Verl . Khe.

I.-Wildlederhandsch ., schwarz , 71/«,neuw ., Gesengb ., kath . geboten .Gesucht D.-Schuhe , Größe 40 . An-
geböte u , 38752 Führer -Verl , Khe.

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, u . H .-Schtvürsch .Gr . 41 , geg . Skistiefel od . hohe
Schuhe zu tauschen ges . Angeb .
unf . 38660 an Führer -Verlag Khe.

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh (Scheck ) mit 3.Kalb , zu verk .. od . eine schwarz *

Milchkuh . Derselbe sucht ein . Ein¬
spänner -Ochse . Zu erfrag . Führer -
Vertriebstelle Sinzheim , A. Bühl,Hirse heb . 4, Hinterhaus , (26281)

Kühe und Kslblnnen . Heute frischer
Transport eingetroffen , stehen rum
Verkauf bet Leop . Zink , Viehhand¬
lung , Bühlertal , Ferne . Nr. 5 .52.Schlachtvieh wird entgegengenom .

Kalblnnen , hochtr ., ab heute steht 1
Transport zum Verkauf . Nehme
Schlachtvieh entgegen . Hartmann ,zum Engel , Gengenbech , Ruf 246 ,

Kalblnnen . Ab Freitag Stahl 1 neuer
gr . Transport hochtr . Kalblnnen , z .
T. eingefahren , arm Verkauf . Haas ,
Offenburg . (5055)

Milchkuh , gute , schwere , z. Abmelk
zu verk . Pfaffen rot . Hau» Nr . 103 .

Schaffkuh , Junge , aj verk . Zu erfr .
u . BR 685 Im Führer -Verl . Bruchsal .

P. D.-Russ*nstl *fel , 37, eleg . gebGet . 1 Federndeckbett 2 Kissen
Sänger , Khe ., Kaiser str . 26, Ruf 7666

portschuh * , Gr . 37V», schön , neuw ., .
geg . Pumps Gr . 37V». hoh . Ab» J . grafenstraße 143. (38838)
zu tauschen gesucht . Angeb . unt . Elnstellschwaln * zu verk ., ca . 90 Ptd .38957 an Führer -Verlag Khe. | schwer . Suche fettes . Adolf Hof-

Wolle zu tauschen . Angeb . unter Rauhhaardackel , kl . Resse , scharf an38787 an Führer -Verlag Khe ._ Raubzeug , baugöTtgig , bis zu V« J „lamenschuhe , neue , Gr . 37, Pumps , sofort gesucht . Angebote unter
sowie fast neuer Stubenwagen 38834 an den Führer -Verleg Karlsr ,
geg . gut erh . KShdersportweg . zu Truthahn , 42er Br., gebot . Gesucht :tauschen . Khe ., Kömerstr . 14, H. I.

D.-Schuhe (Pumps ) , gut erhalt ., mH
Blockabsatz , Gr . 39, geg . gut erh .
D.-Schuhe Gr . 3ß (k . hoher Abs .) ,ferner 1 P . gut erh . H .-Schuhe (br .)Gr . 47 , geg . eben ». Gr . 44 zu tau -
schen . Ang . 26472 Führ .-Veri . Khe.

Truthuhn od . Gans . Khe., Wattkopf -
»traße 1, BUcklln, (39077)

solche Gr . 38 zu tauschen . Angeb .unt . 38785 an Führer -Verlag khe .
’umps , braun , Wlldl ., neu . Gr . 5 g .

Lederhalbsch . gl . Gr ., 2 m KM -
derStoff , 1,30 m br . kar . , neu , geg .
2 gut erh , Bettvorlagen od . 4 bis
4*/i m Läufer zu tauschen gesuchtferner 1 Schlafzlmnverlampe 3 Xn
u . 1 Stativ 2 Mt zu verkauf . An¬
gebote u . 38735 Führer -Verl . Khe.

Holzbude mit Blechdach , zerlegbar ,
doppelt verschalt und gehobelt ,1 Betonmeschine , 150 Liter , mit
Vorfülltrichter , 1 Kreissäge mH
Elektromotor 350 Xtt , 1 Hobelbank
100 Ml , 1 Dezimalwaage 45 XH-
1 Handwagen 100 XH, 8 Schwelne -
tröge In Zement ausgeplättet , 8
12 XH, 1 Motorrad , 200 ccm , mH
Ersatzmantel Im Auftrag zu verk . _ . -
In der Zelt von 11—14 Uhr täglich .Chaiselongue mH Decke ge » ., biete
Zuschr . u . 26132 FührerVerl . Khe.J »chw . neue » Kleiderstoff , ^ ngeb .

Pumps , Gr . 38, dklbl ., f . neu , gegen
gut erh . weiße Sommersch ., Gr.
38/39 , zu tauschen gesucht . Angeb .un i . 38859 an Führer -Verlag Khe.

HUhner, 4—5 Stück gesucht . L Kelter ,Karlsruhe , GelbeletraBe 6.
2 Hühner gesucht . Tausche evtl .

Jung » Hasen . Kräht Khe .-Grün -
wlnket , Forchhelmer Straß » 26.

Hasen , bl . Wiener , 10 W . aW, zu vk .Volk. Karlsruhe , Goethestr . 27.
Hasen zu kauf , gesucht . Rammler u .Häsin , zu Zucht geelgn . Knobloch ,

Boettgestr . 1 (Albsledlung ) , Khe.
Flndllngskaterle , gelb -weiß , ansch .

lange unterwegs , reinlich , »beug .
Ang . u . 38881 an Führen Verl . Khe.

X Wellensittich », blau , mit Käfig zu
verkauf . Maisenhälter . Karlsruhe ,SchützenetraB » 67, Hths ., 2. St.

Kaufgesuche
H.-Anzug , gut erh ., Burvdw . 96, get .

Aog-eb , u . 26136 Füht»r-VWrl. Xt>«
liteldiing für Herren u . Damen , Kna-

ben , Mädchen und Kinder , desglWäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ring erstraße 53a , Ruf 1208. (27585

unt . 58770 _an Führer -Vertag Khe.
Kokoslaüfer , gebr ., zu tausch , geg .

Chai-selonguedecke . Ang . u . Pr. u .
38824 an Führer -VerPag Khe .

Lexikon , neuzetti ., ge * . Stete Pup¬
penwagen mit Auszahlung . Angeb .
unt . 58899 an Führer -Vertag Khe.

H.-Armbanduhr geboten . Suche Rohr
»tiefe !, Größe 42. K. Constan »,KarDtnibo, KtauprechtS ’traße 39.

Morgenrock , noch guter , für ältere H.•Armbanduhr tauscht gegen gotd .Frau gesucht . Angebote u . 387081 Herrenning . Angebote unt . 58808an öen Führer -Vertag KarWtehe . | an Führer -Vertag Karleruhe .
Velour -Hut, schw ., gut erh ., gesucht . Taschen - oder Armbanduhr , gebr .Pretaangeb , u . 58/19 Führ .-V. Khe . nichtgeti .. zu kauf ., ev . qeg . and .

gut reparierte zu tauschen ges .
Ang . u . 38761 an Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer , kempl ., gut erh . , ges .
Ang . u . 26036 an Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin , selbst .. In ati . Haus-
erb . erfahren , auf 1. März v . ält .
Ehepaar , Frau leidend , ges . Näh .
Khe ., Kriegestr . 160, t !., nachmitt ,
zwischen 13 und 16 Uhr.

Mädel , Junges , od . PfNchtJahrmädei ,als Hilfe In Haush . ge * . Roijgen -
bachs -tr . 26, Fernruf 7879, Khe.

Mädchen , nett ., Jg ., od . Frau bietet
»Ich Gelegenheit , In B.-ßaden In
Arzthaueh . m . 2 Kindern (8 g . 12 3 ) ,
Mann I. Felde , ein Heim zu find .
Zusammenarb . I. Haush . m .d . H$us-
(rau erwünscht . Angeb . unt . 1669
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Mädchen , tücht ., selbst .. In Prlvah
haushalt nach Offenburg ges . auf
1. 3. oder früher . Angebote unter
OF 5049 an Führer -Verl . Ottenburg .

Hilfe Im Haushall zu all Dame wö -
chentl . 1 od . 2 Nachmittage ges .
Maler , Khe .. Verholzstr . 54, U.

Haushatllehrlg . od . Ptllchtjehrmädch .
gesucht . Ottenburg , Zelterstr . 55

Frau , ordervti ., rum Reinigen von
Büro 2 mal pro Woche ca . 2 Std .
gesucht . Ruf 707, Karlsruhe .

Pulsfrau , sof . für tägl . 1—2 Stunden
nach 18 Uhr gesucht . Voriusi . bei
d . Kreisfrauen *chatt * Ieltung Hans^
Thoma -StraQo 19, Karlsruhe .

Putzfrau 2—Smal wöchentl . gesucht ]
o . Halbtagsmädch . Bismarckstr . 55,
3. St., Khe. Vorruet . 11—1 o . 3—5 U.

Putzfrau ln Dauerstellung In Khe. für
sofort gesucht . Zuschriften unter
H 25958 an den Führer -Verlag Khe.

Stenotypistinnen . Großes Industrie *
werk Mitteldeutschlands , ln der
Nähe Braunschweigs , sucht rum
sof . od . spät . Dienstantritt mehrere
Stenotypistinnen . Erfordert , gute
Kenntnisse ln Steno u . Schreibm .,
eine untadel . Dten*tauttas *<ifvg und
eine wendige Arbeitsmethode . Wir
bieten bet . toteres * . Tätigkeits¬
gebiete , ängen . Arbeibsplättze und
Dauerst , mit weit . Fortkommervs-
mögltehk . Je mach Fähigk . u . Be¬
währung . Gehatteregel . erf . nach
inoerbetrtabl . Sonderregel . Ang .
mH Lebend ., Zeugnisabschr ., Licht¬
bild , Gehaltebesch , der VordlensN
stelle , Gehaltes , u . Ang . des früh .
Dienstantr . unt . Kenn-Nr . 1 F an
den Führer -Verlag Karteruhe .

Stollen - Gesuche
■xpedlent u . Lagerist sucht Stelle .

Eintritt 1. März . Evtl . Einarbeitung
In Branche . Angebote unter 38715
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Junger , 23 J ., aus dem Wehrd .
entl ., Behördenangesl, , mH Kennt» ,
in der Eleenbranche , absotv . Ver-
waltungslehre , prakt . Erfahr . In d .
Grundbuch - u . Kassenführg .. sucht
»Ich Im freien Erwerbsleben pass ,
zu verändern mH Aussichten auf
Aufstiegsmöglichkeiten . Angebote
unter 26150 an Führer -Vertag Khe.

Vertrauensstellung sucht ehern . Guts -
verw ., kaufm . gebildet , energ . u .
zuverlässig , Im Außen - o Innend .
ein . gröfl . Unternahm . Angebote
unter 25582 an Führer -Verleg Khe.

flehen , ein od . zwei , mH od ohrvei D»m- nrlB* > tauscht gegenZubehör , mögl , hell sowie Aus- Herrenstoff od . Anzug . Angeb u .
zfehtiech , evtl . mH Stühlen usi 38604 an Führer -Verlag Khe.
Angeb , u, 26138 Führer -Verl . Khe. Eheringe , gold ., geg . Pelzjeck » , od

Mantel zu tauschen . Angeb . unter
BA 16617 an Führer -Verl . B .-Beden .

Bettstelle eieeme , weiße , mit Zube¬
hör gesucht . Brand , Weingarten ,Robert -Wagner -Straße 14.

Kühlschrank , elektr ., 110 od . 220 V„Gleich - od . Wechselstrom bis zu
160 Liter gesucht . Angeb . mit Fa -
brlket u . 26144 an Führer -Verl . Khe.

Zigarettenetui , neu , apart , Silber ,
geg . Herrenanzug od . Herren »ton
zu tauschen gesucht . Angebote
unter 38739 an Führer -Verl . Khe

Flaschenständer , 1—2 gebr ., gesucht .Zuschr . u . 76159 Führer -Verl . Khe.

Wlber -telatbesteck , -Voriegtölfel
-Zuckerzange , geg . mod . Demerv
Wintermantel , Gr . 46, zu tauschen .

Nachlstuhl und » In Ruhesessel , all . Ang , ü . 38663 an Führer -Verl . Khe.
gut erhalten , gesucht . Angebote | fladlo , neu , 6 Röhren , 420 XH, geg .unter 38720 an FUhrer-Verieg Khe . l Schranknätvmaschirre zu tauschen .

Bilderrahmen In verschied . GrößenI Angeb , u , 38102 Ftjftrer-Veri . Khe
zu kauten gesucht . Angebote unt . Telefunken (4 Röhren -Super ) , Gleich -
38656 an Führer -Verlag Karlsruhe .

BriefmerkenI Ein4i<eferufigen ru mei¬
ner Frühjahrsi -Verst 'elgerung bis
Anf. März erbeten . üebemahme
größ . Objekt # auf Wunsch am
Wohnort d . Besitzers . Bedingung ,kostenlos . Kaufe »tändlg : Kabi¬
nettetücke aller Länder , seltene
Briefe , Paare » S+relfen u . Blockt .Hans Grobe , Hannover , Straße
der SA . 46, Fernsprecher 24407 .

Herrenuhr sow . 1—2 Eheringe ges .
Ang . u, 38773 an Führer -Verl . Khe.

Reißzeug , gutes , gesucht . Angeboteunter 38665 an Führer -Verlag Khe .
Gartenschlauch , Gießkanne , el* .Gartenbank gesucht . Angeboteunler 38714 an Führer -Verl . Karlsr .
Kasperle -Figuren ( mögl . Hohnstel

oer ), f . Handpuppentheater , neu
od . gebraucht , baldiges gesucht .
Angeb , u . 25489 Führer -Verl . Khe

Puppensportwagen ges . Zuschrift , u .
BR. 678 an Führer -Verl . Bruchsal .

Holländer gesucht . Braun , Karlsruhe ,
Rüppurre r Strafte 68. (58696)

Radio , gutes Gerät , gesucht . Preis
bl* 300 j &t . Angebote unt . 38734
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio dringend gesucht . Angebote
unter 38917 a-n Führer -Vertag Khe.

Leica , Exakte , Conlax od . ähol . gu¬ter , lichtstark . Foto gesucht . An -
gebote u . Z 22994 Führ .-Veri . Khe.

Kinderkorbwagen mH Korbdach auf
sofort od . später gesucht . Angeb .
unter 36741 Führer -Verlag Khe .

1 Rückschlag -Ventil od . Rückschlag -
Klappe , 200 mm Durchgang , 1 Was¬
ser -Absperrschieber 200 mm Durch¬
gang , 6 Wasser -Absperrschieber ,
100 mm Durchgang , 6 Waseer -Ab¬
sperrschieber , 150 mm Durchgang ,
mehr . 100 m Wasserleitungsrohre .
ca . 100 mm u . ca . 150 mm Licht¬
weite sofort gesucht . Angeb . erb .
an Carl Metz , Katl* ruhe/Rhein .

ström , gegen ebensolche od . and .
Marke für Wechselstrom zu tausch .
Ang . u . 38844 an Führer -Verl, Khe.

Hohner -Zlehharmonlka , zus .- legbarer
Notenständ . u . Leiterwagen ge*
Gebe 2 gr . Tafeltücher , Teeservice
od . Bettwäsche . Zu erfrag , unter
OF 2950 Im Führer -Verlag Offen bg .

Handharmonlka mit Reg . ges ., evM .
Tausch geg . kompl . Lederfußbal -I
oder Luftgewehr . Zu ertragen bei
Vertriebsstelle Würmersheim .

Mandoline , 3 Porz .-Zuglampen geg .
einf . Radio zu tauschen . Angeb .
unt . 36846 an Führer -Vertag Khe.

Lautsprecher geg . Volksempfänger
zu tauschen , mit Aufzahl . A . Licht,
Khe.-Daxlanden » Vorderstr . 76 .

Kleinbild Kamera zu kauten od . zu
tauschen gegen Alpine -Herren -
Armbanduhr . Hecht , Linken heim ,
Bahnhofstraße 43. (38674)

Damenrad , neuw ., wird In Tausch
geg . Bettwäsche o . Radio Ageb
Ang . u . 26149 an Führer -Verl . Khe

Damenfahrrad gegen Gasherd mit
Backofen zu tausch , gesucht . Ang .
un t . 38837 an Fü hrer -Verlag Khe .

D.-Rad ges ., biete fast neue Kinder¬
schuhe u . Ueberschuhe , Gr . 27.
Ang . u . 38792 an Pührer -Verl . Khe.

K.-Kastenwagen , gut erhalten , geg .
D.-Kostüm , Größe 42 zu tauschen .
Vögele , Khe . . Kronenstr , 54, V.

Heiraten
Einheirat mit evtl , führend tätiger

Beteiligung In mtttetgreße , gutfundierte , neuzeMHc» eingerichtete
Krattfahrzeugfabrik südl . der Maln¬
il nie (FamiWenuntemehmen ) , rrvlt
Aussicht auf spät . Selbständig kalt .Ist erfahr . Betrlebsmarm od . tücht .Kaufmann der Branche , nicht über
35 J . u. cs . 1,75 m groß , geboten .
Vermögen erwünscht . Jedoch nicht
erforderlich . ZdtchrMlen mit Licht¬
bild unter Ale. 95 an „ Ata " Frank-
furt/M ., KaleeretraBe 15.

OUIdenrlng Ga . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mH den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

■eamtenwltwe , anfangs 50, JugendlErsch., m . schön etngericht . Wohn ,u . Vermög ., wünscht Herrn » n '.spr .Ariers zwecks späterer Heirat ken¬
nenzulernen . Emsigem . Zuschriften
unter 38401 an den Führer -Verlag
Karlsruhe , Anonym zweck Io«.

' Sie leben länge?
wenn Sie

Arterienverkalkung
lernhalten . Nahmen ( I*

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50. 3.40 RM.
In Karlsruher Reformhaus N***
leben , Douglasstraße 24; DA
g*ils Zentner , Kelsarstraß *
4dl *r-, Rosen -Apoth . i Drog .
ter , Zirkel 15; Merkt , NaumeHf '
Kriegsstraße ; Rarth , HlrschstM
Leopold Günther , Zährlngerslh ,
Badenla , Jollystr .; Rfh. NeubeG
Karls !: .; Kopf , Karlstr . ; Kef. EBd.
Schnurr ; Drogerl # Ebert , Kalseh
str .245; Ottunnöfun Drog . Fünknsrl
Achern : Reformhaus Hahn ; Olfl**
Drogerl » . In Ottenburg : Adlet ’
Apotheke ; Reformhaus Hotman«^

KREW.eijf"Arzneifwrfte^

RerufstäL Frluteln , 29 J„ gut .
sehen , wünscht aufr ., I , Menscre "
In geordneten VerhBttn . kacM*-
rufe men zw . spät HehwL KrtjGT
Versehrter rächt uu tg eecra . NP*
zettttche Wohnung ** !nrrichrtg .
handen . Nur Zuneigung entscrw
det . Bl+dzu »chrt9ten unter 29957 tr
den Führer -Vertag Kartsruhe ,

Fräulein , anfangs der 50, aut
Fand Ile, vermögend , dunkelt »!* _gute Erscheinung bedeutend M
ger ausseh ., möchte mH
(Beamter ) zweckt Heirat In Rri*7

Hek*-

bi

wachtet treten zwecke
Akademiker bevorzugt . Zuacte . *
25927 an den Führer -Vertag

Sekretärin , Mitte 40. Jugendl .
sehen . mH 2 Zimmerwohnung , **Z
gern Ersparten , sucht Partner P7
& Jahre zwecks H*9rat . Zutd *’
u . 29933 an den Führer -Vertag ÜJS

Möchte einem nett . Herrn mH H*£
zenstritdung u . gut . Cheraktef ,
35 Jahre , auch Witwer mit jO”?
eh »» ib . Ehekameradin weru * *
Sin sehr häusl . u . habe ein anirt
nehme » Helm . BlidzuschrHten
25919 an den Führer -Vertag Khe .^,

Margarsl * Selig , Frankfurt/M ., 8H^str . 19. Da* angesehen * u . bedHh
lande , nach bewährt . Grundsätzen
geleit . Institut für Eheanbahnung
Individuen * BeerbeHg . Jede * J*T
zelnen Auftrages . Besuchszeit t*y-
1ü—12 u . 3—7 Uhr, auch somr Wijf ;
Montag » geschlossen . 12391U

Fabrlkdir . a . D., 55/1,72 , * » ., H *'
gepflegt , hoh . Einkommen . VWNJ |besltzer , bietet Dame gutes KreN *
harmonisch * Ehe. Näh . durch Fra»
Marg . Selig , FrankfurVM ., SWtstr .j J

Dam», 56/1,58 , Wwe ., schöne ,Ausstall ., an Fabrik beteiligt ,
deutendes Ben u . Grundvermöflr
unweit Frankfurt , wünscht baldlflN
Wiederheirat durch Marg . Selig
Frankfurt/M ., StiftstraB » 19 „

Junger Mann, 20Jähr ., wünscht IW*
Ib ., nettem Mädel Brlefwech **!
zw . spät . Heirat . Zuschr . unt . 581-
an den Führer -VortagKerisrah * .,- SrT *

Fräulein , 21 J . ev ., engen . Aüfl-r
mittelgroß , dkl . sucht Herrn '?
sich . Stella ., u . Beamt ., Kaufm. o-i
oeblld . Hände , zweck * Hel '*’
kennenzulemen . Zuschr , womöfl *
m . Bild unf . BR 667 an d . Führet
Verlag Bruchsal .

Fräulein vom Land» mit Vermögij
langjährig * Köchin , sucht kalh
Herrn bl* 50 Janre zweck * HetNl
kennenrulernen . Zuschrift *» un*»*
K 25440 an den Führer -Vertag KP»

Junger Mann , groß , schwarz , tuet’*
in Briefwechsel mH rvert . Mädchj«
19—22 Jahr », zu frei , zweckt H»*
rat . Zuschr . unter 25928 an d»"
Führen Vor lag Karlsruhe ,_ -

Geschäftlich *
Empfehlungen

_ VK
UFA-THEATER. Die für Mlriw . ebd . 1

Uhr u . Donnerst , vorgelösten K*Jten wercteo Donoet *teg von ^
LHvr rurückg ^nomman .

GLORIA — RESI. Die für heute
gegebenen MärchenvorsteHunO *'
karten behalten 'ihre Gültigkeit >»'
Sonntag vormittag 11 Uhr,

21Jähr. Mädel v . Land», kath ., 1,70 ,
gut * Ersch, . wünscht mtUgebltd .
gutem Menschen In sich . Stellungbis 35 J . In Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Verlrau *n*V. Blld-
zuschr ., die unt . Wahrung strengst .
Verschwiegenheit rurückfolgen , u .
25831 an den Führer -Vertag Khe.

Itjähr . Mädel , 1,70 groß , gute , tchlk .
Ersch., wünscht mit charaktervoll ..Heb . Menschen In Briefwechsel zu
treten zweck » Heirat . Nur ernstge¬
meinte Zuschr . mit Bild (folgt zu¬
rück) unter Zusicherung strengster
Diskretion unter 25832 an den
Führer -Verlag Kartsruhe ._

Eigenanzeige . Dlpl .-Ing . (Match .-Bau,zielbewuBt u . erfolgr . Abt .-Lt.J, ge¬mütvoll , natur - u . musikverbund .,
38/178 , gut . Außere , schrir ., möchte
m . ev . Dame bis Ende 20 (Industr ..
Wisserach .. Gutsbet ., entspr . Kr.)
Lebensgemeinschaft auf Zuneig . u.
Achtg . aufbauen . Gedacht ist an
herzerageblld ., lebensfroh » Per¬
sönlichkeit . gute Hausfrau u . Mut¬
ter , auch Wwe . m . K. Vermögen
nicht ausschlaggebend . BMdzutchr .
bei gegeraeit . Verschwiegenheit
erbeten unter 23847 an den FOhrer-
Vertag Karlsruhe ,

Wahret Eheglück finden Sie durch
unser » vornehm » , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
tindent . Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 8166, Kal -
'»erttraß » 104, Eingang Herranstr ,

Akademiker (Jurist ), 30er, w . Lebens¬
gefährtin mH tt>., warmem Herzen
u . tiefem Gemüt , etwa IB—28 J.
aus gut . Fa . Nur gegen « . Vorst . Ist
entsch . Näh . u . K 420 durch Brtef-
bund Treuhell , Briefannahme Mün-
chen 51, Schließfach 57.

Kindersportwagen , womögl , Korb ,
sowie Radio gesucht , evtl . Tausch

r i. 1 P. D.-Rohrledarstlefel , Gr.
u . entspr . Aufzahlung . Angeb .

u . RA . 4377 Führer -Verl . Rastatt
K.-Sportw . (Peddigrohr ) , gut , geg .

mod . Z .-Büfett , 2 Sessel od . Lese¬
lampe zu tauschen (Aufzahlung ) .
Ang . u . 38906 en Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine , sehr gut erh , get .,
evtl , wird auch neues Möbel da¬
für angeferttgt . Angebote unter
38631 an Führen Verlag Karlsruhe .

Geblld . jg . Dame , 20erln , mH Verm.
u . Grurätbes ., s . Ilebev . Lebens gef .
Nur Zuneigung entscheid , bei der
Wahl . Näh . u . K 420 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München 51,
Schließfach 37.

Liebe u. Treu » , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch untere altbewährt » ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Elnr. Ausk . kostenfr . Neuland -Brlef-
Bund D Mannheim , Schließt . 602 .

Tüchtiger Mann wünscht Briefwech¬
sel mit nettem Mädel zweck « Hei¬
rat . Bildzuschriften unter 28929 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

COLOSSEUM -THEATER. Theaterka *»»
für den Vorverkauf und UmteUfP'
bereits gelöster Karlen tägtlf ?
3- 7 Uhr, (2S4S3

Pfeffert », Inh . H. Gropp , WUdveffcs*
Erbortnrenttr . 25. ßamHag . 6 . FaD*»
1943, nur von 9—1 Uhr au ! dl » ^
6001—6500 gegen Abgabe
halben Ftetschmarken . „

Rieh. Hees . Wlldverkauf , FreOagH
2. 43, nur naohmlftags ab 15 Ln»
auf die Nr . 3001—5500 gegen halb »
Fleischmarken . (2fl ?3

IS- In bar tägl . I. Kr .-Hau* . 2 - Mtsbl ' -
Nopper vers . alfe ». Khe .,Kloseslr >

Jotokoplen , orlgInaIgetr .Wiedergab *
aller Schriftstücke , wichtig » BflMJ»Dokumente usw . Lichtpaus . Thor» »’
Emil Niedermayer , Khe ., Soße *1'
Straße 115, Rul 5026. _

Nesse FÜSaT Weg damit : Schütz 7̂
Sohlen durch „ SoHlt " l Soltlt S 1" '
Ledersohlen längere Haltbarkm 1'
m acht sie watserabtloBendl ^

MULCUTO DIAMON Zwelschnsld *'
für Vor« und Nachratur . Anwaltü ^v
zum »parsamen SeUxtratteren . MJTSchnaide Nr. 1 vorraateran u . ltTl‘
Nr . 2 Mobar nach ratteren . Va^
lelzan unmöglich . Mulcute brinr
aina naua Lahre DRP . Nt.
und Nt. 490330 GanrmeteM
tchrvitt .

Bilde - Luxus - Schuhcreme richtig »J
**

wenden ) Denn davon hängt <" *
Lebensdauer Ihres Schuhwerkt 8 zl
Achten Sie deshalb auf das Gebü »
der Zelt : BUdo-Luxu» -Schuher »m*
hauchdünn autgetragen , pftegi Ü
• rhäH Ihre Schuft» . Also : Sparsam
verwendenI Büro-Werk Wolfgä '’®
Schott , Chem . Fabrik . Schwer*"
fflngen/Neckair . (2628g)

GELERNT IST GELERNT — auch bei/»
Seässtrasleren . Bs gibt HundsriJ»von Kniffen und Erfahrungen of»
diese tägliche Prozedur erw *?!
tem . Sie sind zusammengef »!’,
In der „ Gold -9t*n»-Ra* l* rkundej
De sie Jetzt nicht neu erschein *''
kann , werden klein * RatschlWr
hier nach und nach abgedruek *
„ Gotd -Stern -Rasrerkünde " der
tlerkllngenfabrlk GOLD-STERN-'*'*?,
Solingen ,_ 12628̂

Merkur - Run dechau
Bäckarai Ebart , Rastatt Bi« auf

tere * ga «chtetean .

3
Wandkalender u . Kalenderblockt °*T

eingetroffen . RUrebedarf Süng *' <
R.-Bnden , Lange str . 47 (Bad . Hofj>

Slromgeldelnzug Gernsbach . DH
Zahlstelle im alten Rathaus
Freitag , 5. 2. , u . Montag , 8 . *•'
8—12 u . 15—18 Uhr, Samstag , 3.
8—‘/il Uhr, zur Entgegennahm *
offen . Badenwerk A.-G . . Durlaca

Schlafdecken . Lieferung nur an H*T
res - u . Rüstungsindustrie ,
krlegswichl . Zwecke geg . enl ' b /
Bezugschein . Kurt Spieler , Baden
Baden . Telefonanr . 420 .

Aus dar Ortanau
halb *Wild . Fielt , v . 9- 12 Nr. 1—100 ha

Fleischmarken . Samst . präp .Sehne»
ken . Josef Seeger , 0 *,*n3
Langestraße 20, t500 '
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